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+ 
Der Call Troſan. 

Majeſtätsbeleidigungsproceſſe ſind erfahrungsgemäß 
don zweifelhaftem Werthe, und es iſt oft genug darüber 
geklagt worden, daß ſie trotzdem in ſo übergroßer Zahl 
geführt werden. Iſt doch jeder foler Proceß ſelbſt 
wieder eine Art Majeſtätsbeleidigung, weil er in rauhen 
Worten erörtert, wie und wodurch der Träger der 
Krone beleidigt werden könne. Bei der ſtarken 
Zunahme dieſer Vergehen ift es nur möglich, auf ganz 
beſondere Fälle einzugehen. Heute liegt ein ſolcher 
vor. Die Verurtheilung Johann Trojan's, des 
Kladderadatſch⸗Redacteurs, wegen einer Majeſtäts⸗ 
beleibigung, die durch ein Bild begangen fein fol, das 
lm Gegenſatze zu einem gelegentlichen Worte des 
Kaiſers, den alten Fritz und andere hervorragende 
Feldherrn zeigte, die keine guten Chriſten, und doch 
gute Soldaten waren, hat in gebildeten und loyalen 
Kreiſen außerordentliches Auffehen erregt, jo daß es 
nicht gerechtfertigt wäre, mit Schweigen darüber hinweg⸗ 
zugehen. Die verhängte Strafe von zwei Monaten 
Feſtungshaft ift ja an fic) nicht ſchwer. Aber die Beſtrafung 
eines notoriſch durchaus patriotiſchen und national⸗ 
denkenden Mannes wegen einer harmloſen Satire iſt 
es, welche befremdlich anmuthet. Gerade dem Narren, 
dem Schalk, dem berufsmäßigen Spötter gab man 
ſonſt das Recht der allerfreieſten Kritik. Die Kaiſer, 
wie auch die Khalifen, ließen ſich von dem loſen Schalk 
ungeſtraft die bitterſte Wahrheit in der ſchärfſten Form 
jagen. Wenn der Witz des Satirikers und der Griffel 
des Carrikaturen⸗Zeichners nicht mehr frei find, wie 
fot es dann erft mit jeder anderen Kritik in Wort und 
Schrift ſtehen? Aus dieſem Geſichtspunkte gewinnt 
der Fall Trojan ein öffentliches Intereſſe und den 
Charakter eines außerordentlichen Ereigniſſes, deſſen 
Wiederholung politiſch unerwünſcht erſcheint. Es wäre 
beſſer, wenn die Staatsanwaltſchaft überhaupt keine 
Majeſtätsbeleidigungsproceſſe mehr einleitete ohne die 
ausdrückliche und unmittelbare Genehmigung des 
Monarchen. Es iſt eine Thatſache, daß unſer 
Kaiſer feine Meinungen Häufig öffentlich ſcharf 
accentuirt äußert. Es iſt natürlich, daß er 
dabei zuweilen in größeren oder kleineren 
Kreiſen Widerſpruch findet. Wenn da die offene 
Kritik, die ja immer in ehrerbietigſter Form gehalten 
ſein kann, gewaltſam unterdrückt wird, ſo birgt ſie ſich 
im Dunklen: im Flüſtern von Mund zu Mund, fie 
wird damit gehäſſiger. Das iſt kein guter Weg; er 
untergräbt die Grundpfeiler der Autorität und der 
Loyalität gegenüber der höchſten Stelle. Ein freies 
Wort, gut gemeint, ſollte auch eine gute Stelle finden. 
Kein Sterblicher hat die volle Wahrheit, ſondern ſtets 
nur das Subjeetive feiner Meinung. Jeder ſollte 


daher auf ſeine Rede die ehrliche Gegenrede willig 


hören. Die freie Meinungsäußerung ſtiftet weit 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
4) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Ein leifer Aufſchrei der Ueberraſchung tönte von 
den Lippen der fremden Gräfin, ſie preßte das ſpitzen⸗ 
beſetzte, duftende, weißſeidene Taſchentuch gegen die 
Lippen, als fürchte ſie eine Ohnmacht. „Schauderhaft! 
Shocking!“ ſtöhnte ſie auf. „Sie ſcherzen, lieber 
Aſſeſſor! — Wenn dieſer Menſch der reichſte, vor⸗ 
nehmſte Majoratsherr ift — dann gehört er entweder 
in ſeine eigene Rumpelkammer oder — in das 
Irrenhaus!“ 

Der Aſſeſſor zuckte mit vielſagendem Blick die 
Achſeln, der Graf aber ſchien ganz in die Weinkarte 
verſunken. Mit gewinnendftem Lächeln ſah er 
letzt auf. 

„Ich finde, meine ſehr verehrten Herrſchaften, 
daß wir hier äußerſt gemüthlich zuſammen ſitzen und 
gar nichts Beſſeres thun können, als dieſe charmante 


Tiſchſtunde noch ein wenig auszudehnen! Das Regen⸗ 


wetter fejjeft uns heute jo wie fo an das Zimmer, 
darum bitte ich die Herren, mir als liebe Gäſte noch 
ein Weilchen Geſellſchaft zu leiſten. Mein beſter 
Meiſter Simmel, ich leje, daß Sie auch Sect in dem 
Keller haben! Laſſen Sie, bitte, eine Flaſche ſogleich 
herauf bringen und vier andere auf's Eis legen, — 
ich freue mich, die Repräſentanten der Angerwieſer 

erſten Geſellſchaft dazu einzuladen 4 
a Welch” eine Wirkung hatten dieje Worte! Vater 
nmel fiand einen Augenblick, als traue er feinen 
kt Dt, — dann verklärte ein geradezu traum⸗ 
nz Lächeln fein Autlitz, und beide Hände inein- 
faſſen M ſchlagend, wie Eiuer, welcher fein Glück nicht 
ec ocala bitte er zur Thür. Die zwölf Flaſchen 
deuchten ah chen Sectes, welche im Keller lagerten, 
hatte ſie a längſt der Nagel zu ſeinem Sarge. Er 
beſitzers LO der Hochzeit des reichen Brennerei⸗ 
Hochzeit jt mei laſſen, aber vierzehn Tage vor der 
zeit ſtarb der Bräutigam, und nun gab es in 
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Unheil, nur das Geheime birgt 
alle ſchlimmen Gefahren in ſich. 


Das preußiſche Wahlverfahren. 

Die preußiſche Regierung hat die von ihr ſelbſt 
wiederholt als nothwendig bezeichnete Wahlreform 
liegen laſſen, obgleich die Wahlen vor der Thür ſtehen. 
Die Centrumspartei hat fidh damit nicht beruhigt, 
ſondern durch den Abgeordneten Fuchs noch vor Thores⸗ 
ſchluß im Abgeordnetenhauſe einen Antrag auf Exlaß 
eines ſolchen Wahlreſorm⸗Geſetzes eingebracht. Die 
verlangten Abänderungen gehen nach zwei Richtungen: 
Erſtens folen die drei Claſſen der Urwähler derart 
normirt werden, daß die Steuerbeträge aller berech⸗ 
tigten Urwähler zunächſt addirt werden, und darnach 
von der Totalſumme 2 auf die erſte, ½3 auf die 
zweite und °/,, auf die dritte Claſſe entfallen. Zweitens 
ſollen die Wahlen in den verſchiedenen Abtheilungen 
nur vorgenommen werden dürfen, wenn in der 
erſten mindeſtens 5 und in der zweiten 20 Procent der 
Urwähler vertreten ſind. — Ueber die Vertheilung 
der Stenerbeiragsgunten auf die drei Claſſen wird 
ſich ſtreiten laſſen. Der wichtigſte Vorſchlag iſt der 
zweite, welcher die Tendenz hat, die Wähler nur dann 
wählen zu laſſen, wenn ſie ſich in angemeſſener 
Zahl an der Wahl betheiligen. Der Unterſchied 
zwiſchen den 5 und den 20 Procent ift principiell 
einigermaßen auffällig, noch mehr, daß für die dritte 
Claſſe gar keine Procentbetheiligung vorgeſehen ift. 
Wahrſcheinlich gehr der Antragſteller von dem zutreffenden 
Gedanken aus, daß der kleine Steuerzahler ſich auch 
ohne äußeren Antrieb zur Ausübung ſeines Wahlrechtes 
drängt. Welche Ausſichten der Antrag im Haufe haben 
wird, iſt immerhin zweifelhaft. Doch iſt bemerkens⸗ 
werth, daß die Centrumspreſſe künftige Wahlbündniſſe 
von der Stellungnahme der Einzelparteien zu der 
Wahlreform abhängig machen will. Daß die Regierung 
umgehend auf den Antrag reagiren werde, erſcheint 
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wahlen den alten Zuſtand lieber. 


Der Werth der Kiaotſchau⸗Bucht. 

Bei der Berathung des Giat des Auswärtigen 
Amtes in der Budgetcommiſſion ijt von Seiten des 
Centrums und der Linken der Verſuch gemacht worden, 
den Werth unſerer Erwerbung in China anzuzweifeln. 
Die gemachten Einwände 15 5 ſich jedoch nur in ganz 
geringem Maße als ſtichhaltig erwieſen. Wohl it Anfangs 
von verſchiedenen Seiten in der erſten überſchüäumenden 
Begeiſterung des Guten etwas zu viel gethan worden, 
und jene Optimiſten, die da vermeinten, nun ſei ein 
neues Eldorado erſchloſſen worden, werden nach der 
officiellen Erklärung des Staatsſecretärs v. Bülow 
jetzt etwas Waſſer in ihren Wein ſchütten müſſen. 
Nach dieſen ſachlichen und maßvollen Ausführungen 
unterliegt es keinem Zweifel, daß unſere jüngſte Colonie 
ebenſowenig ein Land iſt, in dem nur Milch und Honig 
fließt, wie fie ſich audererſeits als das bezeichnen läßt, 
als was ſie von Seiten des Abg. Lieber hingeſtellt 
wurde: nämlich als ein „ſchäbiger Reſt“. Um die 
Bedeutung unſerer oſtaſiatiſchen Erwerbung voll 
zu würdigen, muß man ſich zunächſt vergegen⸗ 
wärtigen, was damit beabſichtigt war. Wir ſuchten in 
erſter Linie einen Stützpunkt für unſere Flotte und 
ein Einflußgebiet an der Küfte Chinas, um bei 
eventuellen ſpäteren Exeigniſſen gleichzeitig mit 
anderen Großmächten zur Stelle zu ſein, und uns die 
uns gebührende Stimme zu ſichern. Dieſer Zweck iſt 


Angerwies keine Gelegenheit für franzöſiſchen 
Champagner, der deutſche billige Schaumwein war 
ſein Todesurtheil. In ſeiner Verzweiflung hatte 
Simmel dem Grafen Willibald Niedeck den kleinen 
Poſten angeboten, war aber zu ſeinem tiefen Groll 
abſchlägig beſchieden worden! Und nun, als er das 
theuere Schmerzenskind Cliqot ſchon längſt zu Grabe 
gelegt hatte im Keller, — kam dieſer herrliche, un⸗ 
vergleichliche, fremde Märchengraf und ſprach ſein 
Zauberwort, welches den Seſam öffnete! — Das 
war eine That, welche ihn ewig zu des Fremden 
Schuldner machte. 5 

Und nun gar die Geſichter der umſitzenden 
Herren, welche heute, am ſimplen, werktägigen 
Mittwoch für ganz umſonſt echt franzöſiſchen Cham- 
pagner trinken ſollten! 

Hohe Gluth ſtieg in aller Wangen, — linkiſche 
Verbeugungen und unverſtändlich gemurmelte Worte 
des Daukes antworteten auf die entzückende Gin- 
ladung. i S ; . 
Der Apotheker trat in feiner Herzensfreude feinem 
Nachbar beinahe die Zehen unter dem Tiſche ab, und 
der Auditeur kniff und ſchuppte ſeinerſeits unbemerkt 
a energiſch den Poſtaſſiſtenten, daß dieſem ſiedeheiß 
ward. 

Nach der erſten beglückt verlegenen Stille ergriff 
die unbändig geſchmeichelten Herren eine wahre 
Quartanerfröhlichkeit; der Graf ließ zu allem Ueber⸗ 
fluß noch fein Cigarrenetut die Runde machen, aus 
welchem die echten Havannas einen Duft ausſtrömten, 
daß der Apotheker mit feucht verſchwimmenden 
Augen flüſterte: „Kinder, das ſind folche „Feſt⸗ 
rüben“, von denen damals unſere Deputation zum 
Fürſten erzählte!“ 

Der Graf wandte ſich an ſeine Gemahlin: „Iſt 
es Dir unangenehm, wenn wir rauchen, liebe 
Melanie? Befiehlſt Du, daß ich Dich in Dein 
Zimmer zurückführe?“ 

Der Aſſeſſor fuhr erſchreckt zuſammen, fein Blick 
traf wie erſterbend in Schmerz die ſchöne Nachbarin, 
und die Gräfin war keine Turandot. Mit reizender, 
beglückender Anmuth lächelte ſie ihm zu und ſchüttelte 


uns ausgeſchloſſen; fie hat gerade angeſichts der Neu 


vollſtändig erreicht, und zwar erfreulicher Weiſe auf 


friedlichſtem Wege. Nun allerdings handelt es 
ſich in zweiter Linie darum, die chineſiſche 
Station auch unſerem Handel und  uujerer 
Induſtrie dienſtbar zumachen, und uns aljo neben den 
politiſchen auch die finanziellen Vortheile zu 
ſichern. Dazu bedarf es aber ſelbſtverſtändlich erſt 
vorbereitender Schritte. Jedermann wußte, daß in 
jener Gegend bisher von Handel und Wandel noch 
keine Spur war, daß die Cultur der Einwohner auf 
der denkbar niedrigſten Stufe ſtand, und baß die 
Erträgniſſe des Bodens, abgeſehen von den vorhandenen 
reichen Kohlenlagern, an ſich wenig Nutzen verhießen. 
Es kann alſo keine Rede davon ſein, daß die 
diesbezüglichen Erklärungen des Herrn v. Bülow 
irgend welche Enttäuſchung bereitet 
härten. Es handelt ſich eben darum, die Colanie unter 
deutſcher Verwaltung allmählich zu entwickeln und 
in die Höhe zu bringen, und die Hauptſache dabei 
bleibt, daß die Vorbedingungen hierfür fämmtlich 
gegeben ſind. Während wir bisher nur durch 
fremde Vermittlung oder, günſtigſten Falls, auf der 
Baſis der Gleichberechtigung mit anderen Völkern mit 
China verkehren konnten, haben wir nunmehr einen 
direeten Weg, ein eigenes Eingangsthor erhalten, 
und können dieſes nach Belieben ausnützen. Freilich wird 
das Geſchäft, wie jedes andere, erſt dann anfangen rentabel 
zu werden, wenn wir zuerſt Unkoſten hineingeſteckt 
haben. Der Bau von Gijenbagnen und Canälen, jawie 
ähnlicher Ameliorationsarbeiten wird unumgänglich 
nothwendig, und hierfür, wie für andere nöthige An⸗ 
lagen, werden Koſten erforderlich ſein. Aber das darin 
angelegte Capital iſt nicht als ein todtes, ſondern als 
ein werbendes zu betrachten, das ſich wirthſchaftlich, 
nach übereinſtimmender Anſchauung, vorzüglich rentiren 
wird. Und hierin liegt für uns der praktiſche Haupt⸗ 
werth der Erwerbung der Bucht, der ſich durch 
theoretiſche Discuſſionen nicht hinwegleugnen läßt. 


AREZZO ENS 


Die akabemiſche Rehefveikeit, 

In den deutſchen Staaten, ja auch in Oeſterreich 
und der Schweiz, haben die Unverſitäten mit Recht 
noch heutzutage einen Theil jener Ausnahmeſtellung, 
durch welche ſie im Mittelalter groß und zu Cultur 
bringenden Leuchten geworden find, Manches it ge- 
fallen und mußte fallen, weil es in den Rahmen des 
modernen Lebens ſich nicht mehr einfügte. Anderes, und 
erfreulicherweiſe das Wichtigſte ift geolieben. Das ift 
insbeſondere die akademiſche Lehrfreiheit, die Voraus⸗ 
ſetzung und der Inbegriff aller freien wiſſenſchaftlichen 
Forſchung. Im Auslande wird uns dieſe vielfach 
geneidet, und erleuchtete Gelehrte und Staatsmänner 
diesſeits und jenſeits des Oceans ſuchen in der eigenen 
Heimath gleiche Inſtitutionen einzuführen. Bei uns 
in Deutſchland dagegen haben regetionäre Gewalten 
häufig, obſchon bisher vergebens, gegen die akademiſche 
Freiheit Sturm gelaufen. Der Verſuch wird jetzt im 
größten deutſchen Bundesſtaate, in Preußen, erneut, und 
dem Landtage iſt noch in der gegenwärtigen 
Seſſion eine, inhaltlich von uns bereits kurz 
gewürdigte Vorlage über das Disgiplinarverfahren 
gegen die Privatdocenten von der Regierung zuge⸗ 
gangen. Der Gejegentwurf wird im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu lebhaften und ernſten Ausſtellungen Anlaß 
geben. Er wird in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
als eine freiheitsfeindliche Bureaukratiſtrung verurtheilt. 
Er ruft vor Allem die Männer der Wiſſenſchaft ſelbſt 
von der friedlichen Werkſtatt ihrer Geiſtesarbeit in den 
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öffentlich gegen den geplanten Eingriff in die 
eorporativen Freiheiten der deutſchen Hochſchulen, 
insbeſondere gegen eine Ausdehnung der ſtaatlichen 
Aufſichtsbefugniß des jeweiligen Cultusminiſters zu 
proteſtiren. Es darf daran erinnert werden, daß 
der Entwurf ſchon im vorigen Jahre den Univerſitäts⸗ 
facultäten zur Begutachtung vorgelegen und die aller⸗ 
ſchärfſte Kritik erfahren hat. Dies Sachverſtändigen⸗ 
Urtheil ift völlig ignorirt worden. Die Disciplinar: 
gewalt über die Privatdocenten beſtand immer, 
war aber ein altes und natürliches Vorrecht der 
Facultäten ſelbſt, die es nicht mißbrauchten, dabei aber 
im gegebenen Falle immer mit aller Härte, ſo vor 
ca. 20 Jahren gegen den Privatdocenten Dr. Dühring, 
anwendeten. Dieſe Gewalt ſoll nun künftig in erſter 
Linie der wechſelnden Perſon des Cultusminiſters zu⸗ 
ſtehen. Das iſt der eigentliche Inhalt und der Kern der 
Vorlage. Die Begründung iſt die ſeltſamſte unter all 
den ſeltſamen, welche im Laufe der letzten Jahre irgend 
einem Geſetzentwurfe beigefügt worden. Es wird darin 
mit einem naiven e (ARA ſogar behauptet, 
die Aenderung liege in den „Wünſchen und Intereſſen 
der Privatdocenten.“ Von ſolchen Wünſchen hat man 
nie etwas gehört, und ſolche Intereſſen ſind nirgend 
erkennbar. Es iſt gut, daß die bevorſtehende Rectoren⸗ 
conferenz eine laute und kräftige Mahnung ins Land 
ſchicken wird, und es bleibt nur charakteriſtiſch, daß es 
bei uns erft ſolch außerordentlicher, beinahe beiſpiel⸗ 
loſer Proteſtertlärung bedarf. 


Eugliſche Kriegsdrohungen. 

Engliſche Blätter ergehen ſich neuerdings wieder 
gern und oft in Kriegsdrohungen, welche von einem 
anſehnlichen Theile der feſtländiſchen Preſſe für ernſt 
genommen und vielfach beſprochen werden. Die Gefahr 
iſt in Wirklichkeit durchaus nicht ſo groß. Jedenfalls 
äußern ſich die britiſchen Staatsmänner, welche 
auf ihren Fahrten durch's Land einer nach dem anderen 
Gelegentzeſt nehmen, die auswärtige Politik, fpecie die 
Chinafrage, zu erörtern, ganz anders. Es liegt auch 
heute wieder die genauere Inhaltsangabe einer ſolchen 
Rede vor, die der Parlaments⸗Unterſecretär Curzon 
in Bolton gehalten hat. Auch Herr Curzon ſpricht 
allerdings von „compenſirenden Vortheilen“, welche 
England gebührten, und erklärt, die Regierung werde 
darauf beſtehen, daß der Handel Englands nicht von 
irgend einer in China erlangten Einflußſphäre aus⸗ 
geſchloſſen werde. Aber zugleich weiſt er ſehr eifrig 


die Inſinuation zurück, als dürfe England 
eine „Angriffspolitik“ treiben. Der ganzen 
Kundgebung geht jeder kriegeriſche Ton ab. Aus der 


Rede läßt ſich zwar mittelbar erkennen, daß betreffs 
Talienwan mit Rußland noch keine Verſtändigung er⸗ 
zielt worden, und ebenſo iſt ja auch ſonſt gewiß, daß 
der Wertbewerb um die chineſiſche Anleihe, und was 
damit zuſammenhängt, zwiſchen den beiden Mächten 
weiter geht. Indeſſen iſt zweifellos ein ernſter Con⸗ 
flict poſttiv gusgeſchloſſen, und was jetzt von der Themſe 
zu uns herüberhallt, iſt leere Zeitungsphraſe, darauf 
berechnet, naive Leute über die innere Schwäche Eng⸗ 
lands hinwegzutäuſchen. 


Reichstag. 


26. Sitzung vom 26. Jannar, 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Frhr. v. Thielmann. 
Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge des Abg. 


politiſchen Kampf. In dieſen Tagen bereits wird in Berlin | v. Ploetz (Gonj.) und des Abg. Dr. Paafhe (Nail) auf 


eine Conferenz von Univerſitätsrectoren tagen, um 
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dann den Kopf: „Nein, Rüdiger, wenn es nicht 
genirt, möchte ich Euch Geſellſchaft leiſten. Drüben 
angweile ich mich allein, während hier in charmanter 
Weiſe für meine Unterhaltung geſorgt wird!“ Dabei 
zuckte wieder ein Blick wie ein zündender Funke zu 
dem Aſſeſſor hinüber, welchem bei ſo viel Huld ganz 
ſchwindlig ward. 

Und dann kam der Gect und perlte in den 
Gläſern, und der Graf ſetzte aller Leutſeligkeit die 
Krone auf und ließ noch ein Glas bringen, um es 
für den wackeren Hausherrn füllen zu laſſen! Das war 
zu viel für Vater Simmel! Helle Thränen traten ihm 
in die Augen. 

Der Graf aber nahm den abgeriſſenen Faden der 
Unterhaltung wieder auf. 

„Wenn ich vorhin recht verſtand, meine Herren, 
war der verrückte Menſch in der Bärenmütze der 
Graf Willibald Niedeck! Es intereſſirt mich auf das 
lebhafteſte, von dieſem närriſchen Kauz das Nähere 
zu hören! In der Reſidenz erzählt man ſich ja ſchier 
unglaubliche Dinge von ihm, aber es ſcheint doch 
manches unwahr und übertrieben zu fein, denn man 
erzählte zum Beiſpiel noch jüngſt bei Hofe, der Graf 
habe die Weltordnung auf den Kopf geſtellt, er 
ſchlafe am Tage und wache in der Nacht. Nun 
ſehen wir ihn aber doch ſoeben in heller Mittags⸗ 
ſtunde ſpazieren gehen?“ — Der Apotheker hielt ſein 
Spitzglas mit der unbehandſchuhten Rechten krampf⸗ 
haft umklammert. Der Wein prickelte ihm noch in 
der Naſe. 

„Ja, ja — der Herr Graf haben aber trotzdem 
recht,“ rief er erregt, „nur mit dem Bemerken, daß 
der Niedecker ſeine Paſſionen wie die Hemden 
wechſelt! Noch vor vier Wochen lebte er ausſchließlich 
in der Nacht. Um zwölf Uhr wurde ihm das Diner 
ſervirt, daun ging oder rannte er vielmehr wie ein 
Bürſtenbinder querfeldein durch den Park. Als er bei 
einer ſolchen Promenade aber in der Dunkelheit ſtürzte 
und ſich den Fuß verſtauchte, hat er das Nachtleben 
wieder aufgegeben!“ 

„Unerhört! Er muß in ein Tollhaus!“ alterirte 
ſich die Gräfin. 


Einführung 


Graf; er heißt man bloß jo! 
Simmel verächtlich dazwiſchen. 


ſchon die ganze Stadt! 


eines Zolles und einer Steuer auf 


. ²˙ CET WRACA TK 


„Und nun huldigt er wieder anderen Marotten?“ 


forſchte ihr Gemahl kopfſchüttelnd. 


„Es wird alle Tage ſchlimmer mit ihm!“ nickte 


der Poſtaſſiſtent mit fehdeluſtigem Blick. „Ich fuhr 
jüngſt einmal nach Niedeck hinaus, um ein größeres 
Capital ſicher hinzubringen, aber ich geſtehe ehrlich 
ein, daß ich ſo viel Blödſinn nicht erwartet hätte!“ 


„Unſinn — er iſt überhaupt gar kein richtiger 
— grollte Vater 


„Ah, intereſſirt mich lebhaft! Was ſagen Sie 


zum Beiſpiel, mein verehrter, junger Freund?“ Der 
Graf lächelte ihm zu, und der Aſſiſtent erglühte 
vor Stolz. : ' 


„Nun, hochverehrter Here —“ antwortete er 


hitzig und ſichtlich froh, zu Worte zu kommen und 
die feinen Herrſchaften intereſſant unterhalten zu 
können. 
an, daß man mich in das wundervolle Schloß zum 
Graſen führen würde. Ich fah alle Fenſter erleuchtet 
und war überzeugt, eine größere Geſellſchaft zu 
treffen, obwohl ja die Dienerſchaft erzählt, daß der 
1 0 88 Mann niemals eine Menſchenſeele zu ſich 
einläd — —! 


„Wie ich zum Beiſpiel ankam, nahm ich 


„J wo, er kauft ja nicht für fünf Pfennige in 


Angerwies,“ brummte Simmel abermals dazwiſchen; 
„ja bei Lebzeiten der alten Herrſchaften, da ſoll ein 
echt gräfliches Leben 
Da wurden alle Geſchäfte in der Stadt reich, — 
aber bei dem Jetzigen, da werden wir alleſammt 
bankrott!“ 


auf Niedeck geweſen ſein! 


„Das iſt ja fündhaft! Der Mann hat doch 


Verpflichtungen gegen die Kaufleute!“ — ereiſerte 
ſich die Gräfin der Aſſiſtent uber fuhr nach neuem 
Schlucke fort: „Ich ſuche aljo den Herrn Grafen in 
Gedanken in ſeinem ſchönen Schloß, und wo findr 
ich ihn?“ 


„Nun?“ 

N. a 

„In der Kutſcherwohnung des Hofgebäudes!“ 
„Undenkbar!“ MP Bor 

„Aber wahr, Herr Graf! Jetzt weiß es ja auch 
Ja, da hat der Niedecker 


wird ſomit nur eine beſchränkte bleiben. 


DDr 


Saccharin und verwandte Süßſtoffe. Abg. Ploetz fordert 
einen Zoll und eine Julandfahrikatſteuer in angemeſſener 
Höhe; Abg. Dr. Paaſche wünſcht einen Zoll und eine 
Inland ⸗Verbrauchsabgabe von 80 Mark pro Kilogramm 
Nettogewicht. 

Abg. v. Ploetz (Conſ.) weiſt am, Begründung feines 
Antrages auf den tiefen Stand der Zuckerpreiſe 
hin und auf die ſchwierigen Produetlons bedingungen. 
Auch das neue Zuckerſteuergeſetz habe wenig Nutzen 
gebracht. Das wirkſamſte Mittel würde die inter ⸗ 
nationale Beſeitigung der Zucker prämie n fein, 
ein zweites Mittel die Aufſtellung der Inlands⸗Verbrauch⸗ 
ftener für Zucker. Ferner müßte eine Verzollung und 
Inlandbeſteuerung für die Zuckererſatz⸗ und Concurrenz⸗ 
mittel eingeführt werden, vor allem aber für das Saccharin, 
deſſen Fabrication ſtetig ſteige. Dieſes unbeſteuert zu laſſen, 
während der Zucker ſelbſt eine hohe Stener tragen müſſe, 
ſei eine Ungerechtigkeit. Die Saccharin⸗Fabrication werfe 
hohe Erträge ab, es kann alſo ganz gut eine hohe Steuer 
vertragen. In Frankreich, Portugal und Spanien ſei man 
jo weit gegangen, die Verwendungvon Saccharin 


ganz zu verbieten, in Rußland, Schweden und Italien 
darf es nur zu Medieinalzwecken verwendet werden, weil es 


bei allgemeinerem Gebrauch leicht Geſundheitsſchädigungen zur 
Folge haben könne. Er überlaſſe es der Regierung, einen 
angemeſſenen Satz in Borjdiag zu bringen. Hoffentlich 
komme eine bezügliche Vorlage noch in dieſer Seſſion an 
das Haus. 

Abg. Dr. Hermes (Freiſ. Volksp.): Zur Hebung der Zucker⸗ 
induſtrie wäre die Sacdjarinftener ein durchaus ungeeignetes 
Mittel. Einzig wirkſam würde nur ſein die Beſeitigung der 
Zuckerausfuhrprämien und der Inlandeonſumſteuer. Der 
Zeitpunkt für die Einbringung eines ſolchen Antrages ſcheint 
mir ſehr ſchlecht gewählt. Eine ernſtliche Gefahr kann 
übrigens das Saccharin für den Zucker nicht werden, denn 
es entbehrt abſolut jedes Nährwerths. Seine Verwenduung 
Eine weſentliche 
Einnahmequelle für den Staat kann es darum nicht werden. 
Ich hoffe deshalb, die Regierung wird dem Autrage nicht 
zuſtimmen. 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.): Das eigentliche raffinirte 
Saccharin mit 500 facher Süßkraft des Zuckers koſtet heute 
50 Mk. Ein Zoll⸗ und Steuerſatz von 80 Mk. würde alſo 
durchaus angemeſſen ſein. Die berechtigte Verwendung 
des Sgecharins, würde durch eine ſolche Steuer garnicht ein- 
geſchrünkt werden. Redner empfiehlt, beide Anträge einer 
Commiſſion zu überweiſen. Falls die Regierung ſelöſt einen 
Entwurf einbringen wolle, würde er jedoch ſeinen Antrag 
zurückziehen. 

Staatsſeeretär b. Thielmann: Er könne heute keine 
Erklärung abgeben, da die Regierung noch nicht zu den Jui- 
tiativantrügen Stellung genommen habe. Eine Steuercontrole 
fei möglich. Die Möglichkeit einer Zollcontrole erſcheine 
ihm fraglich. Die internationale Zuckerconferenz trete in 
3 Wochen zuſammen. Zwiſchen Oeſterreich⸗-Ungarn und 
Deutſchland herrſche vollkommene Uebereinſtimmung über 
den einzuſchlagenden Weg. Die Regierung werde ihr Mög⸗ 
lichſtes thun, der Zuckerinduſtrie zu nützen. Der Erfolg 
bleibe abzuwarten. 


Abg. Schwarze (Centr. ſpricht ſich für die Anträge aus 
and empfiehlt eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. 
ach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf v. Carmer 
(Conſ.) und Wurm (Soc.) werden belde mit großer Mehrheit 
an eine 14gliedrige Commiſſion verwieſen. 
Die Abſtimmung über den Antrag Ploetz wird 
ausgeſetzt. 

Es folgt die erſte Berathung des Antrages Auer und 
Gen. betreffend das Recht der Verſammlung und Vereinigung 
und das Recht der Coalition. 

Abg. Geyer (Soc.) vi: ründet den Antrag und fragt die 
Regierung, ob fie die Coalitionsfreiheit der Arbeiter 
beſchränken wolle. 

Süchſiſcher Miniſterialrath Dr. Fiſcher erklärt, die Mittel, 
welche das ſächſiſche Vereinsgeſetz der Regierung in die Hand 
gebe, wende ſie an, hüte ſich aber vor jedem Mißhrauch und 
leder Ueberſchreitung dieſer Befugniſſe. Er halte ſich deshalb 
auch nicht für nerpflichtet, dem Vorredner ausführlich zu 
antworten; der Ton, in dem die Soeialdemokraten ihre Des 
ſchwerden vorzubringen pflegten, enthebe ihn außerdem 
als Angehöriger des Staates, deſſen Bewohnern man im 
allgemeine beſondere Gemüthlichkeit nachrühme, 
(Heiterkeit) der Nothwendigkeit einer weiteren Antwort. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp) meint, der Antrag ſei 
formell und materiell überflüſſig und bitte, ihn einfach ab⸗ 
zulehnen. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) erklärt, ſeine Freunde 
ſtänden dem Antrage ſympathiſch gegenüber und beantragten, 
denſelben einer Commiſſion von 14 Mitgliedern zu über⸗ 
toeijen, Heute fet nicht ein einziger Miniſter anweſend, und 
leider habe man keine Mittel, jie zur Anweſenheit zu zwingen. 
Auch die Parteten zeigten ſehr wenig Theilnahme, fie 
bereiteten ſich wohl auf ein patriotiſches Feſt vor. Abg. 
v. Stumm trage nicht zur Hebung des Tones bei, wenn er 
im Herrenhauſe die jungen Leute als Lausbuben bezeichne, 
die nicht in Verſammlungen gehörten. Er hoffe, daß bei der 
Eommiſſionsberathung. ſich auch die Regierung und Conſer⸗ 
gative betheiligen werden. 

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen. 

Perſönlich bemerkt Abg. Frhr. v. Stumm, er habe den 
dom Abg. Lenzmann gerügten Ausdruck nur auf ſolche junge 
Rik welche in Verſammlungen gingen, um dort Reden zu 
machen. 

Abg. Lenzmann erwidert, er würde ſich ſchämen, einen 
ſolchen Ausdruck im Salon, noch weniger aber im Parlament 
in den Mund zu nehmen. (Unruhe rechts.) 

Abg. Frhr. v. Stumm bemerkt, er habe es nicht 
nöthig, ſich vom Abg. Lenzmann Belehrungen über den 
Anſtandertheilen zu Lafen. (Beifall vechts.) Abg. Frhr. v. Stumm 
ruft im Verlauf der folgenden Unruhe dem Abg. Lenzmann 
zu: Rüpelhaft! 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) fragt den Präſidenten, 
96 er dieſen Zuruf parlamentariſch für zuläſſig halte. 

Präf. Frhr. v. Buol entgegnet, er würde den Zuruf, 


f wenn er ihn hätte werſtehen können, gerügt haben. K 


die unglaubliche 
niedrigſten, ärmlichſten, kleinen Lohe einzuquarlieren, 
wo er doch den ſchönſten Prachtbau des ganzen 


Hirnverbranntheit, ſich in „ 


Landes ſein eigen nennt! Der Kutſcher mit feiner 
Familie wohnt nun in den ſchönen Parterreſälen, 
und der Herr Graf hauſt in zwei winzig kleinen 
Käfigen in dem Hofgebäude. Jeden Abend muß das 
ganze Schloß von oben bis unten glänzend erleuchtet 
werden, aber die Zimmer ſtehen öde und leer, der 
Majoratsherr ſelber ſetzt keinen Fuß hinein.“ 

„Nun — bat er denn einen vernünftigen, ſtich⸗ 
haltigen Grund dafür?“ 

„Daß man nicht wüßte!“ 


Der Graf ſchüttelte den Kopf. „Er iſt geiſtes⸗ 
krank, fo beträgt ſich kein vernünftiger Menſch!“ 

„Ja, man ſollte es wirklich annehmen, daß eine 
Schraube bei ihm locker iſt!“ lachte der Aſſeſſor mit 
glühender Stirn; die Gräſin hatte ihr goldenes 
Cigarrettenetui aus dem Kleide gezogen und mit 
graciójen Fingerchen zwei Cigaretten gedreht, eine 
für den Aſſeſſor, eine für ſich; nun faß fie und blies 
die blauen Rauchwölkchen durch die feinen, blaß⸗ 
farbenen Lippen, jo ganz der Typus der eleganten 
rj für welche Bärning ſtets eine Leidenſchaft 

ehabt. 

; „Zum Beiſpiel grenzt es doch auch ſchon an 
Verrücktheit, daß er einen Marſtall edelſter Pferde 
für ſeine Dienerſchaft hält!“ 

„Für ſeine Dienerſchaft?“ 

„Gewiß, nur für Kutſcher und Bediente. Die 
elegante Equipage fährt jeden Tag ſpazieren, ohne 
daß der Graf jemals in derſelben Platz genommen 
hätte. Bei Wind und Wetter trabt er zu Fuß hinter 
dem Wagen her, bei Hitze und Sonnengluth keucht er 
ſchweißtriefend die weiteſten Wege auf Schuſters 
Rappen, dieweil ſein Marſtall kaum noch die Zahl 
der edelſten Roſſe fajjen kann!“ 

„Das iſt ja einfach hirnverbrannt!“ ſchüttelte 
der Graf entrüſtet den Kopf. „Wenn er dann die 
Reitpferde wenigſtens Ihnen, meine Herren, zur Ver⸗ 8 
fügung ſtellte und die Schönen von Angerwies in 
dem Wagen ſpazieren fahren ließ!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


die „ der Handelsuertränt | nicht nur von 


Donnerstag 


2 Daounnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Jania Neueſte Nachrichten. 


27. Januar. 


Abg. Frhr. v. — . . ⁵—⅝1dG. u It erklürt, der Zuruf ſei jedenfalls] der Reichsregierung /ſondern auch von den Intereſſen⸗ 


nicht e hel bed als wenn Abg. Lenzmann fage, er würde 
ſich ſchämen, den von ihm gebrauchten Ausdruck in den 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 26. Jauuar, 12 Uhr. 
Ra ech Dr. Miquel, Schönſtedt, Frhr. 
v. 

1 ſind die Abgg. v. Schmiedeseck (Conſ.) 
und Wolezyck (Centr.). Die Mitglieder ehren deren Ans 
denken durch Erheben von den Sitzen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der Verpflichtung 
zur Beſtellung von Amtscautionen wird nach kurzer 
Berathung in dritter Leſung unverändert angenommen. 

Es folgt die Berathung des Antrages Füchs auf Bore 
legung eines Geſetzes betr. die Abänderung des 
communalen Wahl verfahrens. (Siehe den zweiten 
Artikel auf der erſten Seite). 

Abg. Fuchs (Centr.) begründet in längeren Ausführungen 
ſeinen Antrag. Die Aenderung ſei nothwendig geworden 
durch die Einführung der Steuerreform; zudem habe die 
Regierung ſeit langem eine bezügliche Vorlage verſprochen. 
Er fühle ſich bei ſeiner Vertretung ordentlich als freiwilliger 
Regierungscommiſſar (Heiterkeit) und empfehle dem Haufe 
den Antrag angelegentlichſt. 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Herr v. Miquel hat Ihnen 
neulich ſchon Mittheilung über den modus procedendi bei 
der Wahlreform gemacht. Das Material für eine Reform 
des Communalwahlrechts iſt beiſammen, wir haben aber für 
dieſe Seſſion von der Einbringung einer bezüglichen 
Vorlage abgeſehen, weil es der Regierung darauf 
ankommt, noch Erfahrungen bei den bevorſtehenden Land⸗ 
Zu dem Antrage hat die Regierung 


tagswahlen zu ſammeln. 
Ich glaube aber ihre 


noch nicht Stellung genommen. 
Stimmung richtig wiederzugeben, wenn ich dem Hauſe 
empfehle, den Autrag nicht anzunehmen. Es würde 
das Beſte ſein, wenn Sie ihn — entweder ſogleich, oder nach 
einer Commiſſionsberathung — ablehnten oder aber der 
Regierung nur als Material überwieſen. Der Antrag ſcheint 
mir doch etwas ſehr weit zu gehen. Es dürfte bei einer 
Reform des Wahlrechts in jedem Falle geboten erſcheinen, 
auf dem Boden der hiſtoriſchen Entwicklung 
zu bleiben. Dieſe zeigt, daß in der erſten Claſſe 
faſt nirgend der Prorentſatz von 10 erreicht worden. 
Durch den Antrag werde auch die Wohlthat der Zwölftelung 
vollkommen aufgehoben. Es wäre viel zweckmäßiger geweſen, 
wenn man ſeinerzeit die von der Regierung vorgeſchlagene 
Form der Zwölftelung angenommen hätte. Der Landtag ift 
damals unſerer Anregung aber nicht gefolgt. Wir haben die 
Sache im Auge behalten und Material geſammelt. Machen 
wir auf Grund deſſelben ein neues Wahlgeſetz, ſo wird es 
jedenfalls fo Bejcgafien fein müſſen, daß es auf eine Reihe 
von Jahren in Geltung bleiben kann. Das kann ich von 
dem Antrag dude nicht annehmen. Es dürfte deshalb 
gerathener ſein, auch mit der Re form des Comm unal⸗ 

nódften Jahre 54 
warten. 


Abg. v. Eynern (Natlib.): Ich glaube nicht, daß Abg. 
Fuchs die Rolle eines freiwilligen Negierungscommifier? 
lange wird ſpielen können. Er verfolge mit dem Geſetze 
offenbar hanptſüchlich agitatoriſche Zwecke. Der Antrag jol 
bei den Neumaplen ſeine Schuldigkeit zu Gunſten des 
Centrums thun. Daß das Wahlgeſetz feiner Zeit nicht beſſer 
geſtaltet worden it, jet lediglich die Schuld des Centrums 


Wahlrechts bis zum 


daß das beſtehende Wahlrecht mangelhaft ift, erkennen au 
wir an, dem Antrag Fuchs aber müſſen wir mit Mißtrauen 
gegenüberſtehen. Das Centrum handelt ni cht im 
Intereſſe der Gerechtigkeit, ſondern es erſtrebt 
Vortheile für ſich. Zur Mitarbeit in der Commiſſion 
ſind aber meine Freunde bereit. 

Dem Abg. Wetekamp (Freiſ. Volksp.) geht der A| 
Fuchs nicht weit genug, er verlangt das geheime, gleiche un 
dtreete Wahlrecht. Da der Antrag aber immerhin eine 
Verbeſſerung des geltenden Wahlrechts anſtrebt, werde die 
Freiſ. Volkspartei ihm zuſtimmen. 

Abg. v. Dallwitz (Conſ.) beantragt im Namen der 
eonjervativen Fraction die Ueherweiſung des Antrages an 
eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. 

Abg. Freihr. v. Zedlitz (Freiconſ.) erklärt, feine Partei 
ſei zu einer BE e bereit, wenn das neue 1 
grundſätzlich fich nach der Besteuerung richte und nicht über 
die Bestimmungen hinausgehe, welche vor dem Jahre 1891 
beſtan den. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): Das beſtehende Wahlrecht ift 
In Elbing ift Herr Schichau allein in 
der erſten Claſſe; er allein hat aljo ein Drittel der 
Stadtverordneten zu ernennen. Jetzt würde aber 
wohl kaum eine Reform zu Stande zu bringen ſein. 

Abg. Porſch (Etr.] ſtellt den Antrag auf eher weiſung 
des Antrages Fuchs an eine Commiſſton von 21 Mitgliedern 
und tritt den Ausführungen des Abg. v. Eunern p aegen, 

Im Schlußworte weiſt der Abg. Fuchs den Vorwurf 
des Abg. v. Eynern zurück, daß bas Centrum mit dem 
Antrage ſelbſtſüchttge Abſichten verfolge. 

Hierauf wird der Antrag Fuchs einer Commiſſion von 
14 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Zweite Leſung des Etats, 
a. Landwirthſchaftliche Verwaltung, b. Geſtüts verwaltung. 


Nolitiſche Tagesüherſicht. 


Zur Handelsvertrags⸗Politik. Während bei uns 


ganz unhaltbar. 


Kleines Feuilleton. 


TEICHE 


Der Zufall als Detectiv, 

Ein bekannter Brüſſeler Bildhauer erhielt einen 
Brief, in welchem eine Dame ſich in den bitterſten 
Vorwürfen über ſeine Untreue erging und ihn anklagte, 
daß er fie verlaſſen habe. Der Schluß lautete: „Du 
erinnerſt Dich doch noch, daß Du heute vor einem 
Jahr unfer Kind mis Waſſer geworfen haſt, und ich 
habe geſchwiegen.“ Der Bildhauer las kopfſchüttelnd den 
Brief zu Ende und betrachtete dann nochmals die Adreſſe 
und die Unterſchrift. Nun bemerkte er, daß der Brief 
nicht an ihn, ſondern an einen Kaufmann, einen 
Herrn mit ähnlichem Namen, gerichtet war, der in 
der nächſten Nähe wohnte, Aufs Aeußerſte erregt 
darüber, daß er durch diefe Adreſſenverwechſelung 
Mitwiſſer eines ſo furchtbaren Geheimniſſes geworden 
war, begab ſich der Künſtler ſofort zu dem jungen 
Kaufmann; er erfuhr jedoch in deſſen Wohnung, daß 
er nach Span gereiſt fei. Einen Tag lang trug der 
Bildhauer nun den Brief bei ſich, unſchlüfſig, 
was er thun ſollte; endlich ſandte er ihn an die 
Staatsanwaltſchaft. Als der junge Mann, dem der 
Brief gegolten, verhaftet werden ſollte, wurde ihm 
ſofort klar, um was es ſich handelte, und ehe es der 
Criminalbeamte verhindern konnte, ergriff er einen 
auf dem Tiſche liegenden Revolver und erſchoß fid. 
Der Unglückliche war mit einem Mädchen aus an⸗ 
geſehener Familie verlobt und noch in dieſem Monate 
ſollte die Hochzeit ſein. 

Bismarck's erſtes Zuſammentreffen mit 
v. Schweninger. 

Wenig bekannt im Leſerkreiſe dürfte folgende, von 
Paul Lindenberg in ſeinem Werke: „Aus dem Berlin 
Kaiſer Wilhelms I.” erzählte Anecdote aus dem Leben 
unſeres großen Reichskanzlers ſein: Von dem erſten 
Bujammenttefjen des Fürſten Bismarck und ſeines 
Arztes, des Dr. Schweninger, erzählt man ſich 
in „Berliner unterrichteten Kreiſen“ — allerdings 
ein dehnbarer Begriff — folgendes unverbürgte 
Geſchichtchen: Nachdem der Kanzler dem Doctor 
eingehend von feinen Leiden berichtet, fing dieſer 
zu fragen an, und zwar derartig viel, daß der Fürſt 
endlich ungeduldig im Commandoton aus rief: „Fragen 
Sie nicht ſoviel!“ Sehr ruhig antwortete darauf 
Schweninger: „Wie es beliebt, Durchlaucht, aber wenn 


Mund zu nehmen. 

Pri. Frhr. v. Bual erklärt darauf ſowohl die Aeußerung 
des Abg. Lenzmann, wie den Zuruf des Abg. Frhru. 
v. Stumm für unzuläſſig. (Beifall.) 

Nüchſte Sitzung: Freitag 2 Uhr (Fortſetzung der 
Berathung des Elats des Reichsamts des Innern.) 

Schluß 6 Uhr. 
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vertretungen des Handels und der Induſtrie 
eifrig betrieben wird, ſind auch unſere ausländiſchen 
Gegner nicht müßig. Der franzöſiſchen Kammer 
liegt ein Geſetzentwurf über Errichtung eines Handels⸗ 
amtes für Förderung des Außenhandels vor, das 
gemeinſam vom Staate, den Handelskammern und den 
Induſtrievereinen geſchaffen und erhalten werden ſoll. 
Die ruſſiſche Regierung hat den Plan gefaßt, 
einen „Rath zur ruſſiſchen Handelsſchifffahrt“ ins Leben 
zu rufen, Das ſchwediſche „Kgl. Handels collegium“ 
entwickelt eine rege Thätigkeit, und auf Anregung der 
Intereſſenten hat ſich in Dänemark ſoeben in 
enger Fühlung mit der Regierung eine „Handels⸗ 
politiſche Vereinigung“ gebildet. In Oeſterreich⸗ 
Ungarn aber find Regierung, Handelskammern, 
Gewerbe⸗Vereine und Intereſſentenverbände gemeinſam 
an der Arbeit. Dieſes Land beſitzt bereits einen 
ſtändigen Zollbeirath. Während aber im Handels-, 
Finanz⸗ und Ackerbau ⸗Miniſterun Vorſchläge zur 
Schaffung einer halbamtlichen Stelle erwogen werden, 
hat ſich ganz wie bei uns aus der Initiative der 
Intereſſenten eine „Centralſtelle für Wahrung der 
wirthſchaftlichen Intereſſen beim Beſchluſſe von Handels⸗ 
verträgen“ gebildet. Es wird dadurch voraus ſichtlich wie in 
Deutſchland ein höchſt erſprießliches Nebeneinander⸗ 
arbeiten und Ergänzen der Thätigkeit der Regierung 
und der Intereſſenten gewährleiſtet werden. Bei uns 
unterzieht fih der „wirthſchaftliche Ausſchuß“ gegen⸗ 
wärtig der ſchwierigen Aufſtellung einer Pure ee 
ſtatiſtik, daneben bearbeitet und ſammelt zur Zeit die 
deutſche „Centralſtelle für Vorbereitung von Handels⸗ 
verträgen“ das Material zum engliſchen Han: 
dels vertrage. Aus zahlreichen Branchen der 
Induſtrie find ihr bereits hierauf bezügliche Eingaben 
und Anträge zugegangen, und es ſteht zu erwarten, 
daß man hier eine Klärung der berechtigten Wünſche 
und Forderungen herbeiführt, welche für den Abſchluß 
des Vertrages eine werthvolle Unterlage bieten wird. 


Ueber die Thätigkeit des Wirthſchaftspolitiſchen 
Ausſehuſſes hatte am geſtrigen Mittwoch der Berliner 
Correſpondent der „Zeitſchr. für dir gej, Textilinduſtrie“ 
mit einer Perſönlichkeit, die der Textileommiſſion 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſehr nahe ſteht, eine 
Unterredung über die Grundſätze und Ziele, die der 
Ausſchuß im Auge hat. 

„Die wirthſchaftliche Statiſtik“, ſo führte der 
betreffende Herr aus, „die jetzt durch Ausſendung der Frage: 
bogen aufgeſtellt werden ſoll, um der Regierung bei Abſchluß 
künftiger Handelsverträge als Grundlage zu dienen, will in 
der Hauptſache nur feſtſtellen, wie groß die Produetions⸗ 
thätigkeit in den einzelnen Fabrieatlonszweigen ift und wie 
fie ſich anderen Gruppen der Productionsthätigkeit, be⸗ 
ſonders auch der Landwirthſchaft gegenüber, 
verhält. Im einzelnen ſoll gefragt werden nach dem Ge⸗ 
ſammtquantum, nach dem Exportquantum, nach dem wirklichen 
Berdienft und nach dem Urtheil über die Geſammtlage des 
betreffenden Induſtriezweiges, ſoweit ſich der Einzelne ein 
ſolches zu bilden vermag. Durch dieſe Erhebungen will 
die Regierung einen Maßſtab erhalten, ob und wie weit 
beim Abſchluß von Handelsverträgen der einen oder der 
anderen Induſtrie ein Vorzug zu gewähren iſt. 

Die Erhebungen geſchehen nicht, um in die intimen Ge: 
fakitsaeheimutffe einer Fabrik irgendwie einzudringen, 
ſondern lediglich, um die Bedeutung der einzelnen 
Induſtriezweige und Fabrikbetriebe auf dem nationalen 
Wirthſchaftsgehiet genau feſtzuſtellen und ihnen die gehörige 
Beachtung und den nöthigen Schutz zu verſchaffen. Um 


0 den Induſtriellen jeden Anlaß zur Beſorgniß vor einem 


Schaden zu nehmen, wird die Geheimhaltung, der 
dem Reichsamt des Innern zugehenden ausgefüllten Frage⸗ 
bogen abſolut garankirt, ſelbſt die Mitglieder des Wirth⸗ 
ſchaſtspolitiſchen Ausſchuſſes werden die einzelnen Frage⸗ 
bogen nicht zu Geſichte bekommen, ſondern lediglich die 
Beamten, denen die Bearbeitung der Fragebogen 1 Vor 
allen Dingen werden die Fragebogen nicht der Steuerbehörde 
oder irgend Jemand mitgetheilt werden, der für den einzelnen 
nachtheilige Folgen oder Schlüſſe daraus ziehen könnte. 

Bejonders fer darauf hingewieſen, daß der Betrieb desjenigen 
Fabrikanten, der den Fragebogen nicht ausfüllt, von Sach⸗ 
verſtändigen geſchätzt wird, und daß dabei feine Verhältuiſe 
wahrſcheinlich genauer erörtert und mehr breit getreten 
wird, als wenn er ſich der Mittheilung durch den Frage⸗ 
bogen bedient hätte. Man will unter allen Umſtänden ein 
vollſtändiges Reſultat erzielen und wird alſo in Fällen der 
Nichtbeantwortung des Fragebogens ſich genöthigt ſehen, eine 
Berufsgenoſſenſchaft oder einen Verband von Induſt riellen 
mit ben nöthigen Recherchen zu beauftragen. 
Ganz falſch iſt es endlich, wenn öfters angenommen wird, es 
handle ſich von vornherein um einen ausgeſprochenen 
brotectiontſtiſchen oder freihändleriſchen 
Standpunkt. Vor allen Dingen liegt der Regierung 
daran, ſolche In! duſtrlezweige zu ſchaffen und Hr 
pflegen, welche aus Halbfabrikaten wichtige Exportartikel 

erzeugen. 
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Die Ausführungen v. Bülow's über die ans- 

wärtige Politik, die überall im Auslande Beachtung 
gefunden haben, haben auch die Billigung des Alt⸗ 
reichskanzlers gefunden. Die „Hamb. Nachr.“ zweifeln 
war, ob wirklich der Beſetzung von Kiaorſchau keine 
1 5 mit Rußland vorangegangen ſeien, ſagt 
aber doch zum Schluß: 

„Es iſt anzunehmen, daß die Mittheilungen des 
Herrn v. Bülow das Vertrauen in die aus⸗ 
wärtige Politik des Deutſchen Reiches 
erh U h und die Meberzeugung verjtärten werden, 


eurirt ohne zu fragen!“ 
Erſtaunen über dieſe Sprache zunächſt nichts zu 
erwidern, endlich verſetzte er: „Nun, dann fragen Sie 
getroſt weiter, aber ich erwarte von Ihnen, daß Sie 
als Arzt ebenſo Bedeuendes leiſten, wie als Grobian !“ 
Wie man Burgtheater⸗Direetor 
in Wien werden kann, erzählt Karl Kraus in der 
„Wage“. Baron Bezeeny iſt ſeit etwa einem Jahrzehnt 
Generalintendant der beiden Hofbühnen, hat ſich aber 
auch früher ſchon nie um Theaterangelegenheiten ge⸗ 
kümmert. Da er außerdem Gouverneur der 
Bodencreditanſtalt iſt, vereinigt Bezeeny zwei gänzlich 
disparate Functionen in feiner Hand. Da ſtand 
denn eines Tages Herr v. Gautſch im Swie⸗ 
geſpräche mit Baron Bezeeny. „Sie ſuchen einen 
küchtigen jungen Menſchen?“ ſagte Herr v. Gautſch. 
„Nun, lieber Bezeeny, da habe ich einen Schützling, 
den Sie ſehr gut werden verwenden können.“ Der 
Miniſterial⸗Viceſeeretär Max Burckhard — fo hieß 
nämlich der Schützling — kam zu Bezeeny und wurde 
von ihm ſogleich in ein künſtleriſches Geſprüch 
verwickelt. Der Miniſterial = Viceſeeretär, welcher 
ich die Aufnahmsprüfung viel rigoroſer vorgeſtellt 
atte, fand ſich vor die Frage geſtellt, ob er 
ſchon einmal im Burgtheater geweſen ſei, und ob 
er die Werke der Claſſiker, wenn ſchon nicht geſehen, 
ſo doch geleſen habe. Als er die letzte der Fragen 
bejahte, erhob fih Bezeeny und erklärte, er fei 
aufgenommen, fette ihm noch in Kürze feine Befugniſſe 
auseinander, ſchärfte ihm ein, keine Neuengagements 
ſelbſtſtändig abzuſchließen, und ſprach von Tradition, 
Regiecollegium, Novitäten und dgl. Der Miniſterial⸗ 
Viceſecretär kam nicht aus dem Staunen heraus, be: 
dankte ſich und erhielt am nächſten Tage den Contraet, 
der ihn an das Burgtheater berief. Nach langer Zeit 
begegnete Gautſch Herrn von Bezeeny und machte ihm 
bittere Vorwürfe. Dieſer lehnte alle Weranſwortung 
ab und beſchuldigte den Miniſter, ſich nicht) deutlich 
genug ausgedrückt zu haben, worauf wieder Gautfch 
aus rief: „Das foll einer ahnen, daß Sie auch General: 
Intendant des Hoftheaters ſind!“ — Herr von Gautſch 
hatte Burkhardt in der Hypothekarabtheilung der 
Bodenkreditanſtalt unterbringen wollen. 
Geſetze zum Schutze der Verbrecher. 

In keinem Lande der Welt ſind die Geſetze zum 
Schutze der Verbrecher ſo ausgebildet, als in den 
Vereinigten Staaten. In Folge deſſen hat ſich bei 
der Verhandlung von Criminalfällen allmählig ein 


Sie curirt werden wollen, ohne daß man fragen darf, Syſtem herausgebildet, das einer gewiſſen Gemüth⸗ 
ſo müſſen Sie einen Vieharzt zu Rathe ziehen, wi lichkeit 


nicht entbehrt, und, wenn die Sache 
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daß die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
genügenden Aniprud) hat, mit ihrer Beurtheilung deſſen, 
was fie an Wehrkraft auch zur See haben muß, um 
eine ſtarke, deutſche Friedenspolitik weiter verfolgen zu 
können, aujmertjam 8 zu werden. Wenn ſich 
Herr v. Bülow „die Butter nicht vom Brode nehmen 
läßt“, „ſchlafende Hunde nicht wecken“ und „fechten“ 
will, ſo wird ihm die Unterſtützung aller Derjenigen 
nicht fehlen, denen ſolche Worte wie eine Erinne⸗ 
zen aus vergangenen Zeiten angenehm 
ins Ohr klingen.“ 

Bei den verſtändigen Franzoſen haben die Bülow'ſchen 
Erklärungen in der Dreyfus⸗Angelegenheit den Erfolg 
gehabt, den ſie bei jedem nüchtern Urtheilenden haben 
müſſen. Ein neuer Schildhalter für Dreyfus iſt 
erſtanden. Der ehemalige Miniſter Guyot forderte den 
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux auf, ſeinen Einfluß 
geltend zu machen, damit das an Dreyfus begangene 
Unrecht geſühnt werde. In Folge der Erklärungen 
des deutſchen Staatsſeeretärs v. Bülow werde das 
geſammte Ausland feſter denn je davon überzeugt 
fein, daß die franzöſiſche Regierung mit fanatiicher 
Hartnäckigkeit einen Unſchuldigen als Verräther hinſtelle. 


Dentſches Reich. 


Berlin, 26. Jan. Geſtern Abend entſprach das 
Kaiſerpaar einek E Einladung der Kaiſerin Friedrich 
zu einem Familienmahl. Heute Morgen hörte der 
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civileabinets 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus und beſuchte 
ſpäter die neue Georgenkirche, um ſich dort die 
zu kan Maſchine zum Läuten der Glocken vorführen 

— Der König von Württemberg und Prinzeſſin 
Pauline find heute Vormittag von Stuttgart nach 
Berlin abgereiſt. Die Königin mußte wegen eines 
Katarrhs zurückbleiben. 

<=" PAŁ 1 Bismarck feiert am 25. März fein 
60jähriges ilitärdienſtjubiläum. Seitens des Kaiſers 

und der An dürfte eine größere Feier veranſtaltet 
werden Bun 

Der undes rath hat in feiner heutigen 
Sitzung u. a. dem Geſetzentwurf zur Ergänzung der 
Geſetze über Poſtdammpfſchiffs verbindungen 
mit überſeeiſchen Ländern, dem Entwurf eines 
Regulativs, betreffend die Organiſation des Beiraths 
für das Auswanderungsweſen, ſowie dem Ausſchuß⸗ 
antrage zu dem Geſetzentwurf, betreffend Aenderungen 
der Concursordnung, und zu dem Entwurf eines zus 
gehörigen Einführungsgeſetzes die Zuſtimmung ertheilt. 

— Wie die „Germania“ aus Hannover meldet, ift 
dort die Wittwe Windhorſt's heute geſtorben. 

— In der Budgeteommiſſion des Reichs⸗ 
tages regte Abg. Haſſe an, in den ſüdameri⸗ 
kaniſchen Gewäſſern, namentlich in Buenos 
Aires und Montevideo, häufiger die deutſche 
Kriegsflagge zu zeigen, was nicht nur für das 
Anſehen des Reiches, ſondern auch für die Intereſſen 
unſerer dortigen Landsleute wünſchenswerth ſei. Hier⸗ 
auf erklärte der Staatsſecretär, Staatsminiſter von 
Bülow: Er theile, ganz die Auffaſſunug des Vorredners 
und werde gern diefen Wunſch dem Staatsſeeretär 
des Reichs⸗Marine⸗Amts übermitteln. Er könne 
ſich aber ſchon die Antwort denken: daß 
nämlich nicht genug Schiffe vorhanden ſeien. 
Bei dem Titel „Unterſtützung des deutſchen Schul⸗ 
weſens im Auslande“ regte der Abg. Haſſe eine Er⸗ 
höhung dieſes Fonds an und bezog ſich dabei namentlich 
auf dringende Wünſche für beſſere Dotirung der Schule 
in Bukareſt. Staatsſeeretär von Bülow erklärte: 
Er ſtehe den Beſtrebungen auf größere Fürſorge für 
das deutſche Schulweſen im Auslande ſympathiſch 
gegenüber. Er wiſſe aus eigener Erfahrung, wie die 
Verhältniſſe im Auslande lägen und wie wichtig die 
Schule für die Erhaltung des Deutſchthums fei, Wat rend 
feines ſechsjährigendlufenthalts als Geſandter in Bukareſt 
habe er der dortigen deutſchen Schule ein beſonderes 
Intereſſe zugewandt und häufig ihren Prüfungen bei⸗ 
gewohnt. Er werde dem in der Commiſſion geäußerten 
Wunſche entſprechend auch dahin wirken, daß die 
Conſuln in dem Schulvorſtande vertreten find. 

Köln, 26. 1 Sämmtliche Weberinnen der 
Kölniſchen Baumwollſpinne rei und Weberei 
haben heute wegen Lohnherabſetzung die Arbeit 


niederlegt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Jan. Das Zuchtpolizeigericht 
begann die Verhandlung in dem Verleuudungsproceſſe, 
welcher gegen Rochefort von Reinach angeſtrengt iſt 
wegen eines in dem „Intranſigeant“ veröffentlichten 
Artikels, in welchem Reinach beſchuldigt wird, der 
Urheber des mit „Otto“ unterzeichneten, die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit betreffenden Briefes zu ſein. Nach der 
Rede des Vertheidigers Reinach's, Barboux, wurde die 
weitere Verhandlung auf 8 Tage verſchoben. Vor dem 
Gerichtsgebäude waren Vorſichtsmaßregeln getroffen; 
die vor dem Gebäude verſammelte Menge empfing 
Rochefort beim Heraustreten mit lebhaften Kund⸗ 


gebungen. AE 


Der Fürſt wußte vor nich jo verzweifelt Bi wäre, 


humoriſtiſchen Seiten hätte. Dieſes Syſtem iſt das 
der 0 von Criminalfällen auf dem Vergleichs⸗ 
wege, () Die Geſetze und Gerichtsregeln ſind derart, 
daß die Hälfte, und ſehr oft die wichtigſte Hälfte des 
Beweismaterials nicht zuläſſig iſt. Dazu kommt, daß 
ſo ein Criminalproceß, ganz abgeſehen von der Arbeit, 
ein Heidengeld koſtet. Da ſagt ſich denn ſchließlich der 
Staatsanwalt: Es iſt ſchon beſſer, mit dem Kerl einen 
gütlichen Vergleich zu machen. Und jetzt beginnt der 
Schacher. „Billy“ iſt angeklagt. An feiner Schuld beſteht 
nicht der geringſte Zweifel. Beweiſe ſind auch da, 
erſchöpfende Beweiſe ſogar. Aber da kommen dann 
die „Einwendungen“ der Vertheidiger, welche der 
Richter wahrſcheinlich dem Buchſtaben des Geſetzes 
gemäß beachten muß, dann kommen die Entlaſtungs⸗ 
zeugen, die Sachverſtündigen und die Freunde Billy's, 
die das Blaue vom Himmel herunter⸗ 
ſchwören. Der Staatsanwalt muß fih jagen, 
daß die Ausſichten für Billy's Ueberführung nicht 
gerade glänzend ſind. Dann kommt noch die Berufung 
und alle die anderen Gelegenheiten — beſſer iſt's ſchon, 
man ſpart die Koſten und läßt ſich aufs Handeln ein. 


Eines Tages alſo hat der Staatsanwalt eine Unter⸗ 


redung mit Billy. „Willſt Du Dich ſchuldig 
bekennen, fo laſſen wir Dich mit zehn Jahren 
Zuchthaus laufen.“ „Fällt mir gar nicht ein.“ „Aber Billy, 
ſei doch vernünftig, Was würdeſt Du denn eigentlich an⸗ 
nehmen?“ „Zwei Monate Gefängniß.“ „Billy, das 
geht beim beſten Willen nicht. Aber bloß, um Dir zu 
zeigen, daß ich nicht unmenſchlich bin, weil Du ein guter 
Kunde biſt und ſchon öfter hier warſt, machen wir's 
mit fünf Jahren Zuchthaus.“ „Nein. Ich laß! es auf 
den Proceß ankommen.“ „Na, ſagen wir zwei Jahre, 
weil Du's biſt.“ „Zwei Monate Gefängniß habe ich 
geſagt.“ „Billy, es geht nicht. Es koſtet mich ſelbſt 
mehr. Aber, wenn Du nicht weiter handeln 
willſt: Ein Jahr.“ „Zwei Monate, und nicht 
einen Tag mehr.“ „Sechs Monate iſt mein letztes 
Wort.“ „Well — dann: Die Hälfte von beiden. Vier 
Monate! Aber das iſt mein letztes Wort!“ „Abgemacht 
— blos um Dich nicht gehen zu lafjen,“j agt der Staats⸗ 
anwalt und ſchließt den Handel ab. Vielleicht hat er 
dabei noch ein „gutes Geſchäft“ gemacht. — Die New⸗ 
Yarfer „Staatsztg.“ bemerkt hierzu: Mancher Lefer 
wird vielleicht die vorſtehende Darſtellung für über⸗ 
trieben halten. Dann iſt's aber ficher kein aufſmerkſamer“ 
Leſer und er vergleicht nicht die Zahl der begangenen 
ſchweren Verbrechen mit der Zahl der den Verbrecher 
entſprechenden Verurtheilungen. 


ij ſeine mie 


— 
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Indien. Bombay, 26. Jan, Nach einem bei 
loyds eingegangenen Telegramm aus Maskat von 
heute hat das engliſche Kanonenboot „Lapwing“ den 


Dampfer „Baluchiſtan“ weggenommen, der mit Waffen 
und Munition für den perſiſchen Golf auf der Sieije 
von London nach Basra begriffen war; das Schiff 


wurde mit Beſchlag belegt, die Ladung hat der engliſche 
Conſul in Verwahrung, à 
Cuba. Savannah, 26. Januar. Das deutſche 
Schulſchiff „Charlotte! und ein britiſches 
Kriegsſchiff find hier eingetroffen. Einige franzöſiſche 
Kriegsſchiffe werden aus New Orleans erwartet. — 
Der Commandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes 
„Maine“ ſtattete den Behörden einen Beſuch ab. — 


Das ſpaniſche Panzerſchiff „Viscaya“ hat Befehl er⸗ 


halten, die amerikaniſchen Häfen zu beſuchen. 


China. Die „Times“ meldet aus Peking, der 
ruſſiſche Geſchäftsträger keine auf die unverzügliche 


Ablehnung der britiſchen Anleihebedingungen. Er 


erklärte geſtern dem Tſungli⸗Hamen, Rußland ſei 


ewillt, China eine Anleihe unter denſelben finanziellen 
ee zu verſchaffen, die England angeboten 
habe. Der franzöſiſche Geſchäftsträger unterſtütze ſeinen 
ruſſiſchen Collegen hierbei. 5 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Shanghai 
hat fig das britiſche Geſchwader in den chineſiſchen 
Gewäſſern getheilt; das Flaggſchiff „Centurion“ und 
5 andere Schiffe liegen bei Tſchuſan und 7 Schiffe bei 
Tſchemulpo. 
A 


Marine. 

Laut telegraphiſch Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine tit der Mar 1 
Auslandsbataillon der 6 grine⸗Infanterle an Bord, Frans- 
portführer Corpetten Egpitän mit Oberſtlientenants⸗Rang 
Truppel, geſtern in 8 eingetroffen. 

Es find am 25. d. Mis. S. M. Torpedoboote „s 504 und 
„s 64“ von Wismar nach Schleimünde bezw. Eckernförde 
und „s 24“ und „8 29% von Sonderburg nach Kiel, S. M. 
Schultorpedoboote „8 2°, „S 6% und „S 28“ von Wilhelms- 
Daven zu einer Uebungsſahrt zunächſt nach Helgoland in See 
gegangen. | 


EB BEER 


Neues vom Tage. ' 
N Feuersbrunſt. 
St. Louis, 26. Jan. Ein Getreideſpeicher, welcher drei 
Millionen Buſbele Wee 85 mit Mais befrachtete Wagen, 
eine ragt und 1 UG und eine Anzahl Schuppen um⸗ 
faßte, iſt niedergebrannt, der Schaden wird auf eine Million 
Dollars geſchätzt. 


26. Jan. Währ. 

Sheerneit © Sährend heute bei einer Uebung 
an Bord des eee „Bouncer“ ein Schuß aus 
einem Ezölligen b eſchütz abgegeben wurde, explodirte die 
Ladung, berg Ber Verſchluß beendet war. Zwei Dat 
wurden getödtet, ſechs verwundet, 


orales. 


* Witterung für Freitag, 28. Jan. Sturmwarnnn 
wolkig, milde, Niederschläge. E. A. 7805 k Se. 405 M. N. 
9.36, M.M. Morgens. 

»perioneiberänderung im 17. Armee⸗Corps. 
Dr. Ko en „Unterarzt, vom Infanterie⸗Regiment Nr. 14, 
mit Wahrnehmung einer bei ſeinem Truppentheil offenen 
Aſſtſtenz-Ardiſtelle beauftragt. 

EA Perſonalien. Dem Regierungsbaumeiſter Kok ftein 
in Marken waroer ift die Verwaltung der Kreisbauinſpector⸗ 
ſtelle in Busen übertragen worden. 

* Perſonalperänderungen bei der Marine. 
Ragor nt, Werftſchreiber, zum Werftſeeretariats⸗ 
WII te, auf ei SE Hanſen, Marine = Aſſtſtenzarzt 

. 5 ahr zum iſchen 2 E 
ranken aus in Dany Sn OPASKI Diakoniſſen 

19 chſerpreis. Der Kaiſer hat den für Offieiere 
des 17. Armee⸗Corps geftifteten Ehrenpreis dem Nitt- 
Wat und Escadron⸗Chef im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Ar. 1 v. Heydebreck verliehen und geht der Preis 
letzt in den Beſitz dieſes Officiers über. 

Zur Feier des Kaifers Geburtstages hielt in 
der Ebert'ſchen höheren Mädchenſchule, nachdem die 
erſte Geſangsclaſſe den Pfſalm: „Wer unter dem Schirm 
des Höchſten ſitzt“ 20. vorgetragen hatte, der Leiter der 
Anſtalt, Herr Prediger Mannhardt, im Anſchluß 
an die genannten Pfſalmworte die Feſtrede. Dieſer 
Theil der Feier ſchloß mit dem von allen Anweſenden 
geſungenen Liede „Heil dir im Siegerkranz“. Der 
zweite Theil des Feſtabends brachte eine Reihe von 
Lichbildern, welche Herr Optiker Hamann mit Hilfe 
eines trefflichen Appargtes verführte. Die Beleuchtung 
der Bilder wurde durch Acetylengas bewirkt, welches 
bei einer fait den Glanz des elektriſchen Lichtes 
erreichende Helligkeit ſich vortrefflich bewährte. 
Den die Vorführung der Bilder aus dem Leben des 


Saifer Wilhelm I. begleitenden Text trug Herr Prediger 


Hevelke vor. Die Freude der jugendlichen Feſt⸗ 
verſammlung an der Feier war groß und ſteigerte ſich 
ſchließlich ſo, daß die jungen in patriotiſcher 
Begeiſterung ſchlagenden Herzen bei dem Bilde: die 
Kaiſer⸗Proclamation in Verfailles fi in herzlichen 
Hochrufen Luft machen mußte und gewiß noch lange 
nachklingen wird. Fröhliches Zufammenſein der 


Schülerinnen der oberen Claſſen mit dem Lehrer⸗ 
collegium in den Räumen der Schule bildete den 


Schluß der wohlgelungenen feſtlichen Veranſtaltung. 


* Auszeichnung. Dem durch feine Granuuloſe⸗Unter⸗ 
ſuchungen auch in Weſtpreußen bekannten dirigtrenden 
Arzt der Abtheilung für Augenkrankheiten in der Charktee 
und Privatdocenten in der medieiniſchen Facultät der 


Univerſität zu Berlin Dr. Greef ift des Prädient „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 

* Die Oberpoſtdireetionen find ermüchtigt worden, die 
Verwaltung von Poſtagenturen und Poſthilfsſtellen geeigneten 
weiblichen Perſonen zu übertragen, wenn geeignete 
männliche Perſonen nicht vorhanden find. 

Der Zweigperbaud Weſtpreußen des Ver⸗ 
bandes deutſcher Müller hielt am Dienstag in Dirſchau 
ſeine Generalperſammlung ab. Der ſtellvertretende 
Vorſitzender Herr Schnackenburg gedachte in 


warmen Worten des jo plötzlich dahingeſchiedenen lang⸗ 


jährigen Vorſitzenden Herrn Klatt⸗Bückermühle und 
berichtete dann über die nachtheilige Wirkung der neu 
eingeführten Getreidetarife nach den Seehäfen auf die 


Binnenlandmühlen. Es fol eine Petition an den Eiſen⸗ 
bahnminiſter im gleichen Sinne, wie die des Oſtpreußi⸗ 


ſchen Zweigverbandes, gerichtet werden; mit der Aus⸗ 


arbeitung wurden die Herren Schnackenburg, Scheffler, 
Ueber die neueſte 
Verordnung des Bundesraths betr. die Zollabfertigung 
in Ausfuhrmühlen hielt ſodann Herr Scheffler 


Czakowski und Roſanowski betraut. 


einen lehrreichen Vortrag. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Schnackenburg einſtimmig gewählt. 

* Herr Max Kirſchner, unſer trefflicher Charakter⸗ 
ſchauſpieler und Komiker, der ſich als verſtändiger 
Regiſſeur um unire Bühne vielfach Verdienſte er- 
worben, wird am nüchſten Dienstag ſeinen Ehren⸗ 
abend haben. Zur Aufführung wird die gute alte 


Freptow'ſche Poje „20 000 Mart Belohnung“, 


Muſik von Steffens, kommen. Der Benefiziant wird 
fig unſeren Danzigern in den nächſten Tagen auch 
wieder als Künſtler auf einem anderen Gebiete, nämlich 
der Malerei, in Erinnerung bringen. Er wird in der 
cheinert'ſchen Buchhandlung ſein neues Bild „Das 
rahnthor“ ausſtellen. 
Pe. Zu unſerem Strafkammerbericht vom 22. d. Mts., 
elde die Verhandlung gegen den Apotheker Rizinsk! 
ma Langfuhr betraf, theilen wir noch mit, daß Herr Nizinski 
In Mehr Juhaber der Langfuhrer Apotheke ift. Die letztere 
ar mehr auf Herrn R. Mattern, früher Beſitzer der 
Bien eber in Strasburg Wpr, übergegangen. Mit 
über . Beſitzwechſel Haben die friiher öfters gehörten Klagen 
mie ung inwandsfreie Lieferung von Medicamenten de., 
i verſichert wird, ihre Berechtigung verloren. 


Bar a, N im Bezirk des 17. Armeecorps. Chrifti 


Nachtzuäcchter, 231 Mk. jährlich April 1898, i 
Kalſerl. Oger⸗Poſtolreckiansbren helich 1. April 1808, im 
z ! nsbezirk Köslin, Beſchäftigungs⸗ 
ort vorbehalten, eine uinzaßf Her dere zer Mahn ich 5 


ampfer „Darmſtad “, mit, dem 


dem Deutſchen Über ein Streit, der damit endigte, 


Donnerstag 


700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, Ge⸗ 
halt ſteigt bis 900 Mk. 1. April 1898 im Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 


directionsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, 
eine Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner, jährlich je 800 Mk. 


Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, Gehalt ſteigt 
bis 1500 ME 1. Mai 1898, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetions⸗ 


bezirk Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Landbrief⸗ 


träger, jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß 


nach Tarif, Gehalt ſteigt bis MO Mk. 1. April 1898, 
Lauenburg, Magiſtrat, Nachtwächter, 860 Mk. und 
42 Mk. Kleidevgeld jährlich. 1. April 1898, Neiden burg, 
Inſtizgefängniß, Amtsgericht Neidenburg, Nachtwächter, 
270 Mk. jährlich. 1. April 1898, Magiſtrat Neuenburg, 
Nachtwächter, 216 Mk. jährlich, freie Wohnung, Dienſtland. 


In kürzeſter Zeit, Shox, Königl. Proviantamt, Maſchinen⸗ 
ihrer bei einer Gefrieranſtalt, bis zur Anſtellung 100 Mk. 
monatlich, demnächſt 1200 Mk. jährlich Gehalt und Wohnung 
bezw. Wohnungsgeldzuſchuß. F 
a. 


Vermiſchtes. 

Die Telegraphie ohne Draht ift gegenwärtig in 
Bournemouth in England Gegenſtaud gründlicher 
Verſuche. Der junge italieniſche Erfinder Marconi 
hat dort ſeinen Wohnſitz genommen und iſt angeſtrengt 
mit ſeinen Apargten an der Arbeit. Die Verſuche 
werden hauptſächlich auf zwei Strecken gemacht, zwiſchen 
Bournemouth und der Inſel Wight (13 engl. Meilen) 
und zwiſchen Bournemouth und Swanage (10 engl. 
Meilen). Die größte Entfernung, auf der bisher der 
telegraphiſche Verkehr nach der neuen Methode 
vermittelt werden konnte, iſt eine Strecke von 16 engl. 
Meilen. Für die Feldtelegraphie wird ſich die neue 
Erfindung in der heutigen Geſtalt daher bereits in 
Fällen, wo eine Drahtleitung ſchwer oder garnicht 
verwendbar wär, ſehr nützlich erweiſen. 1 i 

Lynchjuſtiz in Amerika. In der kleinen nord- 
amexikaniſchen Stadt Gardnerville wurde kürzlich ein 


Deutſcher Namens Adam Uber von den dort wohnenden 


Dänen gelyncht. Das däniſch⸗amerikaniſche Blatt 
Paeifie Skandinavian berichtet darüber wie folgt: Die 
in der genannten Stadt ſehr zahlreichen Dänen hatten 
einen Ball gegeben. Gegen 5 Uhr des Morgens ent⸗ 
ſtand zwiſchen einem der Gäſte Namens Anderſen und 


daß Über, der ein gewaltthätiger Menſch war, ſeinen 


Revolver hervorzog und Anderſen eine Kugel durch 
den Kopf jagte, jo daß er todt zu Bden fant. Der 
Mörder wurde gleich verhaftet und ins Gefängniß ge⸗ 


führt. In der Nacht erſchienen mehrere maskirte 


Männer vor dem Gefängniſſe und zwangen mit ihren 
Revolvern den Wächter, ihnen die Pforte zu öffnen. 
Dann eilten fie in die Zelle, in welcher Über einge⸗ 


ſperrt war, zogen ihn heraus und führten ihn, gebunden 


und geknebelt, mit ſich. Es war eine eiskalte Nacht, 


und der Unglückkiche, der faſt unbekleidet war, zitterte 
vor Kälte. Seine Henker hatten jedoch kein Mitleid. 
Vor der Stadt angelangt, machte die Bande bei einem 
großen Baume Halt. Hier beſchloß man, die Execution 
zu vollführen, und der Deutſche wurde gehenkt. Die 
Behörden unterſuchen den Fall. 

EF ccc ß 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Jan. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. ai Wind. | Wetter. Cel. 


Chriſtianſund 745 WSW 9 Regen 6 | 
Kopenhagen À 162 | %8 4 | Dunft 6 
Petersburg | = — — 
Moskau — — ma er 
Eherburg I 773 | GD 1 | bededt 4 
Sylt 765 5 bedeckt 6 
Hamburg 768 SW 3 bedeckt 4 
Swinemünde 767 SW 5 Dunſt 8 
Neufahrwaſſer 764 SSW 4 bedeckt 3 
Memel 758 | WSW 7 bedeckt 3 
Paris 774 | NNO 1 Dunſt 3 
Wiesbaden 773 still bedeckt 4 
München 774 NW 3 bedeckt 9 
Berlin 770 | 8 3 bedeckt 3 
Bien p 777 ſtill wolkenlos 0 
Breslau 772 | WSW 2 bedeckt 0 
Nizza Í | 7733 O 4 | bededt | 7 
Trieſt 776 [O 1 bedeckt 5 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines Barometer⸗Minimums 
unter 724 mm über Lappland und eines Maximums von 
782 mm über Siebenbürgen wehen im Oſtſeegebiete vielfach 
ſtarke weſtliche Winde, wobei über Nordweſteuropa der 
Luftdruck wieder in Zunahme begriffen iſt. In Deutſchland 
iſt das Wetter mild, trübe ohne nennenswerthe Niederſchläge. 
Ganz Deutſchland iſt froſtfrei, dagegen in Galizien und 
Siebenbürgen herrſcht ſtrenge Kälte. 


CCC ]˙Ü T. TEE LLORET 


Standesamt vom 27. Januar 1898. 


‚ Geburten: Maſchinenſchloſſer Ernſt Yan, T. — Hilfs⸗ 
meichenſteller Julius Zels, i — e ele R 
Norgall, T. — Landbriefträger Friedrich Klein, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Profe, T. — Schuhmachergeſelle 
Oscar Lange, T. — Schiffszimmergeſelle Richard Krieg, 
T. — Arbeiter Adolf Kreutzer, T. — Arbeiter Otto 
Redmann, T. — Arbeiter Auguſt Se rog ki, T. Bäder 
geſelle Paul Paragenigs, T. — Tiſthlergeſelle Pan 
Krzywinskt, S. — Arbeiter Ephraim Roſien, T. — 
Unehelich: t S. i 

Aufgebote: Stellmachergeſelle Johann Peter Radzi⸗ 
kowski und Augüſte Wilhelmine Ring. — Zimmer⸗ und 
Treppenbauer Johann Rudolf Zepke und Lepkadia 
Swobodzinski. — TFiſchlergeſelle Friedrich George 
Salewski und Valeska Makows ki. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Skibitzkt und Maria Kraſchins ki. — 
Kgl. Schutzmann Peter Sadowski und Agnes Fernanda 
Schippe — Sämmtlich hier. HENI 

Todesfälle: Kanonier (Einf. Freiwilliger) der 8. Comp. 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin Emil Otto Heinrich 
Smolinski, 21 J. — T. des Arbeiters Auguft Gieſe⸗ 
watrows fi, todtgeb. — Wittwe Marie Gzloniowaft 
geborene Kohl, faſt 80 J. — S. des Arbeiters Johann 
Biepiorta, 1 M. — T. des Tiſchlergeſellen Markmilian 
Julius Konkiewitz, 1 J. — Bote Mathias Joſef Dun ft, 
faſt 65 J. — Wittwe Hulda Johanna Zieſow geb. Propp, 
49 J. — S. des Barbiers und Friſeurs Auguſt S chilling, 
3 Tage. — Frau Auguſte Brambach geb. Tietſcha, 56 F. — 
Kaufmann Paul Fränkel, fat 56 J. — Wittwe Bertha 
Schäfer geb. Doboſchinski, 69 J. — Unehelich: 1 ©. 


Texte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


a don Paul Schroeder, ; 
ER Danzig, 27. Januar. 
Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,75 Geld. 
Nachuroduet Baſis 75» Mk. — inel. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. 

Wengdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis 88“ Mk. 10,05. Termine: Samar Mk. 9,00, Jannar⸗ 
März Mk, 9,05, Mat Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,50, Octoder⸗Dec. 
Mk. 9,37½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Me. 9,00, 
Januar⸗März Mk. 9,05, Mak Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,50, 
October-December Mk. 9,37½. 

Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 27. Januar. 
Wetter: naßkalt. Temperatur: Plus 30 R. Wind: SW. 

Weizen ruhiger. Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt krank 664 Gr. ME, 153, 
732 Gr. Mk. 178, hellbunt leicht bezogen 745 Gr. Mk. 175, 
gutfunt 745 Gr. Mk. 181, hellbunt 734 Gr. Mk. 180, weiß 
leicht bezogen 740 Gr. Mk. 179, fein weiß 772 Gr. und 
777 Gr. Mk. 198, mild roth krank 718 Gr. Mk. 165 per To. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
Mk. 132, 714 Gr., 720 und738 Gr. Mk. 131, krank 691 Gr. 
und 697 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerfte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. 
Mk. 98, 665 Gr. Mk. 102, milde 644 Gr. Mk. 105 per To. 

Erbſen polniſche zum Tranſit Mittel Mk. 107, Mk. 115 
ver Tonne bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


27. Januar. i EE 


ä — — 


den Umfang einer Denkſchrift haben dürfte und welche 
er bei Beginn feines Procejjeś verleſen will. 

= Wien, 27 Jan. Die Wiener fortſchrittliche 
Studentenſchaft beider Hochſchulen bereitet eine Zu⸗ 
ſtimmungsadreſſe an Zola vor. 


Die Lage in Böhmen. 

Linz, 27. Jan. (W. TB) Im ober öſterreichiſchen 
Landtage ſtellte der Abgeordnete Dr. Ebenhoch im Namen 
der Majorität den Antrag der Dringlichkeit für den geſtern 
eingegangenen Bericht des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes und den 
Antrag Beurle, betreſſend die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen. Der Autrag wurde angenommen, 
Dr. Ebenhoch verlas ſodann den Bericht. Der Bericht 


Wicken polniſche zum Tranſit Futter beſetzt Mk. 105 
per To, gehandelt. i { 
Supinen inländiſche blaue Mk. 78 per Tonne bezahlt. 
Leinſaat ruſſiſches ſtark beſetzt Mk. 120 per Tonne 
gehandelt, S 
Kleeſaaten weiß Mk. 30, roth Mk. 34, Mk. 35, Mk. 36 
per 50 Ko. bezahlt. y 
Weizenkleie grobe Mk. 4,00, mittel Mk. 3,95, feine 
Mk. 3,89, Mk. 8,90 per 50 Kilo gehandelt. \ 
Rongenfleie Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus höher. Contingentirter Ioeo Mk. 58,25 bez., 
nicht contingentirter (oco Mk. 38,75 bezahlt. = 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

26. 27. tar „ AŻ 

40% Reichs anl. Mn he 1880 ex Ruſſen 103.30 [103.50 
Spo ate 3 


34,0] 03.60 103.60 4% uj inn.94.| 99.90 100.— ; 1 15 e Spracheufrage und giebt 
3% „ 97.0 9.405% Mexikaner | 94.60 | 94.90. verlangt geſetzliche Regelung der Spracheufr e ar 
o; 98.75 | 98.70 dem Wunſche Ausdruck, daß ſich die tihechifchen und die den ; 


40% Pr. Gonf. 103.40 |103.50 6% „ 75 ſchecht i 
3½% „ 103.50 103.60 Oftpt. Südb. A. 95,20 95.— Abgeordneten Böhmens und Mährens dem von der gegen⸗ 
307% 97,80 | 87.90 Franzoſen ult. 145.25 146.— 


KV 2 | etz, wärtigen Regierung angebahnten Einvernehmen nicht entziehen 
300 i 0,30 [Marienb.⸗ 2 € aj: P> =, 
30700 SA 5 8 160.75 "iw: er wet 86.—86.— werden. Heut ſtehe mehr auf dem Spiel, als das Wohl der 
30% Weſtp. „„ 9820 | 93,20 | Mariendurg.⸗ einzelnen Volksſtämme. Es handle fi) um die Zukunft des. 
V o Dall. St. Pr. 120.50 [120,50 „| Vaterlandes, die Verſühnung, der Völker und die 
Berl panë Gef 17 175. Pe A., 10075 |100.80 Herſtellung des nationalen „Friedens, dies e 
Darmſt.⸗Bank 158 75 |159.— | Danziger RTE: 5 das ſchönſte Angebinde zu dem 50jührigen Regierungsjubiläum 


©. Privatb. 139.75 139.50 
Deutſche Bank 208.80 208.90 Laurahütte 188.20 183 30 
Disc.⸗Com. 201.50 201.80 Warz. Papierf. 186,25 187.— 
Dresd. Bank 162.75 162.40 Oeſterr. Noten 170.10 170. 10 
Deft. Cred. ult. 224.30 |225.— | Ruf. Noten 216 75 216.75 


Oelm. St.⸗Pr. 106 40 106.— [des Kaiſers Frang Joſef. Der Bericht ſchließt mit 
dem Antrage auf geſetzliche Regelung der Sprachenfrage 
und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß eine dem thatſüchlichen 


Bedürſtniß entſprechende ſprachliche Dreitheilung 


70% Til. Rent. 24.50 | 94.30 London kurz —.— | 20.405 Böhmens das beſte Mittel jet, die ſtaatsrechtliche Geſtaltung 
todas 5 bi iS a" kd der Monarchie voll aufrecht zu erhalten. Der Ausſchuß 

Goldrente. 93.40 9225 > "lang EICHE 213,90 beantragt, dem nüchſten Landtag einen Geſetzentwurf wegen 
4% Ung. „ 103.20 103.25 Privatdiscont. 27 | 27% Einführung der deutſchen Sprache als alleinige Unterrichts⸗ 


Tendenz. Der Rückgang in Kohlengetien wirkte bei 
Eröffnung verſtimmend auf die Börſe. Man verwies auf 
eine Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Eſſen, wonach das 
Kohlenſyndicat entſchloſſen fei, 50 Pf. für Hausbrandkohlen 
nachzulaſſen, um einen flotteren Abſatz zu erzielen. Die 
ſchwache Haltung auf dem Montaumarkte beeinflußte die 
geſammte Tendenz ungünſtig, trotz des äußerſt flüſſigen 
Geldſtandes, der nur heimiſchen Anlagen zu ſtatten kam. 
Canada matt auf Londoner Privatmeldung, daß die Reſt⸗ 
Dividende nur 2 bis 2½ % betragen jol. Ultimogeld 3% 
Schluß ſchwankend. Die Prämienerklärung blieb einflußlos. 


ſprache der öffentlichen Schulen Ober⸗Oeſterreichs vorzulegen. 


Naphtabrand. 

Baku, 26. Jan. Abends. Seit Mittag brennt im 
Vororte Tſcherngi⸗Gorod das Naphta⸗Werk mit 
Pumpſtation. Bisher ſind 2 Reſervoire mit 
500 000 Pud Naphta verbrannt. Mehrere Menſchen 
find verunglückt. 

Berlin, 27. Jan. Getreidemarkt. Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 40.90. 
Die Preisſteigerung in Nordamerika hat den Handel in 
Weizen hier allerdings nicht belebt, aber den Preisſtand doch 
um 1 Mk. gehoben. Roggen war zwar etwas feſter, aber ſtill 


Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Extraansgabe 
des „Reichsanzeigers“ theilt mit. Zu der Preisaufgabe 
) - betreffend die Ergänzung der Bronceſtatue des 
5 , , ↄ˙— 
loco ohne Faß ijt der Preis bei ſchwächerem Angebot auf Concurrenzarbeiten eingeliefert. Die Löfung der Auf 
40,90 gien bend DR Mk. R erer paben gabe ift durch keine dieſer Arbeiten erreicht. Der 
rare, e PJ Kaifer beſchloß, den ausgeſetzten Preis von 1000 Mk. 
— auf die verhältnißmäßig beſten Arbeiten der Bildhauer 
Werner Begas und Peterich zu vertheilen. Der 
Kaiſer wünſcht, daß die beiden Künſtler zu einer engeren 
Conecurrenz jüt dieſelbe Aufgabe um einen neuen 
Preis von 1000 Mk. veranlaßt werden. Für den 
nächſten allgemeinen Wettbewerb um den 
Preis von 1000 Mark beſtimmt der Sailer die Gre 
gänzung des unteren Theiles des im Muſeum auf⸗ 
geſtellten Torſos der Aphrodite. 

J. Berlin, 27. Jan. (Privattelegr.) Die maßgebende 
Berliner Kritik ſtimmt darin überein, daß dle geſtrige Erſt⸗ 
aufführung des „Burggrafen“ von Lauff ein vollſtändiges 
Fiasco bilde, und bedauert, daß einer ſo werthloſen 
Dilettantenarbeit wegen fo enorme Inſeenfrungskoſten vers 
wendet worden ſind. Trotz prächtigſter Aufführung und 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Ordensverleihungen. 

Berlin, 27. Januar. Eine Sonderausgabe des 
„Reichsanzeigers“ veröffentlicht die Ordens ver⸗ 
lethungen. Es erhielten u. A.: den Wilhelmsorden 
Rittergutsbeſitzerin Fräulein von Kramſta auf 
Mutrau, Geheimrath Krupp in Eſſen, der Aufſichts⸗ 
rathsvorſitzende der Höchſter Farbwerke Dr. Lucius 
in Frankfurt. Das Großkreuz des Rothen Adler 
ordens mit Krone: der Oberſtkämmerer Fürſt zu 
Hohenlohe. Den Rothen Adlerorden 1. Claſſe mit 
Eichenlaub Staatsſeeretär Graf Poſadowsky. 
Den Kronenorden 1. Claſſe Generalintendant Graf 
Hochberg. Den Kronenorden 2. Claſſe Leibarzt 
der Kaiſerin Zunker. Aus dem Heere er⸗ 
hielten die Krone zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: der General Winterfeld, das Groß⸗ 
kreuz des rothen Adlerordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe und Krone der Commandant 
des 14. Armeecorps v. Bülow, der Commandant des 
württembergiſchen Armeecorps Linde quiſt, ferner 
den rothen Adlerorden mit Eichenlaub der Kriegs⸗ 
miniſter. Ferner erhielt das Reichstags⸗ und Herren⸗ 
haus⸗Mitglied Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen 
den Charakter des Wirkl. Geh. Raths mit dem Prädicat 
Excellenz. Außerdem wurde der Staatsarchivdirector 
Koſer zum Hiſtoriographen des preußiſchen Staates 
ernannt. P ; i 


Handlung noch Diction beſitzt und von Anfang bis Ende aus 
hohlen Phraſen beſteht, nicht den geringſten Eindruck machen. 
Bei einigen hervorragend ſchönen Tableaus wurde vereinzelt 


aber keine Hand, und das Publicum verließ in ziemlich ge⸗ 
drückter Stimmung das Haus. 
Lauff wohnte in Uniform der Aufführung in der 
Intendantenloge bei. 

Dem gegenüber telegraphirt uns das ofſieiöſe Wolff ſche 
Bureau: 


Haus war dicht gefüllt. Das Kaiſerpaar, der König und die 
Königin von Sachſen, die Prinzen Friedrich Auguft und 
Albert von Sachſen und der Fürſt von Hohenzollern wohnten 
der Aufführung bei. Die Titelrolle ſpielte Herr 
Molenar. Das Publicum ſpendete, trotz der Air 
weſenheit des Hofes, in den Scenen des 5. Metes, 
$ in der Kaiſerwahl Rudolph's von Habsburg zu Frankfurt 

. und dem Nachſpiel: Die Begrüßung Rudolph's von Habsburg 
Deutſchland in Oſtaſien. vor Baſel durch den Burggrafen Friedrich von Zollern, leb⸗ 

J. Berlin, 27. Jan. Der nach Kiabtſchau entſandte, haften Beifall. (Wir haben bei der erſten Wiesbadener Auf 
an Bord des „Darmſtadt“ befindliche Berichterſtatter ee f 5 W 9 nn ee eny 
des „Berl. Loc.⸗Anz.“ telegraphirt feinem Blatte aus are 25 r zdj Gta s ba > 
Stiaotfthau vom 26. d. Mts. Folgendes: f hieſigen 

„Der Dampfer „Darmſtadt“ traf heute früh 8 Uhr 
bei herrlichem Wetter in Kigotſchau ein und wurde 
von der Geſchwader⸗Mannſchaft mit donnernden Hurrahs 
begrüßt, die von unſerer Seite jubelnd erwidert wurden. 
Das Schiff ging eine Seemeile vom Ufer vor Anker. 
Die Ausſchiffung des Bataillons fand auf Marinebooten 
ſtatt und zwar an der im Jahre 1897 von den Chineſen 
für ihre eigenen Zwecke gebauten Landungsbrücke. 
Die Truppen werden in den chineſiſchen Lagerforts 
untergebracht, die von den Geſchwader⸗Mannſchaften 
bereits eingerichtet worden ſind. Morgen wird Kaiſers 
Geburtstag durch Gottesdienſt und Parade gefeiert. 
Die Ankunft des Prinzen Heinrich wird für den 
18. Februar erwartet.“ 

Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einem Telegramm 
des „Local⸗Anz.“ aus Tientaufort in China font 
in der Nacht zum Montag auf dem äußerſten deutſchen 
Poſten in Tſimo an der Kiaotſchau⸗Bai der Wachtpoſten, 
Matroſe Schulz, vom Kreuzer „Kaiſer“ durch 
chineſiſches Geſindel ermordet fein, Dorthin und nach 
Kiaotſchau ift eine Compagnie detachirt. 


Zum Zolaproeeß. 

J. Berlin, 27. Jan. Dem „B. T.“ telegraphirt 
ſein Wiener Correſpondent von dort: In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß es 
den Vertretern Oeſterreich⸗Ungarns in Paris nicht 
geſtattet werden wird, auf die Geltendmachung ihrer 
Exterritorialität zu verzichten und im Proceß 
Zola zu erſcheinen. Man bezweifelt auch, daß 
andere Staaten ihre Vertreter in einem ſo heiklen 
Proceß eine Rolle werden ſpielen laſſen. Man darf 
danach, fo meint das „B. Te, auf die Entſchließung 
Deutschlands, das in einer viel ſchwierigeren Lage als 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt, geſpannt ſein. 

Paris, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Zola arbeitet an 
einer Erklärung über die Affäre Dreyfus, welche faſt 


Kaiſers durch einen Commers, welcher ſehr zahlreich beſucht 
war und flott verlief. An den Kaiſer wurde ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm abgeſandt. Ter deutſche und der bayriſche 
Geſandte in Bern, welche zu dem Feſte geladen waren, 
hatten ihr Nichterſcheinen ſchriftlich entſchuldigt. 


werden die Bekanntmachungen, durch welche ein Theil der 
Jahreselaſſe 1874 der Reſerve auf den 29. d. MŚ. einberufen 
wird, morgen erlaſſen werden. 3 

Paris, 27. Jan. (W. T. B.) Eine Kenevsbrunft ent 
ſtand in der Vorſtadt Lavilette und zerſtörte die Rur 
Flendre. 4 Fabrikgebäude, darunter die große Krantz'ſche 
Carton⸗Fabrit find niedergebrannt, 

London, 27. Jan. (W. T.B.) Der Staatsſeeretär 
für Indien, Hamilton, hielt geſtern Abend in 
Chiswick eine Rede, in welcher er ausführte, Indien 
dürfe nicht in der gegenwärtigen finanziellen Lage 
bleiben. Die Schwierigkeiten, melche der Schaffung 
der Goldwährung ſich entgegenſtellten, ſeien nicht jo groß, 
als man hin und wieder annehme, und es fei nicht ums 
möglich, daß im nächſten Jahre die Regierung in der 
Sicherung derſelben einige Schritte vorwärts thun 
werde. 

Budapeſt, 27. Jan. An der techniſchen Hochſchule 
fanden geſtern ſtürmiſche Demonſtrationen gegen den 
Profeſſor Nagy fatt, welcher bei den letzten Staats⸗ 
prüfungen 80. Procent aller Candidaten durchfallen 
ließ. Der Profeſſor mußte ſich ſchließlich entfernen. 
Der Rector beſchwichtigte dann die Studenten, ver⸗ 
ſprach die Wiederholung der Prüfung und bemerkte, 
Profeſſor Nagy habe ohnehin die Abſicht, in Penſton 
zu gehen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, e und 

Inſeratentheils, i. V. Arthur M yio. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, Sämmtlich 
tn Danzig. 


weiſt auf die Bedeutung der Deutſchen für Oeſterreich hin, 


vorzüglichſter Darſtellung konnte das Stück, das weder 


geklatſcht; nach dem letzten Fallen des Vorhangs rührte ſich 


Der Artillerie⸗Hauptmann 


Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B. Telegramm.) In der 
geſtrigen Feſtvorſtellung des Schauſpielhauſes wurde hier 
zum erſten Male der „Burggraf“ von Lauff aufgeführt. Das 


Univerjität feierten geſtern den Geburtstag des deutſchen 


Rom, 28. Jannar. (W. T.⸗B.) Der „Tribuna“ zufolge 
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an Buńbieć: "Ry 


Do 


Stadt⸗ heater, 


Direction: Heinrich Rose, 
Donnerstag, den 27. Januar. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Feſt⸗Vorſtellung 
a Feier des Geburtsfeſtes Er. Maj. des deutſchen Kaisers Wilhelm II. 


aam Pre: Jubel-Öuverture von C. H. v. „Weber. . 
Hierauf: 
Prolo 


FOR ©. 


g; 
Verfaßt von Eugen Zabel, geſprochen von Helene Meltzer-Born. 


Hierauf: 


Die Zauberflöte. 


Broße Oper in 2 Acten von Schikaneder. Muſik von Mozart. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Saraſtro ` Hans Rogorſch. 


Tamino . o . „ Emil Sorani. 
Königin der Nacht > „Johanna Richter 
Pamina, deren Tochter Joſ. Grinning. 
Der Sprecher „ » George Beeg. 
Papageno . „„ Ernſt Preuſe. 
Monoſtatos, ein Mohr 5 Eduard Nolte. 
7 AGFA . %%% = Marein i ante 


Charl. Cronegg. 
Paula Versky. 
Adele Jungh. 
Heinrich Scholz. 
Emil Davidſohn. 
Kathar. ar 


lam on on. 
3. 


2.] Prieſter PAKO PY: JE 


Größere Pauſe nach dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Sro der Vorſtellung Schnittbillets 


0 Pfennige. 
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Spielplan: 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. P. P. D. 14, Novität. 
Zum 5. Male. Hans Huckebein: 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preijen, 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen 
Rothkäppchen. 

Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Uriel Acosta. Trauerſpiel. 


KZ 


$ Wilhelm- Theater. g 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Freitag, den 28. Jannar 1898: 


š & Gr. Specialitäten⸗ Dorſtelung 2 


5 Noch nicht dageweſener Erfolg des 
brillanten Künſtler⸗Enſembles. 
% Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 29. Januar 
wegen, Geburtstagsfeier Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II. 
X ſeitens des Königl. Eiſenbahn⸗Beamten⸗Vereins 


Geschlossen. 
KRRRNRKNRRRIRRRUWRKRRE 


Sonnabend, den 5. Februar: III. Maskenball. 
Hötel de Stolp 


Freitag: 2 
Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von Mitgliedern des c Ała „Regiments 


v. Hinderſn (Ba: (Pomm. Nr. 2 


. und Sonntag: 
Pd Bockbier-Fest. 
Entree frei. Anfang 7 SE 
R. A. Neubeyser's Etablissement 
3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 29. Januar er.: 


Großes Vockbierfeſt, R 


verbunden mit Tanzkränzchen. 
Entree frei. 


Bockkappen gratis. 
Anfang 7 Uhr. 
6115) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
F Freitag: 


Gr. Bock⸗ 
Sternwarte nie f. N. 


Frauengaſſe 5. 

Zur Nachfeier des Geburtstages 
Sr. Majestät veranſtalte 
Freitag, den 28. Januar 
ein grosses 


Caſſeneröffnung 6½ ar 


. 


a m, 
z x 


Frei-Goncert 


Eisbein, Königsb. Rinderfleck 
und andere Speiſen. 
Bockmützen gratis. 
wieza ladet alle Freunde und 

Bekannte höflichſt ein 


Reſtaurant G. Missun, 


Kappen k zel ratis. 
ia > eladen . Seiger 29 


čs mith SSE 5 


unerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kim | ae „Birger -Restaurant 


4 „Seheibenrittergasse 4. 
Heute Donnerstag, Abends 7 Uhr 


zur Feier des Geburtstages Sr. aj. des Kaiſers 


Grosse musikalische Abend- Unterhaltung. 


Anstich von ff. Bockbier. 
Warme und kalte Speisen wie bekannt. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 


(6258 
Edmund Scheibe. 


Geöffnet bis 4 Uhr Morgens. 


54 


gänger geſchenkte Vertrauen 
zu wollen. 


Bedienung 


z" Po" 999299999 


Eduard Lange. 


Dee ο L ALAA AAAA AAAA ARA A a A n A 


90999909090009$9900990999999909099090 


Gejchäfts - Eröffnung. 


Dem verehrten Publicum Danzigs beehre ich mich 2 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage die 


Bestzaurationm 
Scheibenrittergaſſe 1 


käuflich übernommen habe, und bitte, das meinem Vor⸗ 


gütigſt auf mich übertragen 


24000000000 


Für gute Speiſen und Getränke ſowie freundliche > 4 
iſt beſtens geſorgt. 
meinen Mittagstiſch a Portion 50 Pfg. 


Gleichzeitig empfehle © 
Achtungsvoll 


99% 


Heute großes 


Bock⸗Bier⸗Feſt, 


verbunden mit 
Frei- Concert. 
Hierzu ladet freund⸗ 
"lift ein 


Keſtaur. B. Schier, 


No. 6 Häkergasse No. 6. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 


bürgerlihes Kaslhans 


2. Damm 19. 


Heute zur Geburtstagsfeier Sr. 
Majeſtät des Kaiſers 


Gr. Freiconcert. 


Neufahrwasser 
Wolterſtraße 1. 


Erstes 


Bockbier 


an Freunde und Bekannte 
ergebenſt einladet 


Doerks. 


Reſtaurant Pleger 


Heil. Geistgasse Nr. 36, 
Heute, Donnerstag, d. 27, Jan.: 


Anſtich von 


ff. Bock-Bier, 


kein ſogen. Bockbierfeſt. 
Gleichzeitig empfehle vorzügl. 


Könissberser Rinderlleck, 
Hoca ee. 


Die Eisbahn 
auf d. rothen 
X eer an der 
Bröſener Chauſſee if er- 
öffnet. A. Rauter. 


Heute, am Geburtstage 
Seine Majeſtät des Kaiſers 


Anſtich von ff. Bockbier. 


Ergebenſt F. Claassen, 


Freundschaftlich. Garten. 
Sonntag, den 30. Januar: 
Groß. Maskenball. 


Die Pauſen werden von 
dem Clown ausgefüllt. 


Kriegen Brna. 


Feier d. Allerhüchſten Geburts- 

tages a. Anjeltäl des 

Kaiſers und Königs und des 
Stflungsfeles 


Sonnabend, den, 29. Jannar, 
Abends 8 Uhr, 

im „Cafe Moetzel , 
2. Petershagen. 
Kameraden und deren Familien 
frei, Kinder unter 14 Jahren 
dürfen nicht mitgebracht werden. 
Güfte, von Kameraden unter Zu- 
ſtimmung des Vergnügungs⸗ 
Vorſtandes eingeführt, zahlen 
75 3 pro Kopf. Orden, Ehren⸗ u. 
Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Uniformirte in Uniform. 
Der Vorſitzende: 
Schultz, Landgerichts⸗Director, 

Hauptmann d. L. [6244 


Generaluerſammlung 


der Kranken- und Sterbe- 
casse der 


Bauhandwerker 
zu Danzig E. J. 


Sonnabend, d. 29. Jau. 1898 
Abends 8 Uhr, 

im Vereinslocale 
Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegungp. Jahr 1897. 
2. Wahl des neuen Vorſtandes. 

3. Diverſes. 
Die Mitglieder werden er⸗ 
per zahlreich zu erſcheinen. 
77) Der Vorſtand. 


zöpferaeife Nr. 32. 


. Jahresbericht. 


Diverſes. 


g „Furt Club, Victoria“ 


General Alerfamutung 


Freitag, pen 28. Jaunar er., 


im Clublocal Cafe Hohenzollern. 


; Tagedorduung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


. Entlajtung des Vorſtandes. 

Wahl von zwei 17 Reviſoren. 
„Neuwahl des Vorſtandes. k 
„Vorbeſprechung über den im Februar ftattfindenden R 
Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗ Verband nn ; 


a 


Abends 8 Uhr, 


Der Vorstand. 


Herren⸗Gomaſchen v. 4,— 
Männer⸗Arb.⸗ Schuhe 2,50 % 


Bunte marme Schuhe 


Kl. Knabenſtiefel .3,.— „ 
Nr. 6. 


27. Januar. 


General⸗Verſammlung 
der Kranken: und Sterbekaſſe 


„Jie treue Selbſthülfe“. 
(Eingeſchriebene Hülfskaſſe). 
Sonntag, den 30. Januar, 
Nachmittags 4 Uhr, 
findet die ordentliche General⸗ 
verſammlung des 4. Quartals 
1897 im Kaſſen⸗ Lokale, 
Schüſſeldamm Nr. 42, (Haus: 
zimmergeſellen⸗ Herberge) 
ſtatt, wozu die Mitglieder zu 
zahlreichem Erſcheinen hier⸗ 
durch eingeladen werden. Nicht 
erſchienene Mitglieder haben 
ſich den Beſchlüſſen zu ſügen. 
Als Legitimation iſt das Mit⸗ 
gliedsbuch mitzubringen und auf 

Verlangen vorzuzeigen. 

Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Dr. Bffler 
über die freie Aerztewahl, 
mit nachfolgender Diżcuifton. 

2. Rechnungslegung des vierten 
Quartals, ſowie Jahres⸗ 
bericht über Einnahme und 
Ausgabe pro 1897. 

3. Erledigung der Jahres⸗ 
rechnung, ſowie der geſtellten 
Anträge der letzten General⸗ 
Verſammlung durch den 
Vorſitzenden und Reviſor. 

4. Wahl des Vorſitzenden, deſſen 
Stellvertreters, 3 Beijiger 
und 3 Kaſſenreviſoren. 

5. Verſchiedenes. 

6. 199 Aufnahme. 

6010) Der Vorſtand. 


Täglich risch goróbłełoj3 
Kaffees 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 
per Pfund von 80 J an empfiehlt 


August Mahler, 


Allmodengaſſe Nr. 1D (6023 


Pikante 
Appetit - Grómechen 
a Stück 10 J oder 
Franzósischer 
Tafelkäse 


a Stück 20 9 
siad auf Butterschnitten 


gestrichen 
eine Delicatesse. 


Fabrikant: 
Fritz Baum, Breslau. 


|Veberall käuflich. 


Hochfeine 


Tischbuiter, 


Pfund 1,20 %, (6081 
empfiehlt täglich friſch 


August Mahler, 
Allmodengaſſe 1D. 
Delicate Dill-Gurken, 
Seuf⸗Gurken, 
reißelbeeren mit Zucker, 


la. türk. Pflaumenmus, | $g 


Werder⸗Leckhonig 
empfiehlt 
M. J. Zander, 
Stetige 71. 
Freitag Abend 6 Ihr: 
Warme Blut⸗ u. 
Leberwurſt. 


E. J. Leimert, 


Fleiſchermeiſter, 


Langſuhr, Hauptſtr. 83. 


Billige Schuhwaaren! 
Han 
Qameńjtiejel .. von 3,— „ 


1,25 p 


[Bunte Damen- „Schuhe 


mit Lederſohlen. 
mit Lederſ. f. Kinder 0,70 „ 


Jopengaſſe (6135 


Fernſprecher Nr. 231. 


6237 U 


Nr. 22. 


S. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt ſein 


grosses Lager 


s GAGA > in den neueſten Muſtern 
2 von 6— 200 , NReguintsren, Wand- 
S und Weckuhren in grotzer Auswahl, 
Uhrketten in Gold, Silber, Doublé und 
Nickel, Brillen und Pincenez für jedes 
Auge paſſend, in Nickel 2 %, Stabl 14 
Schmuckſachen in Gold und Silber äuſterſt billig. 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. (5454 


Paul Schilling’s 


106. 
119971326 


Pimpinelibonkens;, 
vorzügliches Linderungsmittel bei Huſten, AE und Ber- 
ſchleimung empfiehlt a Packet 40 J. (5498 
Paul Schilling, Drogerie, Langfuhr. 
OUSEN, | Grösste Aus- 
Blousen-Hemden, | wall. 
Schürz en Billige Preise. 
a 


4804) W. J. Hallauer. 


— . — — h —ñ— — 
r jo otw i 


| Walter Golz& Co.; 


empfehlen jedes Quantum: 


i Beſte ſchottiſche Mafcinenfoplen 


e täglich direet von der B 


oeo 


un oherschlasisehektück- „Wirięl: ANO ż 


8 frei in's Haus zu den Silfigften Tage 
bei ſtreng reeller Bedienung 5 edpreij oy 


$ Alle Sorten Brennholz trocken und kienig. $ 


3 Speditions⸗Comtoir und Lager: Hopfengaſſe 18, 2 
$ Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91. Telephon Nr. 502, $ 


90 


z $ Bestellungen per Postkarte werden prompt ausgeführt, 


0000999090009099260900090099909999900 


Durch Verbindung mit den erſten Kaffeehäuſern bin ich im 
Stande, die 8 i 


f Kaffees 
zu Stangen erregenden billigen Preiſen zu verkaufen. 
Gebrannte Kaffees 


von 75 9 an, hochfein von 100 J an. 
Außerdem bemerke, daß ich 


ſämmtliche Colonial⸗ und Speicherwaaren 
zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Johann Koltlowski, 
RE — . — 23. 


(6848 


8 MM — * 
(R Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 


Ó Juristische Person. Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. 


Gesamtreserven über 11 Millionen Mark 
Der Verein gewährt 


J. Hall lich und Unfall- Versicherung 


für alle Berufsklassen je nach Wunsch der Versiekerungs- 
nehmer in beliebig aa o= beliebig ausgedehnter 


II. Kranken- Inralidiht-Vorsicherung, 


© höchstwichtigeErgänzun derUnfall-Versieherung,besonders 
© geeignet für Rechtsanwälte, Aerzte, Geistlich 00 N 
ZP WA DieInvaliditätsrentebeträgt 750-- -8600Mk.proJahr 


II, Kapital-Versieherung 


wohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


IV, Versicherung von Lehr- n, Stadien Geldern 


owie 


J. Militärdienst- u. Braufansstener- Tersicherung. 


P Am 1. Oktober 1897 bestanden in sämtlichen Abteil- 
ungen des Vereins 236029 Versicherungen über 1820464 ver- 

$ sicherte Personen. 

Prospekte und Versicherungsbedingungen werden ab 
gegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird erteilt von 


Sukdirektion Danzigs 


Felix Kawalki, 


pa am a 32. (2850 


Syphonbier Ge Sonet Te: Te 


Care Toft butter 
in durchaus tadellos functio- 


o Pfd. 1,10 Poſteolli 792955 
nirenden, exploſionsſicheren 9 


anzig. 
Apparaten, empfiehlt Langguth, Gutsbeſitzer. 
Robert Krüger Nachf., 


Strippan bei Marienſee. 
Inh. Arwed Tetzlaff, 


Weiße und graue Erbſen 

in bekannter Qualität empfiehlt 
Danzig, Langenmarkt 18. Il. 
Telephon⸗Nr. 359, 15609 


Rudolf Prantz, (6045 
Tiſchlergaſſe Nr. 66. 


(6257 


Infanterie⸗Regiment Nr. 128 befehligt wurde. Der 


N EWP 


RUSZ ERSTE 


2 77 EEE ER 

i 2 da 

H E 4 * 

Aus dem Gericht 
Strafkammerſitzung vom 26. Jaungr. 

Eine That des Augenblicks hatte der Schloſſer -A 


PAN EEEE EIA 


— . — eee 
A gy des Herrn Behrendt ſtehen 1 
Saal. ber Gewehrfabrik durch mehrere treffliche Geſünge. 


Nach weiteren Concertpiecen gelangte noch ein zweites 
lebendes Bild „Die Undinen“, das das Vergnügungs⸗ 
comitee arrangirt hatte, zur Darſtellung. Alle 
. 0 x . iche 57 3 A Mittexr— 
ſoll eine tüchtige Kraft geweſen fein. Im Herbſt vorigen AA a nn o aaa! Beifall. Gegen Mitter⸗ 
Jahres hatte er eine beſonders peinliche Arbeit zu machen nacht begann der Tanz. Re Den 
und verwendete darauf viel Fleiß. Wie er behauptet, iſt er Im Adlerſaale vereinigten fiğ die Offieiere 
in der Arbeit fortgeſetzt von dem Werkführer und Meiſter mit ihren Damen zu einem Tänzchen, 
Michalski durch grundloſe Nörgeleien geſtört worden, auch in der Kaiſerloge wurde ſehr eifrig getanzt. Erſt 
io daß er ſchließlich in eine ſinnloſe Wuth gerieth. in früheſter Morgenftunde erreichte das ſchöne Feſt 
ol Michalski ſich ihm e ibi e mit igen fein Ende, 
Ausſtellungen nahte, erati . tglich einen ſchwerer ea 5 51 sa : e 
Hager WAGA damit dem M. vor den Kopf. Legterer s S 7 5 mad SA T 1 er 
ſank beſinnungslos zur Erde. Anſcheinend ijt der Schlag Werkſtatt, deren Gros erſt heute Abend im Wilhelm⸗ 
mit dem ſpitzen Ende des Hammers geführt und durch den theater Kaiſers Geburtstag feiert, hatten ſich ſchon 
ledernen Mützenſchirm gemildert worden. Der Angeklagte, geſtern dort zu einer Vorfeier vereinigt. Die in ein 
der noch nicht beſtraft Ut, bittet um milde Beurtheilung, Hoch auf den Kaiſer ausklingende Feſtrede hielt Herr 
indem er die ſchwere Reizung in der er ſich befunden hat Hauptmann Romundt. Der Geſangverein trug 
geltend macht. Das, ee en geiten | mehrere Geſänge vor. 
un wie nu ie u zig geringe Strafe von Di RÓ a s fi ; N : 
6 Monaten Gefängnift. Der Berlente Dihnisti ißt von] de Fir er hatten jid peftern Abend in 
dem erhaltenen Schlage etwas ſchwerhörig geworden. der Reitbahn der Kriegsſchule zu einer Kaiſersgeburtstags⸗ 
Die Sporen als Meſſerhelden haben fir die jugendlichen feier vereint. Die verihiedenften Aufführungen fanden 
Arbeiter Johann Streng und Friedrich Lenſer aus bier ſtatt. Die Herren Oberpräſident Or. v. Goßler, 
Ohra dadurch verdient, aß fie am 25. October v. Js. ohne kommandirender General v. Leutze ſowie viele andere 
allen Grund, bloß aus 2 am e den von der Arbeit höhere Officiere mit ihren Damen wohnten dieſem Feſte 
kommenden, etwas en enen Maurer Lietzau auf dem bei. Das Kaiſerhoch brachte Herr Oberſtlieutenant 
Radaunendamm ferien und mit Meſſern bis zur Be⸗ v. Stuckrad, der Director der Kriegsſehule, aus. — 
ſinnungsloſigkeit bearbeiteten. Das Gericht verurtheilt jeden | e 0 x Ahr enfnf AN f ) 
der beiden hoffnungsvollen Jünglinge, mit der tppiſchen Heute Morgen um 7 Uhr erfolgte das grope Wecken 
Haarfriſur, zu neun Monaten Gefüngniß. ſämmtlicher Muſikcorps in den Straßen der Stadt, 
In der Nacht vom 11. September v. J. hat der Barbier das manchen Neugierigen an's Fenſter gelockt 
gehülfe Karſten von hier in der Ketterhagergaſſe die hatte. Vormittags erfolgte der übliche Kirchgang der 
bproſtituirte i Had Vorangegaugenem Streit mit Truppen zur Eliſabeth⸗ und St. Brigittenkirche, während 
deren Begleitern dur einen Schlag it das Gejiót wicht in St. Bartholomät für die Staats, und ſtädtiſchen 
ee ori 20 Mark für Een Buche we Behörden gleichfalls ein Feſtgottesdienſt abgehalten 
es dem Angeklagten, iy von der gegneriſchen Seite cer wurde. Im Anſchluß an den Gottes dienſt marſchirten die 
gereizt worden iſt, mildernde Umſtände zubilligt. Truppen nach dem Heumarkt, wo ſie in einem großen Carré 
— SERTE SE PIE zur groben Paroleausgabe Aufſtellung nahmen. Trotz des 
I | naſſen Wetters hatte ſich doch wieder eine nach 
Arnles. 


Tauſenden zählende Menſchenmenge auf dem 
„ Kaiſers Geburtstag. Unſer Kaiſer begeht heute Heumarkt eingefunden, um dem militäriſchen Schauſpiel 
feinen 39. Geburtstag. Wieder wehen die Fahnen von 


ſich die Ben a? ma = Uhr b. Ang a 
öffentlichen und Brivat = 8 ich die Generalität auf dem Platze, un urg na 
2 śm die Schaufenſter e ia a 11%], Uhr erſchien der Herr Commandirende General 
häuſer und auch kleinere Geſchäfte tbellweiſe recht v. Lentze. Die Fahnen⸗Compagnie, die in dieſem 
ſinnige Decorationen angelegt in den Schulen Jahre von dem Infanterie⸗Regiment Nr. 128 geſtellt 
fällt der Unterricht aus 0 werden Feſtacte war, rückte gegen 11½½ Uhr mit klingendem Spiel 
abgehalten, die Bureaus der ſtaatlichen und auf den Paradeplatz Fund nahm in der Mitte 
ſtädtiſchen Behörden find geihloffen und Commerſe deſſelben Aufſtellung. Während die Fahnencompagnie 
And Feſteſſen werden allenthalben abgehalten, Write präſentirte und die Capellen den Präſentirmarſch 
ſchaut der Himmel hernieder und Feuchtigkeit deckt ſpielten, brachte der commandirende General in 
den Boden. Eingeleitet wurde der hohe eſttag bereits żaka) Worten ae Wa ulec: oberiten 
geſtern Abend durch den üblichen Zapfenſt reich Kriegsherrn aus. Jubelnd ſtimmten nicht nur die 
welcher fih bereits vor 7 Ahr dom Wieben 1 5 Truppen, ſondern auch die vielen Zuſchauer in daſſelbe 
aus durch die Straßen der Stadt in Bewegun ſe fe ein, die Fahnen ſenkten ſich, und die aus ſechs 
Den Zug eröffnete eine Abtheilung Mannſch aften gie Geſchützen beſtehende, combinirte Batterie, die auf dem 
Infanterie⸗Regiments Nr. 176, dieſen folgten fälnmtliche niedergelegten Terrain der ehemaligen Baſtion Katz 
piellente und die Capellen des Fußartilleri⸗ 


aufgefahren war, fiel mit ihrem ehernen Gruß ein und 
Regiments Nr. 2, des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, des gab 101 Salutſchüſſe ab. Weithin rollte der Donner 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128, des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


der Kanonen, wührend ge: Herr commandirende 
, Nr, B6. | Mindenien, Sery Gommandenz bes l. Selbe 
Königlicher Mufikdivigent fr OR» dirigirte Herr Hufaren⸗Regiments Nr. 1 und Flügel⸗Adſutant, zum 
der von Herrn Pre R den Zapfenſtreich, dienſtthuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt. 
w i remier⸗Lieutenant Eisfeld vom), Parpart, Major und Stabsofficier im Branden 
burgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 2, mit der Führung 
des 1. Leib » Huſaren⸗ Regiments Nr. 1 beauftragt. 
Sunkel, Major im Jufanterie⸗Regiment Nr. 44, 
commandirt beim General⸗Commando des 17, Armee⸗ 
corps, als Batl.⸗Commandeur in das 1. Naſſauiſche 
Infanterie⸗RKegiment Nr. 87 verſetzt. Graf von 
Kielmansegg, Rittmeiſter vom Küraſſier⸗ 
Regiment v. Seidlitz, als Adjutant zum 17. Armee⸗ 
Corps verſetzt. Alberti, Hauptmann im Grenadier⸗ 


auch aus Ohra heute vor der Strafkammer T git vertreten. 
R. war auf der hleſigen Kaiſerlichen Werft beſchäftigt und 


g nahm feinen Weg durch die Gertrudengaſſe 
die Fleiſcher⸗, Ketter häget, Hundes, Be 
und ice de über den Langenmarkt, Milchkannengaſſe, 
bie jii iche Seite von Langgarten bis zum Langgarter Thor 
u ann nach dem Gouvernementshaufe zur Wohnung 
125 Herrn commandirenden Generals. Eine nach 
Dielen Hunderten zählende Menſchenmenge hatte in den 
en 1 gebildet, a 11 Hunderte 

5 anggarten. Auf dem Hofe des Gouvernee Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 zum 
n „ Major cenmut. Drekler, Bape 
ebet (Ni 5 ländiſ ujititide: Preußenmarſch, Dank. mann im Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗ Regiment 
ti et (Nie erlón iſches Volkslied), Armeemarſch Nr. 7 Nr. 16, in das Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 36 verſetzt. 
e Joſiasmarſch), Sang an Aegir, Parifer Goebel, Major a la suite des Inf.⸗Regt. Nr. 128 
möngemari und Darmoniide eta eit Geber, Henning, Major nggr. dem Inſ.⸗Regt. Nr. 176, 
unb Bapjenjtreich, Unter den Klängen des Hohen⸗ Noeldechen, Major Sid Abtheifungs⸗Commandeur 
nes ae. U x in. 195 vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 36, das Patent ihrer Charge 
[ j rengarten 3 gung, | verliehen. Treskow i „Lt. i „s 
die or gelöſcht wurden und der Zug fih auflöfte. | Regiment König Siirat 1. e Sale 2 
1 ährend das Menſchengewoge auf den Straßen fördert. Freeſe, Prem.⸗Lieut, im Inf.⸗Regt. Graf 
A wy in die Nacht hinein fortdauerte, verſammelten Schwerin Nr. 14 und Langhein rich vom 141. 
Ak 1 t ane 1 2 2 1 R Meiſter] Infanterie⸗Regiment zu überzähligen Hauptleuten 
gemeinſam den Geburtstag des Rae e ee, a 
dan > OBO 8 i Emblemend bes gt. Nr. 86 undcommaudirt zur Kriegsacademie, zum 
Flaggen reich geſchmükte Saal war bis auf den letzten Preu⸗St. ogne Patent, die Port. Fähnriche Rudolf 
Platz efüllt 99 73 a a 1 5 en vom Inf.⸗Agt. Nr. 14 Neumann, Zeukert, 

8 „Nach einem Concert der Theil'ſchen Stroſchein, Dyes und Schulemanu vom 


Capelle hielt: Herr Major Pr die Feſtrede. q ) 
Bei derſelben eee e des erh bete heben Inf ugt. Nr. 141 und Abranowski vom 1. Leib⸗ 


i RENNER moea 
de Liedertafel „Boruſſia“ 
ſtaude gehören folgende Herren an: Conſiſtorialrath Lic, Pr.] durch das Vertrauen feiner 
© 


Sir 


KOJ 
no 


Vorſitzender, Conſul Brandt Caſſenführer, Pfarrer feinem 
Scheffen Schriftführer, Gärtnereibeſitzer Leng, Conſiſtorial⸗ 1 
Präfident Meyer; ferner die Damen: Frau b. Goßler, 


3 z m « 54 art „ner Sr ry Fin WEJ 
Frau Conſul Kreßmann, Johanniter⸗Schweſter Metajvon der Bromberger Schleppſchifffahr 
Len da fan, Frau Schlücker, Fräulein Schott. ſchaſt hat ſich heute erſchoſſen. Dem 


Leiterin der Kafféeküche und des Heims für die Kinder it die war h 
Johanniter⸗Schweſter Meta Lendzfan. Hoffen wir, daß ſtattet 


für die bisher vielfach vernachläſſigte Vorſtadt Schidlitz und 
weiter für unſere ganze Stadt wird. 


wieder ſtarkes Eistreiben. Die Fähre bei Culm hat von S 


die Ueberfahrt eingeſtellt. Die Poſten gehen / Stunde Seite 
früher von Culm ab. — Auch auf der Nogat herrſcht E. 


Tode inne hatte. 


* Promberg, 26. Jan. Der Betriebsdirector K. 


⸗Aetiengeſell⸗ 
Staatsanwalt 
eute Anzeige von großen Unterſchlagungen er⸗ 
worden, die K. begangen. 


das Luiſenheim zu einem bleibenden Segen insbeſondere * Millan, 24. Jan Bei dem Schneeſturm 
24. AM 

gingen dem Dampfer „Karl“, der von Hamburg nach 

* Von der Weichſel. Auf der Weichſel herrſcht Königsberg mit Gütern befrachtet war, auf der Höhe 


cholpin 62 Spritfäſſer über Bord; an der einen 
wurde dem Schiff die ganze Reeling weggeriſſen. 
Konitz, 25. Januar. Am Sonntag ift hier ein 


Eistreiben, bei Einlage har der Fährbetrieb einge⸗[katholiſcher G eſellenverein hauptſächlich zu 


ſtellt werden müſſen. 


dem Zweck gegründet worden, zuwandernden Geſellen 


* Für Poſtkartenſammler. Im Verlage von Clara oder ſtellenlos werdenden Mitgliedern Arbeit und vers 
Bernthal, Danzig, ti jetzt eine Karte erſchienen, die ſtorbenen Mitgliedern ein anſtändiges Begräbniß zu 


* Neue Landgemeinden. Der Gutsbezirk Grabowitz 


den Chef der 2. Krenzerdivifton für das Geſchwader in China verſchaffen. — Die beiden hieſigen Apot heken 


ring einrich und die einzelnen Schiffe in einer recht sfrioi iar n ER 8 fani von jetzt 
Parde Śuamen ilią asiat Der Farbendruck ift ſauber, En Se de ee w 
ie ganze Sarte nocht gefällig. Marienwerder hat das für den hieſigen Bürger: 


i & boi i i i i 1 cdi j 5009 ME, normirte 
im Kreiſe Pr. Stargard ift in eine Landgemeinde mit dem meiſterpoſten neuerdings auf 5000 Pet 
Namen „Grabowitz“ umgewandelt und das Gut Cgarnen Gehalt genehmigt. — In den nächſten Tagen 
in demſelben Kreiſe von dem ſiscaliſchen Gutsbezirke des werden drei Bürgermeiſter ⸗Candidaten 
früheren Domänenamts Pr. Stargard abgetrennt und. zu und zwar aus Stettin, Strehlau und Köln hier ein⸗ 
einer Landgemeinde mit den Namen „Czarnen“ erklärt treffen. — In Zandersdorf wird vom 1. Februar ab 
SDR eine neue Beſchälſtation eingerichtet und mit 


auff 
wurde der 50 Jahre alte frühere Fleiſchermeiſter * 9 


gewöhnlich im Freien Übernachten. Er hat fiğ in der a 
Einfahrt zum Nicklas ſchen Hauſe niedergelegt und iſt szą 
dort in der Nacht erfroren, deutſch 

e. Carthaus, 26. Jan. In dem Mergellager geſetzt, 


zwei Hengſten aus Staatsgeſtüten beſetzt. 
TER 1 e. Schwetz, 25. Jan. Zum Beſten des Vater: 
ron Us. ländiſchen Frauenvereins fand geſtern eine Theater⸗ 


ührung ſtatt; die Einnahme betrug etwa 


e irfan, 26. Jan. (Dirſch. Zig.) Heute früh 450 Mark. 


tofenberg, 25. Januar. In der letzten Schöffen⸗ 


Rudolf Flitner von hier in der Gartenſtraße erichtsſt 3 e 3 zdiebſtahls 
$ 5 A 75 htsſitzung weigerte fih die wegen Holzdiebſtahls 
tod t au gefunden. Er war obdachlos und wollte wie ig katholiſche Käthnerfrau Sontowski aus 


lnick bei ihrer Vernehmung deutſch zu 
en. Obwohl feſtgeſtellt wurde, daß ſie der 
en Sprache mächtig ſei, verlangte ſie doch fort⸗ 

polniſch vernommen zu werden. Auf 


des Herrn A. Teuber in Chmielno haben Arbeiter Antra B ; 177 Geri 
175 r . ; Antrag des Amtsanwalts verurtheilte der Gerichtshof 
TVVCCC0 ee neo, a try feat u 
A N * AS e vollſtreckenden Strafe von age Haft. ge 
geprägt germanijhe Langſchüdel, mie fie nur vori Holzdierſtahls erhielt die Frau 3 Tage Gefänguiß. 


geschichtliche Gräber bergen. „Es ind bisher r. Roſenberg, 25. Jan. Am Sonntag Abend 


Außerdem beſitzt der Verein ein verzinslich angelegtes 


er die Verbreiterung und Bepflanzung des Seeſteiges 17 


13 Skelette gefunden. Herr Prof. Dr. Conwentz 4 2 käberberg ein dem Gutsbeſitzer Pfeiffer 
iſt hier eingetroffen um die Skelette zu unterſuchen. AE) TBI ah ae ZANA: mkw BI 5 

h. Putzig. 26. Jan. Der eee ee Turnverein wählte in ſeiner geſtrigen General⸗ 
VVV wurden verſammlung die Herren Kaufmann Sandmann, Bud- 
Die aus dem Borjtande e 7 5 druckereibeſitzer Broſe, Geſchäftsführer Weigel, Spar⸗ 
wiedergewählt. Der Verein zählt 101 11 l. caſſencontroleur Glockmann, Bureguvorſteher Schipski, 
Einnahme betrug 674 Mark, die Ausgabe kart Kaufmann Braun, Sauino Samit M sn 
$ = 5 : director Müller in den Vorſtand. Der Verein zählt 94 
Vermögen gan 025 MT gür Due NIONA Mitglieder und hat einen Caſſenbestand von 600 Mk. 


Rieſenburg, 25. Jan. Dieſer Tage find eine 


nach Seefeld. Der Beſitzerin der Strandhalle wird es Anzahl Beſitzer aus Rieſenkirch und Umgegend zu 
anheim gestellt, die Badeauſtalt größer und den geitigen Aa Molke et⸗Genoſſenſchaft (G. m. u. H.) ga met 


Bedürfniſſen entſprechend zu erbauen; andernfalls jol 


SSE n Nan f 9 f etreten. Es wurden ſefort 270 Kühe angemeldet. Die 
vom Verſchönerungs⸗Verein eine allen Anforderungen zerſammiung wählte Fern Gottfried Volkmann III 


4 


genügende Badeanjtalt errichtet werden. zum Director. — Herr Oberinſpector Natter⸗Rieſen⸗ 


s Berent, 25. Jan. Der 12 jährige Boleslaus j? 
Trocka angelte am Sonnabend auf dert Bruche in je wj 


brachen jie eine Strecke vom Ufer ein. Boleslaus T. 
wollte beide retten; er brach aber ſelbſt ein und ry W 
ertrank. Die beiden andern Knabeu wurden vom Land 
Kutſcher des Amtsvorſtehers gerettet. 28 Fe 

n. Tiegenhof, 25. Jan. Die Eigenthümer des in 8 
der Feldmark Brunau belegenen ſogenannten Arken⸗ Renan 
bruchs haben denſelben zuſchütten laſſen. Es ijt Hier- börſe⸗ 


wonnen worden. — In der General⸗Verſammlung des In A: 


neugewählt. er = (Ge 
(Elbing, 20. Jan. Am Freitag und Sonnabend ſichtigt 


geſtern feſt zugefroren. 


neue Claſſen eingerichtet werden. — Der hieſige Air 
Aerzteverein hat eine neue Gebühren: 


noch ge 


ſtürzte bei einem Reuiſionsritt über die Felder 
lücklich mit dem Pferde, daß er einen doppelten 


Czentkowo. Sein jüngerer Bruder und der Knabe Beinbruch ; g RE. : : > 
0 F Ba aa . erga h erlitt und in das hieſige Diakoniſſenhaus 
Franz Pallaſch wollte ſich zu ihm begeben. Hierbei gebracht werden mußte. 

* Königsberg, 25. Jan. Zu dem bevorſtehenden 


ſſenſchaftlichen Curſus für ältere 
wirthe in Königsberg in der Zeit vom 
bruar bis 5. März d. Is. ſind als Vortragende 
ewonnen worden: Herr Major [von Schüz⸗Weß⸗ 
über das Thema: „Produeten⸗ und Spiritus⸗ 
und Herr Gewerbeinſpector Peterſen: „Ueber 


durch eine größere Fläche culturfähigen Bodens ges Schutzvorrichtungen an landwirthſchaftlichen Maſchinen“. 


dlug an letzteren Vortrag findet eine Excurſion 


Herr Ugemacer Gouno reger der, mo als Lach Dem Epiergarien awe Seftstigung ber, bon ber 
ne A andwirthſchaftskammer veranſtalteten Prüfung 
ſtellvertretender Turnwart Herr O. Graumann Ausſtellung von Schutzvorrichtungen an landwirthſchaft⸗ 


Maſchinen ſtatt. — In der Curſuswoche beab⸗ 
auch der Bund der Landwirthe ſeine Jahres⸗ 


wird wider den Stadtſeeretär Hermann Schultz aus A Aare 
Mazienbusg megen Berbredens ud, Beugehens im | oo Mm cca A oe Cuno 
a EI M a en ei in Berlin iſt am Dienstag von den Stadtverordneten 
Zeugen geladen. * ing fluß H * „ auf die Dauer von 
A = 12 Jahren gewählt worden. 
Elbing, 25. Jan. Da es an den Volksſchulen id OO in ; 
noch immer viele Glajjen mit 80—90 Schülern und ſchiſfs Geſelſc xi Gibei RO 
darüber giebt, folen zum 1. April wieder vier W 8 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in der 
Neubau eines Dampfers, der neben dem 
Dampfer „Olga“ in die Stettin⸗Rigger Linie eingeſtellt 


re n beſchloſſen. werden ſoll, ſowie eine entſprechende Erhöhung des 


«e Elbing, 26. Jan. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht wurde heute der Proceß Schoeb und 


Actiencapitals einſtimmig beſchloſſen wurde. 


Datſchews ti jir jährige, Binger für 30 jährige, m ana ger 1 gn See. Ltd beſrdert. in Schönſes betrügeriſchen 
5 1 SE A Suifenheim i idlitz. Schidli auptſtraße Genoſſen z. Zt. in Schönſee wegenbetrüg 2 
ae FU für 82 jährige und Weiſing für Nr. 83/84, 10 Minuten vom Nene arier. hor e Bankerotts bezw. Betruges und i 15 Schiffs⸗Rapport. 

jährige Thätigkeit bei der Gewehrfabrik je eine vom Morgen⸗ͤKaffeeküche und eine Mittags küche Ende geführt. Die Geſchworenen fpra jen Schoe Neufahrwaſſer, den 26. Jauuar. 
Kaiſer verliehene Taſchenuhr, die den Namens: eingerichtet, ferner folen dort Kinder aus dem Stadt⸗ſſchuldig des betrügeriſchen Bankerotts, des vollendeten. Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
zug des Kaiſers und innen ein Reliefbildkreiſe Danzig Aufnahme finden, welche befonderer Betruges in ſechs und des verſuchten Betruges in Lübeck mit Gütern. „Naval,“ SD. Capt. Heeckt, von Blyth 


des Kaiſers ſowie die Widmung „Für hervorragende körverlicher Pflege bedürfen, oder deren gegenwärtige Lage dreizehn Fällen und verſagten ihm mildernde Um- 


j % wyż "> N „eine Aufnahme für kürzere Zeit erfordert. Es foll gunnii 
h "Maj or 55 A a ane stac zum 1. Fehrnar b. I. eine Kaffeeküche eröffnet werden. 

it einem Hoch i : hi leine Feſtrede Die Erweiterung zu Liner Volksküche wird für ſpäter vor⸗ 
mit einen auf den Kaifer, an das ſich das behalten. Dem unmüßigen Branntweingenuß und der 


Abſingen der Nationalhymne ſchloß. Inzwiſchen hob Schmälerung der Erwerbsfähigkeit vieler Arbelterfamlien Schuldfragen hinſichtlich des Klemm wurden verneint. 
ſich der Vorhang und auf der Bühne erſchien die] durch ſchwächliche und fiede Kinder will das Juiſenheim an Das Urtheil lautete gegen Shoeb auf 3 Jahre 
und 6 Monate Zuchthaus und Ehrverluſt auf 4 Jahre K. € 


NH MY RT hol 


Koloſſalbüſte des Kaifer 3; ` ſeinem Theile abzuhelfen ſuchen. Schwächliche und ſieche Kinder 
z i mę e pon Wa ſollen dauernbe Pflege in dem Hause erhalten. Einen vorüber⸗ 


ſämmtlicher Truppentheile, die dem Kaiſer ihre ; den ) i 
i ebrach i ö ) Aufenthalt will dies Haus benjenigenstinderu gewähren 
Huldigung darbrachten. Das Bild wurde von Herrn gehende 190 KAT i 597 in RS alten ie 1 
3 i i ; ; die in Waiſenanſtalten i gebrach 
Pyrotechniker Kling trefflich beleuchtet. Im meiteren werden. Das Heim für die Kinder fol ebenfalls am 


5 Eivi gm Aufführungegenjo erfreute dieuntergeuung intereſſirten 
rr. 


z , ͤ ͤ:bT— 1 — —ꝛ— — = 
+] 40.— Türk. Adm. 1888. 


Deutſche Nonds. Grieche m. laufd. Cyuvons . | f I „| 5 96.90 
Deutſche Relchs⸗Ant unk. 1905 3½ 03.50 Doländ. Com, Ered . .|8 104.40 do. conj, ©. 1890. |; | — 

2 „ o. ]-8:,/108.60 Sal, ſteuerfr. Hypothek. je = hr PRICE St. fe Mir 

; 3 | 97,80 p. ſteuerfr. Nat. Bank 75 re hę de. 2 
preuß. confolid. Anl. unk. 1905 9½ 108.40 do. do. do. 4½ — 4 60. Kron. Mr.. 4 | 9990 

RAE talieniſche Rent 4 94.30 do. G. inveſt. Anl. 4½ 103.25 

" „ w. . 43% 103.50 Wee e emg leine 4 880 an Sohlen 6x 84 80 

i WA 2 213 1.0080 a o. kleine i AREA — 284,80 I 
Stadtsſchulöſcheine . + „ 43% 100.20 do. amortlſirte Reute 4 | —__ FOE e 
Berliner Stadt⸗Obl. 3½ 101.30 Merfta ner. [ | 28.70 Inländ. Pupoth.⸗Pfdor. 

5 m. 1899 „| 31/1101,30] Mexikaner 100 B, . o . „|6 | IH Did, Grunoſch. Bet. „ „ 4 1100.20 
Weſtpr. Prov.⸗Anleibe 3½ 100.70 Mexik. 1890 100 £. „ ; „6 | 99— ý unkündb. bis 1904 | 4 103 40 
Landſch. Central. Pfoͤr. 3¼ 100.75 mio 1 0 Ang 95 99050 Eh is di NOA 33/4] 99.— 

- f5 | 92501 Norm. Hyup.⸗Obl. 3*jg] 98.8 amb. Hyp. k. 1. 81.1404 — 
Oſthreußiſche ri Ds 3½ 100.50 IE . 1 40 ESA BE . Rag, 1900 F 1100.75 
ommerſche * 1 31.1101.20 0. gapfer⸗Reute 8/6102. „ alte 1—45 la, 28.20 3 
Poſenſche, nene. 400.70 do. bo. 10000. 4% 102.0 „ „ unk. 1905 | 39/ 99.75 

1 „„ „1100.20 do. Sſlber⸗Rente 100 G.] 4% — Meininger Hyp.⸗Pfdor. neue 4 100.80 

Weſtpreußiſche I. I. . , | 31100.40 do. do. 1000 G. Śp] — Nordd. Grunder. Bohr, III. 4 100.— 
„ neulndſch. | BĘ 100,40 do. ber Looſe . „| 83] — „ IV. V, unk. b. 1908 , | 4 |10150) 
Weſtpreußiſche E I oe do. 8er Q. p. Se.. . | 339.90 Pom. Hun. V. VI. unk. 5. 19004 100.50 
Pbreußiſche Nentenbriefe. . | 4 103.90 do, 60er S. 4 [150.90] „ VIL VIII. unf. 5. 19044 102.— 
8 , „i bu, Gler S. v. St.. „| 328. e TX. X. unk, 5. 1906, | £ 108.25 
oa z Peſt. Comm.⸗Bk.⸗Pö b. 4 99.75 Pr. Bodener.⸗Pföbr. VII. 3½ 99.75 

u Ausländiſche Fonds. Poln, Pfandbr. „| £.[100.60 VIII. ger. | x 1100.10: 
rgentinſche Anleihe 5% .fr. 80.— do, Liqu.⸗Pfobr .. 1 p 5 h en 110020 
do. kleine 5%. fr. 80-.] Röm. St.⸗Anl. I. 4 95.10 „ 3 XIII. | 4 |101.604 

bo, innere 4½% .fr. 70— do. II- VIII. 4 95.— Pr. Bodener.⸗Pfbbr. XIV, 4 108. 0 

da. ändere 4% | [e 7040 Rum, fund. Wente... . | — br. Borner, XI . . e . | Su.) 08.508 
Barett, a Sy . S à s 1 A do. an 8 > 101.25 Dr. Centralbd. 1886/89 45 a 
ae P St. . f a amort, Rente . = Pr. Hyp.⸗Aet.⸗B. VIII. XII. 100,200 
Caunos⸗Atres Prov. 5% .fr. 47.10 do. do. 400 Mr. 5 110150] , „ XV. - XVIII. 4 01. 
CVVT 

a! . * . . * . a, . * “ s uj b; 7 
Griech — SZR 4 107.75 | ża. do. be 1889 , .  |4 | 5850 Stettiner Nat.⸗Bopolhb. . | Ale) 94.— 

3 And 84 fr. 87= 0. bo. de 1890 44 3.45 44 189103 
Wiech. m. loud, Coupons „fr. 37.— do. do. de 1894 „ ! „| 4 | 98.40 E „ unk. b. 1905 3¼ — 
5o olbrente L. 500 . 30.— do. do. de 18929 „ 4 95.40 e e GEJE . TIERE 
do. dg 2400. fr. 30.— Ruff. Bod ener. „|5 | en Sifenb. -r. ler. n. Obligationen. 
riech Mos L. 20 fr. 30.— „ „ gar. [4½ 105.80 Oſtpreuß. Südbahn I—IV. | 4 — 

s Monopoli . „ „ fr, 40.1 Türk. Anl. 9. 1 | 22,20 3 k 27] — 


Kreiſe waren von Herrn Dr, med. Fiſcher Alter „don 75 Jahren. Derſelbe 


Berliner Bürſe nam 


Ang. Giiens. Gold 89, 


[Aachen Maſtricht 
3 Gottherddahnn 


ſtände. Mertens wurde ſchuldig gefunden der Beihilfe] St. Da 
zum betrügeriſchen Bankerott ſowie des vollendeten 


mit Kohſen. „Emily Rickert,“ SD, Capt. Gerowski, von 


vid mit Kohlen. 
Neufahrwmaſſer, den 27. Januar. 


Angekommen: „Nero,“ SD, Capt. Fox, von Hull mit 


und verſuchten Betruges in je einem Falle. Die Gütern. 


und gegen Mertens auf 11 Monate Gefängniß. 
* Marienburg, 26. Jan. Heute Mittag ſtarb 


mama” 
3 
y 


n 


L Kap 


nach kurzem Leiden ein langjähriger Bürger unjerer Als 9 eniſche Tol ſeif übertrefflich. ii 

euch n iy A 9 Als hygieniſche Toiletteſeife unübertreffli iſt die 

Verlaufe des Abends kam noch ein eingetiger Schwank. Februar d. 98. ins Leben treten. Die für dies Werk Stadt, Herr Stadtrath Rudolph Wolff, im Anſicht eines u en Arztes, Ae a in den 
J 


26. Januar 1898, 


Oeſterr. Ung.⸗Sth., alte 95.75 p Berliner Handelsg 
x Fe, Gerl pa pa W. chef 
= Ergaͤnzungsnetz 95.— Braunſchweiger Bauk 
0 „ St. I. II. 116.10 | Bresl. Disconto „3. 
Gold 104.50 Danziger Privathauk . 


Hal. Gifenb,-Obl. kl. 
Kronpr. Rudolf 


s 58.50 Darurſtädter Bank 
Moskau-RMfäſan 


18 . Bank 
2. eutſche Genoe 
102.10 Deutſche ans 
84.40 | Deurige Grundſchuld⸗ B. 
— 1 Discunto.Gommandit , 
44103.25 | Dresdner Bank - 
41/,1103.30 Gothaer Grundered. 
#4. 101.40 Hamb. Gm. u. Diach, 
| | Hamd, Hyp.⸗ SZ. 
Hannoverſche Banż ,,. 
Königsberger Vereinsb .. 
Sa: und ausl. Eiſenb.⸗St. und Lübeck. Commd. 


i A ŻE Magdeb. Privat. 
St. Prior⸗Actien Meining. Hupoth.⸗B. 


Divid, Karionalban? f. Deutſchland 

3 | soani 9789. Grunder. B. a . 
6,8 152.40 Defter. Ereditanſtalt 
7 155.75 Pommerſche Hypoth.⸗Be. 


„ Smolensk. 
Naa Dedenb. . ; 


© 03 n W G3 R OT 00 00 63 


| Northern Pacific L 


ee 


S „ „ a wia © „„ 6.6 5 


to, o, 5000... 
do. Staatseiſ. SB. » 


e 


Königöberg.rand „ «o. . 
Lübeck⸗Büchen der = 


l 6d 171.25 Preuß. Bodenct.« 5 
Marienburg⸗Mlawka. 183 086.— p M E An 
Deftr. Ung.⸗Stnatsbd. 6/145. | Br, Hupoth A. SB. 
Ońtpz. Sub bann "l| 95.20 RNeichsbankanleie 
Warſchau⸗Wien » «4 | — Rvetn. Weſtf. Bodener . 

Ruf. Bank f. ausw. Höll. 
Danziger A AUE 
VOLARE on « » 

Stamm Pr. Act, Kieznie RE 
Marieuburg⸗Mlawka drr è | 5 120.50 Große Berl. Pferdeb. K 
Oſtpr. Südbahn 25 118.90 Hamb.⸗Amerik, Packet. 
1 en | Ontperer 


auf: und Ssnduftriepapiere., Laurahütte 
ee 1d Norddeutſcher Llonßd » 


ind, 
Berl, Gafien=Ber.  » i 6551134.608 Stett. Cham. Didier 


war früher Befiger Apotheken erhältlich. 


SA A 6 
Königsb. Pferdeb. Vrzs 10 


— — 


9 173. Lotterie⸗Auleihen. 
817 601 Bad. Präm.⸗Anl. 1867 4 145.— 
1 * . 
ee Bayeriſche Prämien⸗Anleihe 4 162. 
7½ 189.45 Sraunſch. 20, Tolr⸗ . „| — HIIT 
3 Köln Mind. Pr. MSh.. . | 3½ 138.40 
10 Hamburg. Staats⸗Aul.. 3 132.30 
Lübeck. Prüm, Au. | 3½% 130.90 
Meininger Looſe 22.10 


Oldenburg. 40 Tlr., 3) [180.40 


Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St.] — Am. Coup. zb. 

59.10 Souvereigus — Newu. 4.1975 
5,8 1127.10 Napoleons 16.20 engl. Bankn.] 20.39 
TE Dollars . 4.185 Franz. „ | 80.95 
2,148.10 Imperials — Italien. „ 77.20 
„ P. 500 G.] — Nordiſche „ 112.60 
P ash neue. | 16.21fOejterr. „ 170.10 
8½ 156.25 Am. Not, zs 4.19 Huf. Bankn. — 


= 
ao GOO NI JG) 


117 „Zolleoup. 223.90 
7 4 CUT. (ADA nr re EEE 
7 Wechſel. 

9 „804 Amſterdam u. Rotterdam . 8 T. 169.10 
6¼ö 133.25 Brüſſel und Antwerpen ST. 80.75 
Kap 5 Skandinav. Blige . . 10. 112.25 
6 Kopenhagen 2 „ 811220 
10,8 London... , „| ST.]20,295 
8 Londoeͤn 8 M. 20.275 
6 Nemore -p . vis. 4.2075 


9½ 194.40 Paris 8 T. 80.90 
Wien öſte. W. | ST. 170.— 
Italien. Plätze . . .|10%.| 77.05 
Petersburg „„ E E E 
Petersburg 13M. — 
Warſchan x k 2 | 8. 218 20 


8 ) 
= 0 Discont der Reichsbank 40/6. 


Zarnles. 


$ Det preufijhe Negatta : Verband wird am 
13. Februar in Elbing ſeine diesjährige General- 
verſammlung abhalten, bei welcher Gelegenheit der 
Termin und der Platz für die diesjährige Verbands⸗ 
Regatta feſtgeſetzt wird. 

* Preußiſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Bei der Gefellſchaft waren im Jahre 1897: 6602 An⸗ 
träge über insgeſammt Mk. 22370 759 Capital und 
Mk. 28 445,8 jährliche Reute (rund 1 Million Mark Capital 
mehr als als im Vorjahre) zu bearbeiten, wovon 5649 
Anträge über Mk. 17 657 989 Capital und Mk. 28 247,8 jährliche 
Rente angenommen, 840 Anträge über Mk. 4 141370 Capital 
und Mk. 200 jährliche Reute abgelehnt reſp. zurückgenommen 
wurden. 113 Anträge über 571400 Mk. blieben für das 
neue Jahr zu erledigen. Der Beſtand am Jahresſchluſſe 1897 
betrug 41193 Policen über Mk. 130 356 834 Capital und 
Mk. 96 139,79 jährliche Rente, der reine Zugang pro 1897 
beläuft ſich auf 2618 Policen über Mk. 8 119 388,5 Capital und 
Mk. 24 288,7 jährliche Rente gegen 2106 Policen über 
Mk. 8 603 384,5 Capital und Mk. 12 034,9 jährliche Rente 
pro 1896. Die Sterblichkeit verlief wiederum recht günftig, 
Die General⸗Agentur für obige Geſellſchaft hat am hieſigen 
Platze Herr Friedrich Basner, Röpergaſſe 3 J. 

* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte hat 
uns geſtern Nachmittag folgendes Telegramm geſandt: 

Ein tiefes barometriſches Minimum befindet ſich 
über Nordſchweden, ein Maximum über Nordöſterreich. 
Stark auffriſchende ſüdweſtliche und weſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signal ball 
aufzuziehen. 

* Jubiläum. Die Lehrerin Fräulein W̃ i 
Heute Ihr 25-jühriges olmiejubittwn, die e 
Schwarzen Meer Hat aus dieſem Anlaß eine kleine Feier zu 
zu Ehren der Jubilarin, welche den größten Theil ihrer 
Amtszeit au dieſer Schule unterrichtet hat, veranſtaltet. 
Möge es der Jubilarin vergönnt felt, noch recht lange, froh 
und geſund in ihrem ſchönen Berufe thätig ſein zu können. 

* Der Prämien- Verein zur Belohnung und 
Unterſtützung treuer weiblicher Dienſtboten hielt 
geſtern Nachmittag in dem Conferenzzimmer der 
Victorfaſchule unter dem Vorſitz des Herrn Super⸗ 
intendenten Boie feine alljährliche Generalverſamm⸗ 
lung ab. Nach einigen Mittheilungen des Vorfitzenden 
erſtattete Herr Kaufmann Hewelke den Caſſenbericht. 
Nach demſelben haben die Einnahmen des letzten Jahres 
1498,95 Mk. und die Ausgaben 2036,65 Mk. betragen. 
Das Vereinsvermögen beläuft ſich zur Zeit auf 23 500 
Mark. Dem Verein gehören gegenwärtig 256 Mit⸗ 
glieder an. Die diesjährige öffentliche Prämiirung 
treuer Dienſtboten findet am nächſten Sonntag 
Nachmittag in der Aula der Scherler'ſchen Schule ſtatt. 
Prämiirt, werden in dieſem Jahre 30 Dienfiboten, 
24 von dieſen erhalten zum erſten Male Prämien und 
6 werden zum zweiten bis ſechſten Male prämiirt, 
Nach Dechargirung der Jahres rechnung wurde der 
bisherige Vorſtand einſtimmig wiedergewühlt. 

Der Thierſchutz⸗ Verein hielt, wie ſchon kurz ge- 
meldet, vorgeſtern Abend eine General-Verſammlung ab. 
Nach dem von Herrn Giesbrecht erſtatteten Caſſenbericht 
betrugen die Einnahmen des letzten Jahres incl. des Bez 
ſtandes vom Vorjahre in Höhe von 230,87 Mk. 1383,62 Mk. 
Dieſen ſtand eine Ausgabe von 1306,99 ME, gegenſtber. Nach 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an die Meiſtbietenden gegen 
Zahlung von: 
: 7 Stück Eichen Nutzholz = 1,82 Feſtmtr. 
11 Meter Eichen Kloben 
4 y „ Knüppel 
ee „ Reiſer Il 
9 Stück Buchen Nutzholz = 8,70 Feſtmtr. 
4 Meter Buchen Kloben 


7 „ Knüppel 

84 „ „ Reiſer II 

* „ Reiſer I 

74 Stück Kiefern Bauholz = 56,79 Feſtmtr. 
47 Meter „ Kloben 

* „ Knüppel 
E „ Stöcke 

C „ Reiſer I 

8 „ Reiſer II 


so Familien 


A J Die 
jeder bejonderen | eines gejund. Töchter 


eldung. 


Die Verlobung meiner 
Tochter Betty mit dem 
Kaufmann Herrn Siegis⸗ 
mund Möller aus 
Memel zeige ich hierdurch 
ergebenſt an. 


Danzig, im Januar 1898, 
Frau Johanna Jacobsohn 
geb. Jacobsohn, 


g Statt 


d Danzig, d. 26, Jan. 


Statt beſonderer Meldung. 


Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater 


Paul Fraenkel. 


Stadtgebiet, den 26. Januar 1898. 
Fanny Fraenkel geb. Rabow. 


Vormittags 10% 


ucne 


fgesuc 


Eine Barzelle 


Land v. d. Neu: 
gart. Thore, 2. Neugarten, od. Anf. 
Schidlitz, an d. Straße gel. z. kgeſ. 
Agent verb. Off. u. P 225 a. d. Exp. 
1 Denkmanniſche Waſchmaſch. w. 
falt z. kf.geſ. Wüst, Hl. Geiſtg. 43,2. 
Kinderſattel f. Fahrrad f. alt zu 
kaufen geſ. Off u. P 209 an d. Exp. 
Haus mit Mittelwohn.,Rechtſtadt 
gel., bei 2000 4 Anz. zu kauf. geſ. 


Möbel, 


S n een: 
glückliche Geburt © 
chens B 


1898 p 


E. Janz und fran 
g Auguste geb. Riedler. 


© zeigen hocherfreut an 


Dienſtag früh! / Uhr ent⸗ 

ſchlief ſanft nach langem 

ſchwerem Leiden unſere 
innigſt geliebte Tochter 


Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach längerem 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 28. Januar, 
Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt. 


Hobelbank wird ; zu kaufen 
geſucht. Offerten unter P 235. 


Ladeneinrichtung 


zum Colonialwaaren⸗Geſchüft 
wird zu kaufen geſucht. 
unter P 238 an die Exp. d. Bl. 

Ein alter Kinderwagen w. zu 
kaufen geſucht Rähm 15, Thüres. 
Bett., Kleid., Wäſche, 
Geſchirr 20, w. gef. 
Off. unt. Aan die Exp. d. Bl. (4506 
Jeder Poſten Grätzer Flaſchen 
Agent. verb. Off. u. P227 an d. E. w. gef, Laugenmarkt 40.6214 


Donnerstag Danziger Neueſte 


dem von Herrn Regierungs⸗ und Medieinalrath Dr. Borne 


rüger erſtatteten Jahresbericht zählt der Verein gegen⸗ 
wärtig 1012 Mitglieder; im letzten Hahre find allein 380 Mit 
glieder dem Verein beigetreten. 9 Sitzungen wurden ab⸗ 
gehalten. Von 48 abgeſandten Schreiben ſind 21 an Behörden 
gerichtet, geweſen. Der Contract mit dem Hundefünger 
Herra Butz iit auf 10 Jahre verlängert. Zum Schluſſe 
feines Berichtes ſprach Herr Dr. Bornträge r ſämmtlichen 
Vorſtandsmitgliedern, insbeſondere Herrn Giesbrecht, 
für ihre gehahte Mühewaltung den Dank des Vereins aus 
und theilte mit, daß der Borſtand beichlofien hat, Herrn 
Muſiklehrer Goll für fein eifriges Wirken im Vereins- 
intereſſe zum Ehrenmitgliede des Vereins zu ernennen. Die 
bisherigen Vorſtandsmitglieder Herren Bije, Steg is⸗ 
mund, Knochenhauer, Volkmann und Goll 
werden einſtimmig wiedergewählt. Für den nach Breslau 
verſetzten Polizeirath Hern Witt wird Herr Eiſenbahn⸗ 
ſeeretär Huck neu in den Vorſtand gewählt. Auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden ſoll eine Viehverſicherung gegründet werden 
die zum Zwecke hat, altgewordene Thiere vor Quflereien zu 
schützen. Für dieſe Angelegenheit wird eine aus den Herren 
Departementsthierarzt Preuße, Goll und Potratz 
beſtehende Commiſſton gewählt. Auch der Transport von 
Vieh auf der Eiſenbahn foll künftig einer eingehenden Cou- 
trole unterzogen werden, da mehrfach Klagen darüber laut 
geworden find, daß Ginie auf der Fahrt von Eydtkuhnen 
nach Berlin nicht getränkt worden ſind. Zu dieſem 
Zwecke wurde eine aus den Herren Preuße und 
Huck beſtehende Commiſſion gewählt. Herrn Polizei⸗ 


tath Witt foll ein Anerkennungsſchreiben für feine 
Thätigkeit im Vereinsintereſſe überſandt werden. Nach 


Mitlheilung des Herrn Goll find von 108 Schutzleuten 
Anzeigen über Thierguälereien eingelaufen, jo von den 
Schutzleuten Radtke 27, Glieſe 26 und Zdunski 18. 
Die Schutzleute Albrecht und Willumeit in Langfuhr 
haben ſich um den Thierſchutzverein beſonders verdient ge⸗ 
macht. Dem bisherigen Schutzmann Glieſe wurde eine 
Prämie von 20 Mk. bewilligt. Bezüglich der anderen ge⸗ 
nannten Beamten ſoll der Herr Polizeipräſident erſt um 
Genehmigung zur Prämitrung angegangen werden. 
Monatlich einmal an einem durch die Zeitungen bekannt zu 
machenden Tage wird der Hundewagen am Stockthurm zur 
Aufnahme von Thieren bereit ſtehen, die man irgend eines 
Gebrechens wegen tödten laſſen will. Schließlich dankte die 
Verſammlung Herrn Dr. Bornträger für jeine ernergiſche 
Geſchäftsleitung durch Erheben von den Sitzen. 

t 


f [e 2 
Handel und Induſtrie. 

New⸗Pork, 25. Januar. Weizen eröffnete infolge 
ſchwächerer Kabelberichte kaum behauptet mit etwas niedri⸗ 
geren Preiſen. Im weiteren Verlaufe trat auf Deckungen 
der Baiſſters und beſſere Nachfrage für den Export eine 
Steigerung der Preiſe ein. Schluß ſtetig. — Mais konnte 
ſich infolge des ſchlechten Wetters im Weſten und erwarteter 
Abnahme in den Ankünften durchweg gut behaupten. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 25. Jan. Weizen ſetzte infolge großer An⸗ 
künfte im Nordweſten etwas niedriger ein, ſteigerte fih aber 
im weiteren Verlaufe infolge bedeutender Entnahme und 
reichlicher Käufe der Exporteure. Schluß etig, — Mais 
verlief im Einklang mit New⸗Nork in ſtetiger Haltung. 
Schluß ſtetig. 

Stettin, 26. Jan. Spiritus loco 39,50 bez. 

Hamburg, 26. Jan. Kaffee good average Santos 
per März 30, per September 31. Ruhig. 

Hamburg, 26. Jan. Petroleum ruhig, Standard 


White loco 4,80 Br. 
Bremen, 26. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſicielle Natirung der Bremer Retroleumhörie) Loca 4.95 Br 


Auction 
baareGuteherberge Nr. 8. 


Am Freitag, d. 28. Januar 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem 
Milchhändler Herrn Friedrich 
Krappitz im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung = 

1 Centrifuge 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, . 

Pfefferſtadt 31. (6220 


kann g 
u. P 150 an 


1 


r 


Auction 
Weidengaſſe Nr. 6. 


Am Freitag, den 28. Jan. 
1898, Vormittags 12 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 

1 Tiſch, 1 kl. Ofen, 1 Tritt, 

i en 1 Pferde⸗ 

ecke 


öffentlich 
gegen gleich 
verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


im Hotel zum Stern. 


Freitag, den 28. Jauuarer., 
Boru. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte folgende dort 
untergebrachte Gegenſtünde: 

Inußb. Verticow, 1 Clavier, 

1 Pfeilerſpiegel mit Con⸗ 

jole, 2 Sophas, 1 Regu- 

lator, I mah. Kleiderſpind, 

1 mah. Wäſcheſpind, I mah. 


meiſtbietend gegen 
baare Zahlung 
(621 


kaufen 


Preiſen. 


Hang- und 
B 


an Hand, 


1Nachtſtuhl w. für alt zu kauf. geſ. 
Off. unt. P 224 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein Gontrol- 


cassenapparat 


wird zu kaufen geſucht. Geil. 
Offerten unter Angabe des 
Syſtems, Preis ze. unter 
P 198 an die Exped. (6248 
Ein Spazier- ; 

und einArbeits=Geschirr 
für 2- und Zzöllige Pferde wird 
billig zu kaufen geſucht, auch ſind 
2 Geſchirre umzuänd. Näheres 
Brandgaſſe 9D. Reinke. 

Gaub.Gatdzb. |. ült., etiw.corpul. 
Hrn zu kauf gej. Off. u. P 182, 
Saufestleider, Wäſche,Geſchirr u. 
Rummel Schüſſeld. 27, Hof, LTT. 
Küchenglasſchr. u. kl. Kücent.b.f. 
alt 3.fauf.gef. Off. unt. P 217erb. 
I kl. altes Häuschen mit Garten 
oder Land in Heubude zu kaufen 
gej. Off. mit Preis unter P 192. 


m 


Kreisſtadt 


Offert. 


Bankenbettgeſtell w. 
geſucht. Offert. unt. P 218 erb. 


Commandite 
ſofort oder April geſucht. Caution 
eſtellt werden. Offerten 
die Exped. d. Blattes. 


Eine eingeführte, ſioltgehende 
Fleischerei > 
u. Wurstgeschäft 


ſuche zu April oder October zu 
kaufen. Anzahl. 
Off. unter P 164 an die Exp. 
d. Bl. ſchleun. erb. Agent. verbet, 


2 kl. aber nur recht gut erh. Del- 
gemülde od. ein gröf. w. z. kf. gel. 
Off. unt. P191 a. d. Exp. diej. Bl. 

Schlachtpferde kauft 
Ohra, Neue Welt 256, 6 Säul. 
Selbſtk. ſucht Haus mit Mittelw. 
Altſtadt. Anz. 1500-2000 / 3, kf. 
Off. unt. P 160 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Em noch g. erh. Waſchfaß. z. kf. gef. 
Off. unt. P 196 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


a| Beddig,Stelmacher éC, 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


Zu reeller Geſchäftsvermine⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn- und 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Refleetanten auf ſolche 
Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44. 
Fernſprechanſchluß 330. 


AUIE T 
EEE 
verbunden mit Bäckerei, ganz 
neue Gebäude, ; 
Weſtpreußens bei 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Gefl. Offerten unter 05790 
an die Exped. dieſes Blatt. (5790 


Gutachende Bäckerei 


iſt zu verpachten. 
M 683 an die Exp. d. Bl. (5812 


Haus auf den Dämmen 


in gut. baul. Zuſtande, gr. Werk⸗ 
Hätte auf d. Hofe, f. jed. gewerbl. 
Betrieb geeignet und über 7% 
verzinslich, bej. Umſt. h. v.gleich 
au verk. bei ca. 8000 Anzahl. 
Off. unt. P 32 an die Exp. (6092 


Ein gut verzinsl. Grundſtück 
bei Langfuhr mit Garten evtl. 
Bauplatz, an der Straße, wegen | Gal 
Krankheit des Beſitzers zu verk. 
Näh. Vorſt. Graben 57b, pt. (6194 


Nachrichten. 27. Januar. 


Paris, 26. Jan. Getreidemarkt. Schlußde rich.) 
Weizen feft, per Januar 2860, per Februar 28,75, 
per Mürz⸗April 28,40, per März⸗Junt 28,35 Roggen 
behauptet, per Januar 17,50, per März⸗Juni 17,75. Mehl 
feft, ver Januar 60.65, ver Februar 60,80, per Mürz⸗ 
Abril 60,90, per März⸗Juni 60,45. Rüböl ruhig, per 
Januar 53%, per Februar 585, per März⸗April 53 ¾ per 
Mai⸗Auguſt 53/8. Spiritus ruhig, per Januar 44¼, 
ver Februar 44, per März⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43 ½, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 26. Jan. Rohzucker ruhig, 889% loco 28 
A 281% Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 30¾, per Februar 30, per März⸗Juni 31%, 
per Mai ⸗-Auguſt 3234, 

Antwerpen, 26. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyve weiß loco 14½ bez. u. Br., ver Jania 
14½ Br., ver Februur 14¼ Br., per März⸗April 14½. Ruhig. 

Schmalz, per Januar 58°), 

Peſt, 26. Jan. Productenmarkt. Weizen foco 
ruhig, per Frühjahr 11,79 Gd., 11,80 Br., per September 
9,40 Gd., 9,41 Br. Roggen per Frühjahr 8,56 Gd., 8,58 Br. 


Hafer per Frühjahr 6,30 Gd., 6,32 Br. Mais per Mai⸗ 7 


Juni 520 Gd., 5,21 Br. Kohlraps loco 18,00. Gd., 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 

London, 26. Jan. Wolle feſt, Merinos 10, Kreuzzuchten 
5 Procent über vorige Aectionspreiſe. 

New⸗Pork, 26. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 106%, per Februar 1047, per Mat 965/. 

Chicago. 26. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 100, per März —, per Mai 9454. 
un 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. Januar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 
—— 


BBR BBB 
Weizen Roggen Gerſte | Hajer 


Bez. Stolp s a s . 1180-—1951128—137|128—165/137—140 
„ Stettin 183 137 147 142—143 
Danzig . 177194 132—134 144 185 
horn V |175—180/136—141] 138 132—145 
FEE — — 112-120 
Königsberg i. Pr. 81190 — — 130140 
Allenſtein e e |180—185 185—140|120--132/130-—145 
e unge 187 149 158 139 
HT + 52 0 184 1132-1401 135 — 
Krotoſchin . . |178—185|138-—142/180—145/128—140 
x Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt „  |[180—183|135—139/146—156/185—140 
Poſen a o o a 1164-187 125—1441125— 1581125 —145 
755 g. P. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Königsberg £ Pr. 185 129 110 877 
F 198 148 ¼ = 150%), 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Von | 


0.26.71. | 0.261. 


New-Yor? | Berlin | Weizen 220.60 | 221,20 
Chicago Berlin [ Weizen 213,05 | 209,20 
Liverpool Berlin Weizen . 216,50 | 216,— 

Berlin | Weizen 202,45 | 202,45 


Berlin 
Berlin 
Berlin 


Roggen 
Weizen 
Roggen 


151,95 
209,— 
157,25 


151,95 
209.— 
157,25 


Weizen 79 6. fl.“ 200.25 | 200,25 
* Weizen „ fl. 197,90 | 197,90 
K R 133 hl. fl.“ 150,— | 149,20 


Meine ſchwunghaft betriebene 


Roggenmühle 


von 8—10 Tonnen täglich, nebſt 


Holzſägemühle 
nahe lebhäfter Kreisſtadt, mit 
Bahn und Gymnaſium, in guter 
Getreide und Holzgegend Wpr., 
preiswerth verkäuflich. (6036 

Oito Schultze, 
Sägemühle bei Dł Krone. 


f. alt . kauf. 


f. Brod, Kuchen 
oder Meierei 


10—12 000 . 


Pitz, Weiss- und Woll- 
waaren-hesehäll 


in beſter Lage, gut eingeführt, 


zu verkaufen. Für loder? Damen 
ſehr geeignet und ſichere Brod- 


2 


ſtelle. Off, unt. P 168 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6245 


Im Vororte Ozgs.iſtlalt.Kurzw.⸗ 
Geſch. ſof. 3. vk. Off. u. P 151 a. d. Exp. 

Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen u. Bauplatz zu verk. 
Offerten u. P 159 an die Exped. 
1 Haus auf der Rechtſtadt in ſehr 
gut. Zuſtande, in dem lang. Jahre 
e. Geſch. war, auch zu jed. Gejch. ſich 
eign. iſt krankheits g. a. Selbſtkäuf. 
u verkauf. Off. u. P163 an diele xp. 


Verkauf! 


In einer Stadt Maſurens, bei 
welcher ſich ein großer Truppen⸗ 
Uebungs⸗ und Schießplatz be⸗ 
findet, in Kürze Bahnſtation, iſt 
umſtändehalber ein 


(21618 


Grundbeſtt 


Amtsgerichts befinden, großem 
Hof, Speichergebäuden, ferner 
etwa 55 Morgen Land mit 
Torfbruch, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung mindeſtens 
27000 ½ Nähere Auskunft erth. 
Rechtsanwalt (624 


Maczkowski, 


Lyck Ösipr. 


Nr. 20 


in lebhafter 


Offert. unt. | Zoppet. 


Eine vor 2Jahr. im Renaiſſance⸗ 
ſtil neu erbaute herrſchaftliche 


m p 
Wilia 9 
am Südpark gel, ſowie mehrere 
Bauſtellen ſind zu verkaufen. 
Näheres Danzigerſtraße 6, 1 Tr. 


Kränklichkeitshalber iſt ein lang⸗ 
jährig beſtehendes Papier-, 
anterie- u, Leder waar. 
Geschäft, auch ſofort, zu verk. 


„Ja, es 
eż 


mim 
LUDU 
am Fiſchmarkt, mit zwei Gine 
-$ gängen, ift zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe 
unt. M148 in die Exp. einzureich. 
aus in 
0% verz., zu vk. Schmiedeg. 23,1. 
von gleich oder 1. April zu verp. 
Off. u. P 221 an die Exp. d. Bl. erb. 
Bäckerei v. 1. Febr. zu verpacht. 
Nah. b. Liebert, Pfefferſtadt al. 


Nurawski, Wirthſchafter in 
Gr. Radowisk Wpr., Bahn⸗ 

ftatton Briefen. 
Zwei Pferde ſind zu verkaufen 
Petershagen an der Rad. 18. 


Jagdhunde, 
echte Race, 4 Wochen alt, zu ver⸗ 
Ein Papagei iſt billig zu ver⸗ 
Walen aa gang 2% hüre 18, 

Eine echte 1 Jahr alte engl. 
Foxterrier - Hündin, rein 
meiß, mit dreifarb. eg. Kopfz., bill. 
zu verk. Jäſchkenthalerweg 21. 

tal Hahn, z Zucht az Schlacht. 
3 be ROZA jach 20 Castel. 
Junger ſtubeureiner 


Foxterrier 


zu BRAUN in der Apotheke au 


— — 4 r PE 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50 Jan, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. [6136 
Heuer Maskenanzug (Clown 


Dofen find billig zu verkaufen 
Taguetergaſſe 1, 2 Tr. 

Lange ſchw. u, weiße Pelze, Belg- 
unterjaden u. Pelzhoſen preis: 
werth zu verkaufen Häkergaſſe 
„bei Foerster, (6231 
1 aut erh. Bieijepelz If zu bert. 
Langfuhr, Johannisthal 3a, 1. 
Eleg.H⸗Maske,altd. Drag. Die 
Weideng. 20b, pt., 3. verf. Vorm. 
Jopengaſſe 67, 1 Tr., iſt e. Ball⸗ 
kleid für j. Mädch. billig zu verk. 
1 ſehr gut erh. Anaben-Winter- 
überzieher b.zu vrk.Hundeg. 87,1. 
Iſchwarzer Anzug für 6% zu url. 
Pfefferſtadt 50, Gartenhaus, 2. 


4 gut erhaltene Winter- 
Ueberzieher und Röcke 
ganz billig zu vk. Rammbau 30b, 
Echter Sammetpal. m. Federbeſ. 
billig zu verk. Breitgaſſe 112, p. 
Ein faſt neuer Biſammuff billig 
zu verkaufen Paradiesgaſſe 23,1. 
d l Ein feiner dunkelbl. Rock 
Offert. unter P 228 an die Exp. zu verkaufen Holzgaſſe 4a, 1 Tr. 


Nr. 22. 


Wien, 25. Jan. Der Gemeinderath nahm in der 
heutigen Sitzung den mit der Deutſchen Bank in Berlin ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag an, wonach dieſe ein vierprocentiges 
Aulehen der Gemeinde Wien im Nominalbetrage von 
60 Millionen Kronen zum Courſe von 98 Proc. übernimmt. 


Danziger Schlacht und Biehbon 


Auftrieb vom 27, Januar. 


Bullen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths Mk. 2) Mäßig genührte jüngere und gut 


genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3) Gering genührte 
Bullen 23—25 ME, -- Ochſen:17 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
27—28 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
24—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 13 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bole 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk, 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—22 Mk. 5) Gering 
genährre Kühe und Kälber Mk. Kälber: 
19 Stück. 1) geinite Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—37 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 bis 
33 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 85 Stiick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mi. 3) Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. 
Schweine: 164 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
114 Jahren 44-46 Mk. 2 fleiſchige Schweine 43 Mk. 
B)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 


— 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. eſchüftsgang: 
mittelmäßig. icht. Geſchäftsgang 
Bu 


Tuſtige Ecke. 


Der Grund. Radfahrer Schmidt (welcher Fräulein 
Flora Schulze zu einem Ausflug abholen will, zu deren 
kleinem Bruder): „Jetzt it Deine Schweſter ſchon beinahe 
eine Stunde auf ihrem Zimmer, um ihr Byeiele⸗Coſtüm 
anzulegen. Ich zieh' meinen Bieiele⸗Anzug doch in fünf 
Minuten an, was kann ihr da nur jo viel Zeit fortnehmen ?“ — 
Fritzchen: „Well, das machen die vier Paar Strümpfe, 
die Flora immer übereinander zieht.“ 

Seine Anſchauung. — Papa, was ift ein Optimiſt? — 
— Ein Optimiſt, mein Sohn, iſt ein Menſch, der mit Allem 
auf der Welt zufrieden it — „Solch' ein Menſch hat wohl 
immer ſehr viel Geld, nicht wahr, Papa?“ — 

Vertrauen gehört dazu. New⸗Yorker (zu Fräulein 
Packinghouſe aus Chieago): „Mein Fräulein, bei der Liebe 
ift bekanntlich Vertrauen, dte Hauptfache l“ Frl. Packinghouſe: 
„Papa iagt immer, bei den Würſten jet es ebenso.“ 

Erklärt. Fritzchen: „Du, Papa, was heißt denn das 
eigentlich — erbliche Belaſtung“?“ Papa: „Hm — erbliche 
Belaſtung ift, wenn man . Nein, jo würdeſt Bu es nicht ver⸗ 
stehen, Alſo — erbliche Belaſtung“ it, was man von feinem 
Papa und Mama bekommt.“ Fritzchen: „Aha — Ketlel“ 

Die Sache hat ihren Haken. „Kennen Sie die Dame 
nicht.“ — „Nein.“ — „Nun, das war ja die erſte Liebhaberin 
vom „Boulevard⸗Thegter“, die mit dem erſten Liebhaber yere 
hetrathet tft und ein Hunde: und Katzenleben mit ihm führt.“ — 
„Ja, warum laſſen ſich denn dann die Leutchen nicht ſcheiden?“ — 
will eben Keines dem Anderen Reelame 


| EinMasten-Anzug (blaue Seide, 
Polin) u. ein roſa Sommerkleid 
bill. zu verk. Hundegaſſe 120, 2. 
riegeruniformsrock billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 5, 1 Tr. 
Breitgaſſe 109 mehrere gute 
Damenkleider zu verkaufen. 
Warmer Pelz (20 4), ein 
guter Frack (7 M) zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 18, 2 Treppen. 
eg. Todesfall altectleider billig 
zu verkaufen Am Stein 4, 2 Tr. 
Gut erh. Stußflügel mit eingel. 
Arbeit iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 56,3.(6228 
1 B- Piſton u. 1 D⸗Flöte zu verk. 
St. Cath.⸗Kirchenſteig 4, 1 Tr. 
1 tali für Künſtler 
Alte Violine, geeignet, 128 


verk. Heil. Geiſtg. 63, part. (6 


Ein neues Schlafſopha 
iſt billig zu verkaufen Holz⸗ 
gaffe Nr. 5, 1 Tr. (6187 
1 Sopha, 1Blumentifch, Zrothbr. 
Plüſchfauteuils, 1 nußb. Stutz⸗ 
flügel zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 96,1. 
1 Plüſch⸗Sopha mit Taſcheneimnf. 
ſehr billig zu vk. Vorſt. Grabens9, 
Eine Commode tj: zu verkaufen 
Johannisgaſſe 39, im Keller. 
Ein Bettrahmen iſt zu verfauf, 
Heil. Geiſtgaſſe 40 b, parterre. 
Ein 1perſ. birtenpol, Beitgeſtell 
b.zu verk. Goldſchmiedegaſſes 7,2. 
Lederſopha, gut erhalten, billig 
zu verk. Holzgaſſe Sb, 1, vorne, 
1 polirtes Bettgeſtell mit 
Matratze, 4 Stühle zu verkaufen 
Langgarten 40, Gartenhaus. 
Bettgeſt m. Sprungfdrmtr. billig 
zu urk. Dienergaſſe 7, Kriewald. 
Ibirk.Kinderausziehbettg.Taltes 
Sopha zu. Ht.Adlersbrauh. 11, pt 
2 niedrige Sauteuils bill. zu vert. 
Tobiasg., Heiligegeiſthoſpitals⸗ 


eufahrwaſſ., Mittelw. 


100 Lämmer 


10 Mongte alt, 
zur Maſt geeig. 


kauf 


(6156 


27. 


tutthof. (6263 


b (l J l i i á billig zu verleihen oder zu verk. i; | 
I MU ak) solm im P eae TE ; o LG, zy e Di WAA. Grundſtiick Off. u. P 180 jA die Exp. ish 20 ab Se. m wa Wage 
Dieſes zeigen tiefbetrübt |. der Zwangsvoll. In Oliva, möglichſt nahe p |? elegante helle Blouſen billig | ſchrk. birt. Wäſcheſchrk. Stehpult, 
l | au . 8 2 A 8 50: z : u verkaufen Breitgaſſe 64, 3 ) ſcheſchrk. Stehpult, 
6 „Danzig, d. 27, Jan. 1898 |) | Mretung spenna meiftbietend | dem Walde, eine (5922 ele peno ma rar > x 910 SĘ = Te 15 Dein Tafelwg.b.z.v. Johannisg. 13, Kl. 
lobte. n p AR Baarzahlung verſteigern. + welchem ſich ein äußerſt flo elbe Atlasblouſe 1% M TARA Ad ai oe = 
Danzig a Memel. R 8 KA Janisch, i Billa nò, Wohnhaus em umfangreiches, altes zu verkauf. Karpfenſeig.17.18,/Ir. 1 Nachleaſe noch, — 
5 > 5 3 zu kauf. geſucht. Offem. Preisang. Material, Colonial⸗, Eiſen⸗ ſchiedene Möbel und ga 
Gerichts vollzieher⸗ unter M 808 an die Exp. d. Bl. waaren- und Schaukgeſchäft, Ein aut ä 1 AR ey 
en mit großer, feiter Kundſchaft,] erhaltener Damen mantel Schreib ele Beger, de 
x i x ſowie die Geſchäftsräume des fund ein Paar neue Herren geſtell, Waſchtiſche, Wanduhr, 


Bilder że. Zu beſehen von 
9—12 und 2—4 Uhr. 
Fortzugshalber zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 67,2: 2 nußbaum 
Pfeilerſpiegel, 1 dto. Spiegelſp. 
faſt neu, 1bunt. Sopha mit dreith, 
Lehne, 1birk. alt. Sophatiſch, 1 kl. 
Tiſch, 2 eiſ. Bettgeſtell m. Matr., 
1 gute Nähmaſchine, neueſte 
Conſtruction. 


Lohnlisten 


zu haben in der 


A. Millerem. Wedel che 


Hofbuchdruckerei 
Intelligenz-Comtoir) Jopeng. 8» 


Fernsprecher 382. 
Glo cken 816 e 
e Ua Brola 
Hopfengaſſe Nr. 108, (6184 


Nr. 22. 


Altes gut erh. Sopha ſehr bill. zu 
dexk. Steindamm 31. v. Zelewski. 


Häckſel, ć 


pro Centner 2,00 Mark, ſowie 
guten Grummet, pro Centner 
1,75 Mk., verkauft Gut Holm. 


R sw A 
Heizbarer Padeſtahl, 
Waſchtiſche und verſchiedenes 
anderes Mobilar ift billig zu vrk. 
Poggenpfuhl Nr. 1, 1 Tr. (6138 
Das beliebte halbf. Landbrod ijt 
wied. zu hab. 4. Damm 10. (6176 


REIN 


WC Wy A) 


Meine Conditorei- 
g Einrichtung 
Elit zu verkaufen: Tafel 
» aufióge, Gläſer, Stühle 
Tiſche, Badoien, Früchte 


Offerten u. P 298 an 


imi 


eventuell mit Cabinet, in gutem 
Hauſe, von einer Dame (Buch⸗ 
halterin) per 1. März gef. Off mit 
Pr. unt. M974 an die Exp. (6055 
1 kl. möbl. Part,⸗Zim. w. D. ein. 
Herrn z. zeitw. Benutz. z. mieth. 
geſucht. Off unt. P 170 an d. Exp. 


ame 
ſucht in feinem Haufe ruhiges 
ſep. Zimmer mit od. oh. Penſion. 
15 die Exp. 
Ifrdl. Stübchengeſ,,Rechtſt Pes. 
6-7 M Off. u. P 207 an die Erped. 


— men 


Donnerstag 


2 elegante Pfeilerſpiegel, ; 
Betten, Bettgeſtelle, eine 
Deeimalwaage, 5Ctr. Trag 
kraft. A. Liebig, Neu 
fahrwaſſer. 


Hälerei mit Wohn. od. e. dazu 
paſſende Gelegenheit w. z. mieth. 
gei. Off. u.P203 a. d. Exped. d. Bl. 


M, Y N 


1 Paar Arb⸗Geſchirve, nur zum 
ſchw. Fuhrw.zu vk Kl. Mühleng. Z. 
INähmaſchine und 1großer 
Wirthſchaftsſchrk, find umzugs⸗ 
1 Barrie div, alt. gut erh. Feuſter 
zu verkaufen Langgarten Nr. 77, 
Billard, gut erhalten, billig zu 
Einſp.Kaſtenſchlitt. 20 , Sopha 
Eine hochfelſſe gold. Damenuhr 
Dill F w Fleiſchergaſſe 38 b. 1, 
PUBU verk. ee. 
DY anke ſind zu verkaufen 
Soul Śl bei Schindelbeck, 
T Partie berſchied Romane ſehr 
Breitgäſſe 02,4 tt alte Wäſche 
1 utzlappen zu verk. 


n 


Die herrſchaftliche 
Wohnung, 
vollſtändig neu renovirt, in der 
2. Etage des Hauſes Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 115, beſteh. a. Zimmern, 
Entree, Badeeinrichtung, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Neben- 
gelaß iſt an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. (5685 
3 Zimmer, Küche, Keller 240 , 

u 2 „ 252 y 
63. u.a. Z b., Waſſerl., Can. 750 „ 
a. geth. Bopp. Bismarckſtr.1.(5687 
In Folge Verſetzung des Herrn 
Major Engelbrecht iſt in meinem 
Hauſe Petershagen 10, dicht 
neben der Kirche, die 1. Etage 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
(1 Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Garten2c.) Auf Wunſch Pferdeſt. 
Näh. b. Gärtner dortſelbſt. (6005 
Sandgrube 28,2, zwei kl. Stuben, 
Entree, Küche, für 20 1 mon. an 
1 od. 2Perſ. zum April zu verm. 
Jah, 10—1 Uhr bei Lindenberg. 


iſt 
billig zu verkaufen. A, Kluth, 
Langfuhr; ; 
Faudi Nauchſ pd. billig zu verk. 
Hugo Wien, 1. Damm Nr. 22/28, 
Ein groß engl. Ziunkrug u, eben 


oleje Schüſſeln mit der Jahres⸗ Herrſch. Wohnung, 1, Eig., 3 gr. 
Me 1768 find zu en Be Entr., Hof, Gatt. zu uvm. 


Hühnerbg. 15/16, pt., a. d. Straßb. 
Hundegaſſe 23 iſt die 2. Etage 
von 3 Zimmern, Cab., Küche 20. 
und eine kleine Wohnung im 
Hinterhauſe von Stube, Cab., 
Küche und Zubehör zu vermieth. 
Näheres bei Willers. 


ohnung 


von 3 Zimmern mit Zubehör und 
Garteneintritt zum 1. April zu 
vermiethen Langfuhr 57. 
Einige Wohnungen, bejt. aus 
Stube, Küche, Boden und Keller 
ſind Neuſchottland 21 zu verm. 
Herrſchaftliche Wohnungen 
von 3 bis 6 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör, Eintritt in den 
Garten, von gleich oder jpäter 
zu vermieth. J Paus, Bröſen. 
Frdl. Wohnungen v. 4 Zim. „Zub. 
U. Gartenantheil f.6 u. 500 % zu v, 
Näh. Sandgrube 53. (6232 


Pleisehersanse 70, tert oder 


Offert, unter 5 210 an die Exp. 

laſchen und Zeitungspapier 
1 s Vorſtädt. Graben 56, 3. 
Große Hängelampe P. zu pert, 
Lege 43, Hof, splótte rei. 

"Gin kleines Pulte it billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 93, 2 Br. 
— 3 : — — — 
TFahrrad f. e. Knab. Lgr Bade⸗ 
warme zu pk. Gr. Mühleng. 9,8, 
Einige Romans, 70-100 Bd. ſtark, 
a Lu verk. Neuſchottland 15/1. 
Neue Betten und friſche Federn 
zu verkaufen Wieſengaſſe 6, 1. 

Kinderſchl. Ainder badewanne 
$u vertauj, Schneidemühl 12. 
E. 15 u.e.9 jubo. Vogelge bauer zu 
verkauf, Kl. Nonnengaſſe 2, 2 r. 
Zimmermann'ſche Drehrolle zu 
vk. Schidlitz, Neue Sorgeg. Müller. 
1 gut erhaltener Kinderwagen zu 
verk. Banggarten 69, Th. 5 pt. 


nnu Ig ſofoxt oder 
— = 1. April 4 Zim, Cab. u. Zub. 
Herrſchaftliche zu vermiethen. Miethe p. Anno 


750 % Näheres daſelbſt. 


* 
Langfuhr. 

In der Villa Johasinisthal u. 
Hermannshöferw.⸗Ecke, ſchönſte 
und beſte Lage, find zwei hoch⸗ 
comfortabel eingerichtete Woh- 
nungen von 6 tejp. 7 Zimm., 
elegant decorirt, nebjt allem 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 

1 Wohn., Stub, Küch., Kell. u. 
Stall, iſt an ordentliche Leute 
zum 1. April zu verm. Ohra 250. 


Wohnung 


von 5 oder 6 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung ꝛc. wird z. 1. April 
oder ſpäter in Langfuhr oder 
Danzig zu miethen gesucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
P 57 Exp. d. Blatt, erbet. (6131 
Gesuch 

Wohnung von 2—3 Stuben, 
heller Küche nebſt Zubehör in 
Nähe des Centralbahnhofs, bzw. 
Olivaer Thor per ſofort von 
ruhiger Familie geſucht. Off. 


unter P 193 an die Exp. d. Bl. 

1 Beamter ſucht e. Wohnung von 

2 gr. Stub., heller Küche u. Zub. 

im anſt. Hauſe auf d. Altſt. im Pr. 

v. 26—80 % Off. unt. P 149 erb. 

Ipart. gel. Wohnung, Stube und 

Küche, zum 1. April zu miethen 

| geſucht. Offrt. unter P157, [6225 
ZS" Wohnung, "SE 

\ 3-4 Zimmer, Preis 3.400 AM, Vom 

J> 1. April geſucht. Off. mit Preis 

N unter P 188 an die Exped. (6230 

orderſtube, Heizbares Gabinet 

und Zubehör zu miethen geſucht. 

Off. u. P 185 an die Exp. d. Bl. 

Junges Ehepaar ſucht z. 1, April 

Stube, Cab u. Zub. g. Niederſtadt. 

Off. u. P 152 an die Erp: d. Bl. 

Bon kinderloſen Leuten Heine 

Wohnung in der Nähe des 

| Fiſchmarkts geſucht. Offerten 

I; u. P 201 an die Exp. d. Blattes. 

Suche eine kl. Wohnung, pajjend 

zur Rolle, Kellerwohn. nicht aus⸗ 

geſchl., auch Neufahrw. nicht ab- 

eneigt. Off. u. P 204 an die Exp. 

Ig. Che 1. 3.1. März kl. Wohn. f. 

15% Of. u. P 212 an die Exp. 

Lanſt. Wittwe juht zum 1. März 

Stube mit Nebengelaß. Offert. 

unter P211 d. d. Exyed. dieſes Bl. 

Eine Wohnung, 3—4 Zimmer, 

Zubehör, Hof, Pferdeſtall und 

Einfahrt zum 1. April zu mieth. 

geſucht. Off. u. P 223 an die E. 

Zelt. Dame juit im Dittelp. 5. St, 

Stu Nebeng.z. 1. April. O.P 213. 

Wohnung, Stube, Gabinet und 

Küche ſofort od. 1. Febr. geſucht. 

Sik m. Prs. u. P226 an die Exp. 

Parterre od.1 Tr. helle Stube, oh. 

Küche (zur Buchbind) zu April 

Zu miethen gef. Breitgaſſe 41, pt. 

Punkt Niethez . p ſof 5. . Febr. 

u. 1 Stub. u. Cab. f. d. Pr. v. 16.4 

Dii. unt. P 242 d. b. Exp. dief. Bl. 


S 


3 Zimmern 


2 Uhr. 


Hochſtrieß 20 bit 


Petershagen an d. Radame 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
und 
(1. Etage) zu vermiethen. 
Näheres Olivaerthor 18. Preis 
380 M. incl. Waſſerzins. 


Gliuagerthor 18 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 4 gr. Zimmern u. 


Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Beſichtigung von 11 bis 
Preis 700 A 
jind Wohnung. 
billig zu verm. 
Im neuerbauten Hauſe 
Altſtüdt. Graben Nr. 96/97, 
Gde Kleine Mühlengaſſe, 
iſt eine Wohnung von 


4 Zimmern nedjt Zubehör mit 


Balcon und Erker in der 
2. Etage per ſofort oder ſpäter 
für 830 , incl. Waſſerzins und 
Treppenbeleuchtung zu verm. 


Ferner eine Wohnung 2.Etage 


3 Zimmer nebſt Zubehör und 


Balcon für 630.4 incl. Waſſer⸗ 


zins und Treppenbeleuchtung. 


Und eine Wohnung 3. Etage mit 
Baleon, 3 Zimmern u. Zub. für 


580 s inch, Waſſerzins und 


Treppenbel. Näh. daj. 1. Etage 


Vorm. v. 10-12, Nachm. v. 3-4. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 


Küche u. Zubehör ſofortzu verm., 


am 1. April beziehbar. Näheres 


Stadtgebiet 94/95, rechts, 1 Tr. 
1 kl. Winterwohn. für 120. ; ährl. 


zu verm. Zoppot, Schulſtraße 10. 


Sandgrube 31, 1 Tr. iſt e. Wohn. 


von 2 Stuben, Küche, Boden und 
Keller zum 1. April zu vermieth. 


Poggenpfuhl 30 ift eine 
Wohnung, beteh., aus 2 Stb, 


Küche, Keller, perl. April zu vum, 
Abegg⸗Gaſſe 1.3.1.1 pr.2Mittelm, 
295.4 gam N. Joohannisg. 31,1. 


Zubehör 


2 Stub., Küche, h. Keller, Stall, 


li Walhi eignet ſich z. Werkſtatt, ift 


v. ſogleich zu vm. Stadtgebiet 96. 
Schmiedegaſſe 21 ift 
die 3. Etage, beſtehend aus 
2Zimmern, Cabinet und Zubehör 
an ruhige Einwohner per 
1. April zu vermiethen. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 13, iſt 
eine Wohn., 3 Zimmer, Zubeh. zu 
verm. Näh. Nr. 8 bei Hrn. Woik. 
Durch Verſetzung der bisherigen 
Miether wird eine 7 und eine 
3 Zimmer⸗Wohnung, Garten 20. 
in meinem herrſchaftlichenHauſe 
Johannisthal Nr. 5a frei. 
Näh. Brunshöferweg 43. (6004 
Kohlenmarkt 20,3, iſt e. Wohnung 
v. 3 Bimm. mit all. Zubehör für 
550 % zu vm. Näh. im Lad. (6186 


Langfuhr, Hanpfſir. 87 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſt. aus 4 Zimmer, Veranda u. 
reichl. Zub. 3.1. April gu vm. (6192 


Hundegasse 64 


j jift die erſte Etage, Hinter- 


wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, großer Küche und 
reichl. Zubehör'zum 1. Februar 
oder ſpäter zu vermiethen. 
6165) Lorenz & Ittrich. 
1. Damm 22/23, Ecke Breit⸗ 
gaſſe, iſt die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade 
tube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 
Keller zu vm. NAD. daſelbſt. (5998 


Herrſchaftliche Wohnung, 
65,2 Entr, Mädchenſt., Waſchk. 
und ſonſt. Zub. z. 1. April zu vm. 
Mattenbuden 9,pt., Spaete. (6143 


Die in unſerem Hauſe 


Langgaſſe 79 
von Herr. Dr. Schulz bewohnte 
2. Etage ijt per 1. April eventl. 
anderweitig zu vermiethen. 
Beſichtigung Nachmittag von 
4—6 Uhr. Hahn & Loachel.(6185 


j je. 77 
Pfefferſtadt 29, 2 Ct. 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehür zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 «4 
von fof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. [5688 
Milchkanneng. 16,1, 4 ., Alc., Zb. 
zu v. Näh. Hundeg.53, H. 1. (6057 
Hirſchgaſſe 7 ijt eine Wohng. von 
St., 1 Cab. nebſt allem Zub. vom 
1. April zu um, Näh daj.pt. [6041 


— 6040 
Oliva, i 
Zoppoter Chaussee 4, 
2 herrſchaftl. Wohnungen mit 
allem Zub. z. 1. April 98 zu uynt, 
33.) h. K., Entr., Bd., Kell, Hinterg. 
zu um. Nah, Vorſt. Grab. 51.(6058 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör iſt Johannisgaſſe 57, 
zum 1. April zu om. Zu beiefen 
von 11—1 Uhr. Näh, part. (6079 


Schöne Wohnung, 
38 Zimmer ac.per 1. April billig zu 
verm. Näh.Garteng. 5, Lad. (5607 
Oliva Danziger Chauſſee ls 

herxſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver⸗ 
miethen. Oswald Scheffler. 5565 


7 Bahnhofſtraße 2 
Dliva, ſind Wohnungen 
von 3 3, Balcon, Küche u. Zub. 
von ſogleich oder April zu ver⸗ 


miethen, Zu beſehen Nachmittags 
2—5 Uhr daſelbſt. (5809 


ea Ar BAJELOJ 3809 

175 - 5 

Heilige Grijtqaffe 73 

ift die bisher als Comtvir bez 
nutzte Parterre - Wohnung per 
1. April er. zu vermiethen. Preis 
«4, 00 pro anno, 6090 
Einige Wohn, 3 Stub. helleech. 
u. Zub., zu 360, 380, 400, 420 % 
zu verm. Grüner Weg 3. [6108 
C 
2 Wohn. v, 4 imm u. Zubeh 5. 
April zu vm. Vorſt. Grab.7. (5984 
Wohn. v. BHimm,ſep., u. Zubeh. 
zu verm. Vorſt. Graben 7, (5985 
Malerg 4 Stube mit Küchenanth. 
an e, anſt. Perſon zu verm. (6043 


. Dale Fr BO, Y SS R 
Herrſchaftl. Wohnung, 
beit, aus 4Wohnſtub., 1Fremden⸗ 
zimmer, 1 Schrankzimm., Küche, 
Speiſekammer, Mädch.⸗ u. Bade⸗ 
ſtube, Boden, Keller u. Waſchküche 

u verm. Thornſcher Weg 10 u. id. 

tab. Comt, Steindamm 24 (4608 


Breitgaſſe 137, 


am pouar ilt die 2. Etage 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller, Waſch⸗Küche, 
Speiſekammer und Mädchen⸗ 
kammer zum 1. April zu verm. 
Näheres bei W. Riese; im 
Laden. Beſichtigung Vormittags 
von 10'/,—12'/, Uhr. (6039 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern iſt wegenumzugs 
dom 1. April ab in Langfuhr, 
Hauptſtraße 57, 2 Tr., billig 
zu vermiethen. (6049 


—— ———— — ümnYY1n—n—ñ— 
Hochh. Wohnun 
{ A von 8 Simmern, 
reichem Zubehör u. Eintritt in 
den Garten, vom! April zu verm. 
Näheres zu erfragen bei Herrn 
Grassnick, Hauptſtr. 37a, Laden. 
Beſichtigung Dienstags von 11 
bis 1, Freitags 12 bis 1. (5992 
Langfuhr. Anfang Leegitrieft 
Nr. da, Wohnungen v. Stube, 
Cabinet u. Küche zum 1. April zu 
vermiethen, Näh. daſelbſt. (5999 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langenmarkt 37, 2, iſt eine 
helle freundliche Wohnung für 
700 , zu verm. Näheres 3. Et. 
Jopengajje 22,3 Tr., 3 Zim. helle 
Küche n. Zub. % 520 jährl. zu vm. 
Eine kl. Wohnung iſt umſtändeh. 
an ein. jg. Ehepaar f. 12,50% von 
fof. zu verm. Langgarten 95, Hof. 
1 herrſch. Wohnung, 3 Stub,, gr. 
Entr., helle Küche u. Zub. für 
480 4, zu verm. Paradiesgaſſe 5. 
Eine Wohnung für 15% monatl. 
iſt zum 1. Febr. zu vermiethen. 
Offerten unter P 241 Exp. erb. 
Hirſchg, u. Straußg. . Wohn. von 
3, K u. 5 Zim. u. reichl.Nebengel. zu 
vm. Zu erfr. Hirſchg aſſe 6. Stier. 

Eine Wohnung, 8 Zimmer mit 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Leegſtrießße, a. d. neuen Huſ.⸗Kaſ. 
2 Wohn. a 24,50 1.21% 5.0. Altſt. 
Grab. 90-91. Z.erfr. 4. Damm, p. 


1 f. möbl. Himm., fof. od. 1. Febr. 
mit auch ohne Ben). zu verm. An 
der neuen Mottlau 7,3 Tr. (5686 
Ein gutmöbl, Zimm em. Cabinet 
auf Wunſch m. Burſchengelaß, iſt 
p. 1. Februar zu verm., p. Monat 
35.4. Jopeng. 24, pt. z. erfr. (6048 
Hundegaſſeck2, 3, jep.geleg, möbl. 
Vordzim. v. 1. Febr. z. vm. (6154 
Gut möbl. Zimmer, 1. Etage, 
find mit auch ohne Beköſtig., mit 
legt., welche vorzügl., v. 50% an 
zu v. Jopeng. 24 pt. zu erfr. (6047 
Hl. Geiſtg. 120, eleg möbl. Zimm., 
auf W. Burſchengel zu um (6116 
Hl. Geiſtg. 45, 1, mbl. Zimm z. v. (“ 
Kl. möbl. Vorderzimmer an eine 
Hrn. zu vm. Srhmiedeg.5,2.(6046 
Böttcherg. 15/16, pt. l. mol. Zimm. 
mit gut. Penſion für 45 % jofort 
1 f. mbl. Zim. m. g. Penſſon an anſt. 
Ein möbl. Zimmer 

zum 1. Februar zu vermiethen. 
Hundegaſſe 118. (6183 
Breitgaſſe 95 ift ein módl Zimm. 
mit Cab. u. fep. Eing, z. 1. Febr. 


zu vm. Zu erfr. im Reſtaur. (6180 


Imbl. Vorderzimm. ijt an e. Hrn. 
3.15. Febr. zu om. Faulgr. 21.6204 
Kohlenmarkt 11 ift ein freundlich 
möbl. Zimmer zu verm. (6206 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1, X 
Ein möbl. Iimmeriſtzuml. Febr. 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe8 7,1. 


Sandarnle 37, pt., ikg., 


gut möbl. Zimmer, Burſchengel. 
und Pferdeſtall ſogleich zu vm. 
Altſt. Graben 74, 1, ift ein hübſch 
möbl. Zimmer billig zu verm. 

Ein möbl. Part.⸗Zimmer iſt 
an einen Herrn v. 1. Februar 
zu vermieth. Breitgaſſe 77, pt. 
Hündeg. 119,3, gut mbl.geräum, 
Zimmer mit Heft. Penſ. zu verm. 
Fr. möbl. Vorderzimmer m. fep. 
Eing. an einen Herrn 1. Februar 
zu verm. Röpergaſſe 21, 2, (6229 
Ml. Zimmer, gute Peni., f. 40. 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (06285 
Pfeſſerſtadt 5, 2 Tr., g. bl. Word.: 
Zimmer z. 1. Febr. zu v. (6224 
Möblirtes Vorderzimmer ſep. 
Eingang iſt von gleich oder ſpäter 
an einen jungen Mann zu verm. 
Dienergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
Altſt. Graben 74,1, ift e. gut möbl. 
Vorderzimmer z. 1. Febr. zu um. 
2möbl Zimmer j.jof zu v. Hirſch⸗ 
gaſſe 15. Zu erfr.Niederſt. Nathsk. 
Töpferg. 32, 2, ein kl. gut möbl, 


Day ,. 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Kleines Parterre⸗Vorderzimm., 
möbl., zu verm. Poggenpfuhl 12. 
Fleiſchergaſſe 38a, 1 Treppe, ift 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Einfach möblirtes Zimmer an 
zwei junge Leute zu vermiethen 
Pfefferſtadt 30, 1 Treppe. 
D Langfuhr "FE 
Hauptſtraße 72, 1, ſind zwei 
freundliche Zimmer ohne Küche 
an alleinſtehende Herrſchaften 
zu vermietheu. 
Gr. Mühleng. 9,3, am Holzmarkt, 
iſt ein größ. od. auf Wunſch auch e. 
kleines gut möbl. Zimmer zu vm. 
1 nettes möbl. Stübchen iſt an e. 
Hrn. zu verm. Kl. Wollweberg.6. 
Heil. Geiſtg 60, 3, iſtImöbl.Vord.⸗ 
Zim. nebſtiab. an! H. f. 15% . vm. 


Fleiſchergaſſe 81 iſt e. kl. Stube 


zum 1. Febr. für 9 1 zu verm. 
Vorſtädt. Graben 33, 3 Tr., 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Elegant möbl. Zimmer billig zu 
vermieth. Mattenbuden 37,1 Tr. 
Ein möbl, Zimmer zu vermieth. 
Leegſtrieß da. Näh. bei Schwarz. 
Imöl.Vordz n. Cab. zum 1. Febr. 
zu perm. 3. Damm 14,1 Tr. (6272 
Border 43,1, gut möbl.freundl. 

orderz. an 1 Hrn. zu vm. (6270 


Aklegante mübl. Zimmer 


mit Burſchengel. find von ſofort 
oder vom 1. Februar zu verm. 
Abegggaſſe 1a, pt., r., n. d. Apoth. 
Poggenpfuhl 71, 2, ein gut möbl, 
Vorderz. z. 1. Febr. bill zu haben. 
Fraueng.8, 2, eleg. mbl. Vordrz. u. 
Cab. mit od. ohne Penſ. z. v. (6269 
Zoppot, Seeſt. 47a, Lift v. 1. Mai g. 
m. Zim. u. gr. Bale. (Pianin.)b. abg 
Poggenpfuhl 2, 1, ift e.frdl.möbl. 
Vorderz. m.ſep. Gg. /g. Pens. b. z. v. 
Holzmarkt, im Louiſenbad, 2 Tr., 
ift e. kl., febr ſaub. möbl. Zim m. 
fep, Cing. an! Hrn. 3.1. Febr. z. vm. 
Kl. möbl. Zimm. m. fep, Eing. i. v. 
1. Febr. zu verm. Dienerg. 40, 2. 


27. Januar. 


Junge Leute find, anft. Logis mit 
d. ohne Bek. Schneidemühle8a,1. (5 
Junge Leute find, gutes Logis 
Langfuhr, Heiligenbrunnerw. 5, 
parterre, letzte Thüre, rechts. 
Anſt. jg. Leute find ſaub. Logis mit 
a. ohne Bek. Altſt. Graben 65, 1. 
Junger Mann findet gutes und 
billiges Logis Sandgrube 52b, pt. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Tr. 
1 ją. Mann findet anſtändiges 
Logis Mattenbuden Nr. 7, 2. 
1 ordentl. jung. Mann find. gut. 
Logis b. kinderl, ordentl. Leuten 
Fleifchergaſſe 28, Hof 1 Tr.links. 
1-2 j. Leute f. gut. Logis im Cab., 
Mon. 3 , Burggrafenſtr. 10,1 v. 
Anſt. junge Leute jind. Logis mit 


Schiffswerft 


weiß, ſucht für ſeine Schneidem 


Fritz R 


| a 
Tüchtige Kupferſchmiede | 
werden bei hohem Lohn und dauernder Arbeit 
zum ſoforligen Eintritt geſucht. 
HF. Sch 
1 Schneidemüller, 


der mit Vollgattern, Hobel⸗ und Spundmaſchinen gut Beſcheid 4 


ieciamauie 4 


zu Danzig. N 


üble Hochſtüblau (6267 
Gi na > ER TRURe 


Br, Stargard. 


Bek. v. gleich Faulgraben 17, pt. 


1 ſauberes Logis ift vom 1. Febr. 
zu haben Drehergaſſe 10, 1 Tr. 
Gin jung. Mann finder gutes 
Logis Paradiesg. 31, letzte Th. 
Junge Leute finden gutes und 
billiges Logis Hintergaſſe 11,2. 
Aſt.jg. Mann f. anſt. Log. m. Beköſt. 
i. kl. Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 1, r. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe Nr. 25. 
Junger anſt. Mann findet gutes 
Logis Gr. Mühlengaſſe 20, 2 Tr. 
23g. Leute f. gut. Logis im Cab. mit 
g. ohne Bek. Hirſchg.9, letzte Th. r. 
Auſtänd. jg. Mädchen findet bei 
einer Wittwe freundl. Aufnahme 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1. 
Allſt. anſt. Frau k. ſich z. 1. Febr. als 
Mitbew. meld. Hohe Seigen10,1. 
Aelt. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
k. ſich m. Breitgaſſe 84, Hof, 2Tr. 
Mitbewohn gef Tagneterg. 2,1. K. 
Anſt. Dame als Mitbewohn. bete. 
Wwe. gej. Goldſchmiedegaſſe 8,3. 
Mitwohn. gej. Kumſtgaſſe 2, Hof. 
Fran od Mädch. m. Beit. als Mit⸗ 
bewohn.geſ. Hohe eig. 26, Hof, pt. 
Anſtänd. Mädchen werd. als Mit- 
bewohnerin geſucht Laſtadie 29,3. 
1 anſtändige Mitbewohnerin 
melde ſich Hohe Seigen 19, Hof. 


Penſionüre finden zu Oſtern 
freundl. Aufn. bei Frau Super- 
intendent Woysch, Fleiſcherg. 9. 


Di. 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ K 


gaſſe, (3. Z. Cigarettenfabrif 
Rumi) 3. 1. April 1898 zu nerm. 
Näh. Lauggaſſe 11, 1 Tr. (21921 
Frauengasse No. 7 
iſt ein Lagerkeller zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. (5979 
Fr. Geſchäftslm .in. Woh. 
Dieurg.37z.v. N.Hundg. 53, H. 1.0 
In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein, hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe, iſt ein 


großes Geſchüftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Brauche, ſowie Delicatejjer ges 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurations räum, u. Anrichte⸗ 
küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen 2c., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 20, nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 


Großer gewölbter 
Keller, 


geeignet für Bierverlag, Wein⸗ 


Eine ſehr bedeutende 


theine Bamyffcfey. | Wer treter 


la frei geſucht von Gedeutendjter und 
Fabrik ſucht ſeiſtungsfähigſter Kieſelguhr⸗ 
zur Einführungeines Speeial⸗ Wärmeſchutzmaſſefabrik. Un- 
Artikels — gemahlene Sal⸗ gebote mit Referenzen unter 
miak⸗Terpentin⸗Seife — einen L 2899 au Haasenstein und 


ihlioen Aceh, nee 


erbeten. (6255 
Tüchtige Möbeltischler 
der bei der beſſeren Colonial⸗ 
Kundſchaft gut eingeführt iſt, 


ſtellt ein A. Schoenicke. 
gegen gute Proviſion. Anmel⸗ * 


dung mit Referenzen unter DANA 


S K 1300 durch Haasen- 
stein & Vogler, A. . 
Herren, welche gewillt ſind 
ſich der Versicherungs- 


Köin. (6096 
Branche zu widmen, werden 
‚243 


Einen tüchtigen erſten 
Pferdeknecht 
ſucht bei hohem Lohn G. Miran, 
Wonneberg bei Danzig. 
S e AAIEN NEN] 

Für unſer Eugros⸗ 
Geſchäft ſuchen per bald 
einen erfahrenen, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden 


Buchhalter 


0 Schriftl. Offerten erbeten. D 


all. Lüvinsohn Nachi., p 


Langgaſſe Nr. 16, 

SD WOWUWWWWWYG 

Autritt ſofort. 6254 
Reſp. 1. Hambg. Haus zahlt fol. 
Herren 130 pr. Mon. od, hohe 
Prov. für Cigarrenverkauf an 
Wirthe, Private zc. Off. u. U 1471 
Bej. G. L. Daube & Co., Hamburg 


Schuhmacher, Damenarbeiter, 
finden im Hauſe Beſchäftigung 
Altſtädtiſchen Graben 103. mit (6 
Ein en Arbeiter it 
mit guten Zeugniſſen wird zu f i (5 h 
Tari den 31. d. Mts., für Ę ZM 5 a 
wöchentliche dauernde Beſchäfti⸗ EN 
gung Pfefferſtadt 37 geſucht. DET" fo fort ge 
4 + angeſtellt. Perſönliche Mel 
RI pr miede dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 
Vormittags 9—11 Uhr, Nach⸗ 
Geſucht 10 bis 15 Kupfer⸗ mittags 2—4 Uhr erbeten. 
ſchmiede gegen hohen Lohn und | ? 
Accord. Zu melden bei der 
Montage der Germania⸗ 
Werft Kaiſerliche Werft 
Danzig. (6035 
Suche per ſofort oder ſpäter 
einen Gehilfen 
für Topfcultur und Treiberei. 
A. Müller, d 
Handelsgärtuer. 
Zoppot. (6100 g 
KOR EZR EC g 


hauptsächlich bei feinster 
Privatkundschaft einge- 
X führte, gegen 20 Procent É 
Provision von leistungs- 
fähiger Weingrosshandlung 
ersten Ranges gesucht. Gefl. W 
Offerten sub J. G. 7428 


de 


| Agent 


an Rudolf Mosse, Hamburg 
(6199 & 


$ 


ZOB z fi = ć m STA 
Bordeaur Weine. 
Eine der bedeutendſten Bor⸗ 
deaux⸗Firmen wünſcht mit einem 


Agenten 
erſten Ranges zum Beſuche 
der Engros⸗Kundſchaft in Ver⸗ 
bindung zu treten. Refleetanten 
mit nur Prima⸗Referenzen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich unter 8 9175 an 


Schiffbauer 


erbeten. 


Vertreter g 


Herren, die mit den erſten 
und Käſebranchen innige Bes 


von Ja. Referenzen geſchäftliche 
Tüchtigkeit und Ehrbarkeit nach⸗ 
meiſen, möchte ich mit dem pro⸗ 
viſionsweiſen Verkauf meiner 
Käſe⸗Fabrikate u. Sperialitäten 
betrauen u. erſuche um Offerten. 
Fritz Baum, Breslau. 


werden ſofort verlangt bei.. 0240 
hohem Lohn und guten Tücht. Schneidergeſ. f. dauernde 
Aceord. (6202 Beſch. auf Salonröcke b. hoh. Lohn 


Baumgartſchegaſſe 36, 1, vorne. 


Detailgeſchäften d. Delicateſſen⸗ 


rührung haben und durchungabe 


Ein tüchtiger 29 


keller oder dergl. nebſt Comtoir⸗ E 
räumen, a. Wunſch auch Stallung | FF 
und Kutſcher⸗ Wohnung, zum 
1.5 April zu vermiethen. (6147 
Papierwagren⸗Manufactur 
Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. 

Hopfen⸗ u. Judengaſſen⸗Ecke 
find per ſofort oder 1. April zu 
vermiethen (6228 


2 (omioirgelegenieien, 
| Speiseloeal nebst Zubehör, 


ſtäheres Hopfengaſſe 28, bit. 

Laden nebit Wohnung, am 
Markte belegen, worin ſich ſeit 
vielen Jahren ein Putz⸗, Galan⸗ 
teriegeſchäft befindet, iſt vom 
1. Juli ab zu vermiethen. Auf 
Wunſch eleetriſches Licht. (6264 
Wwe. Hennig, Schwetz a. W. 
Speich.⸗ Unterraum, Speicherinſ. 
zu um, Off. u. P 23] an die Exped. 


Amit der Parfümeriebranche 
ją oertrant und zuverläſſiger p 
Expedient beigutem Salair py 
geſucht. Offerten unt. P 236 
an die Exped. d. Bl. erbet, © 


Cüchtiger Steindruchker 
für Um⸗ und Fortdruck zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt geſucht. Otto 
Hering, Graudenz. (6266 
Ein ent kann ſich 
melden Pfefferſtadt Nr. 67. 
Eine gut eingeführte, leiſtungs⸗ 


fähige 3 

Tiſchfabrik 
ſucht für Danzig und Umgegend 
einen durchaus 


tüchtigen Vertreter. 


Geff Offerten unter A. R. 30 an 
Fudolf Mosse, Magdeburg. 
Ein Materialist 
flotter Expedient, erhält ſofort 
Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe 
einzureichen. Auch kann ſich 
ein Lehrling melden. Offerten 
unter P 246 an die Expedition 

dieſes Blattes. s 

Schneidergef, k.. m. Dreherg. 24. 
Vertret. e.weltbek., natürl. anerk. 
beit, Sauerbrunn., vorz. Miner. 
Tafelw. 3.verg. Ausf. Off. m. Ref. 
an Alvin Albrecht, Berlin N24. ( 
Verh. herrſch, Kutſcher zu April, 
unverh. Hausd. u. Kutſcher ſofort 
v. 1. Febr. zahlr. gej, 1. Damm 11, 


Ein fleißiger Hansdiener 


kann fih mid Peterſiliengaſſe 14, 


Männlich. 
DBB 
` könn. fi 
Poſtillone wen 
Borſtädt. Graben 66, 1 Tr. 
Für ein hieſiges induſtrielles 


Etabliſſement wird ein nicht 
zu junger, gewandter 


Buchhalter 


gesucht. 


Meldungen mit jpeciellen An- 
gaben über perſönliche Ver⸗ 
hältniſſe, bisherige Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüche 2c. unter P 232 
an die Exped. d. Bl. erb. (6260 


auf polirte Arbeit wird bei hohem > 


meene | 


Lohn u. dauernderBejddjtigung 
zum ſofort. Eintritt geſucht von A 


. 

Fa Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 
Für einen Thierarzt wird ein i 

ordnungl. kräftiger Burſche, der A 

auch mit Pferden umzugehen | 

verſteht, geſucht. Langgaſſe 81, f 

im Laden. ; SSN 

Ein ordentl. Comtoirburſche, po 

nicht unter 17 Jahren, wird M 

geſucht Hundegaſſe 51, parterre. 2 

Lohn 25 , monatlich. 5 


MANN 


ſofort geſucht (6261 | 
Neugarten 19, 2 Tr. 1 
1 Knabe z. Brotaustragen kann 4 
ſich melden Frauengaſſe Nr. 40 EN 
1 kräftiger Laufburſche, der im FE 
Bierverlag geweſen ift, kann ſich 4 | 
meldenLanggarten 69,2.Ch.2Tr, u 

Für ein hieſiges Gomtoir 

wird ein 


Lehrling 


mit nöthiger Schulbildung 
gegen monatliche Remuneration N 
per 1. März er. gejucht. Gefl. | 
Meldungen unter P 197 an 7 
die Exped. dieſes Blattes. 4 
z Eee Pe 7 | 
Gim Lehrling | 
zur Gloden- und Metallgießerei 4 
kann ſich melden bei Schultz, y 
Varadiesgaſſe 14. (6182 


m n TE E 


8 Donnerstag 


„TTT 
E Knabe von 15 J. bittet um eine 


Laufburſchenſt. 3. Damm 17, 2. 
Lig. Mann, der als Heizer z, See 
gefahren ift, ſucht hier e. Heizerſt. 
Off, unt. P 216 an die Exp. d. Bl. 
5 4 8 Weibli 
für die Strumpfwaaren= u. Handschuh- osa U 
Abtheilung per gleich oder ſpäter Aufwärt. m. Zeugn. f.d. Vorm. m. 


e ſich Fleiſchergaſſe 36, 11. (6086 
eme 86 W andte Ig. Dame, Bej.-Z., Tapijj.erl., |. 

69 0 St. Off. u. P 165 an die Exped. 

9 U Reinmachen Kumſtgaſſe 22, Th. 3. 
1 J. anſt. Frau bitt. um e. St. f. d. 

i Nachm. Off. unt. P 194 an d. Exp. 

1anſt. Mädch. v. 14-15 J. bitt. um 
e. St. f. d. Nchm. Jungferng. 28, 1,1. 
1 Frau b. um Beſch. t. Strick, Näh. 
u. W.⸗Ausb. Scheibenritterg. 1,2 
Für ein anjtänd, jg. Mädchen 
von außerh. wird e. Lehrſtelle in 


ein. groß. Bäder: od. Cond.⸗Geſch. 
gej. Off. unt. P 195 an die Exp. 


bei hohem Salair. Nur ſolche, welche bereits 
längere Zeit in größeren Geſchäften thätig waren, 
und mit dieſer Branche vertraut find, wollen ſich 
perſönlich vorſtellen. (6067 


Nathan Sternfeld. 


Näh. Holzgaſſe 21, Hof, 2, II. 

Ein anſtändiges Mädchen, 
das perfect kochen kann, auch 
gute Zeugu. hat, ſucht Stellung. 
Off. unt. P 189 an die Exp. d. Bl. 


Eine erfahrene tiidjtige 
Wirihin u. Meierin 


ſucht, geſtützt auf gute lang⸗ 


+ 677 w: ers m 2 ` — 
Für eine Privatklinik wird eine 


Krankenwänrterin 


geſucht, die kochen und wirthschaften kann. Offerten 
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unt. P 145 an die Exp. (6208 
Zur Erlernung der Condſtoreff Aufwartefrau melde ſſich 
kann ſich ſofort melden ein Hinter Adlers Brauhaus 6. 
Sohn oon Pon Eltern. Ladenmädch- |. Mater Geſch- u. 
6210 e ee Deſtill. foj. gejucht 1. Damm 11. 
Bel höchſt. Lohn u. fr. Reie ſuche 
Für unſer Eigarren⸗Import- Mädchen für Berl., Lübeck u. and. 
Geſchäft ſuchen wir e. Lehrling Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
ih ACH ander ad gegen | Stub.-:u.Hausmäddh.1.Dammil. 
monat gkemuneration. Julius | Ein Mädchen, elietnioś, gefittet 
MeyerNehilg. Langgajje84. [6188 14-15 Se alt, wird 585 7 
„WFE 


wege 2 ſchaft geſucht, w.evtl. a. als eigen 
Tae Lehrling, = angenommen, Aust. Trinitatis- 
nicht unter 15 Jahren, der das Lrchengaſſe e Prediger Schmidt, 


Colontalwaaren⸗„Delicateß⸗ und 8 Arbeiterfam. f. Land, 
Deſtillaions-Geſchäft auf e Suche ſow. Hauskn., Viehfütt. 
Koſten erlernen will, kann ſofort u. Jung. Probl, Langgarten 115. 


dauernde Stellung, Diferten 
dieſes Blattes erbeten. 


Eine Wäſcherin, Die i. Freien 


für den Nam. Dienerg. 13,1 Tr. 


Fleiß Mädchen f. Stell. als 
amenſchn. o. Näht. Laſtadie?1pt. 
Beamtenwittwe ſucht Stellung z. 
Führ. der Wirthſch. bei e. Dame 
geg. fr. Stat. Off. u. P214 an d. E. 
1 Schulmädchen b. u. Beſchäft. 
Gäng. 5. Bej. Z. erf. Knüppelg. 1. 
S. Wäſcherin v. außerh. b. u. Stück⸗ 
u. Monats w. Off. u. P219 a. d. Exp. 
1kräft. j. Frau b. u. e. Auſwarteſt. 
Dienergaſſe Nr. 40, 2 Treppen. 
1 ord. Mädch. bitt. um e. Stelle f. d. 
Vorm. Frauengaſſe 12, Hof, pt. 
Näßterin w. in u. außer d. Hauſe 
Beſchüft.Näh. Mattenbuden 29,3. 


Eine gew. Caſſirerin, 


bew. auch als Verkäuferin, ſucht z. 
1. Febr. evt. ſpäter anderweitig 
Engagement. Offert. u. A. F. 100 
poſtlagernd Gr. Zünder Wpr. 

Ein 16jähr. Mädchen b. um 
eine Stelle für den Vormittag 


Hinterhaus, Hof, parterre. 

1 Naht. w. noch e. Tg. in d. Woche 
umBeſch. Off. u. P 237 an d. Exp. 
Eine ordl. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Ng. Kl. Hoſennähergaſſe 9, 2. 


Waſchmädchen. Hardegen. 
Ein ordentl. Mädchen 
bitt. um eine Aufwarteſtelle f. d. 
gz. Tg. Mattenbud. 19, Hof, Th. 10. 
Anſt.j. Menſch ſ.Arbeitsſt.Zeugn. 
u. Schul bild. gut. Off. P 234 an d. E. 
Ig. Mädchen, welches die höhere 
Töchterſchule undGewerbeſchule 
beſucht hat, ſucht Stellung im 
Comt, Off. u. P 239 an die Exped. 
Anſt. jg. Mädchen bittet um eine 
Aufwärteſt. Off u. P240 an d. Exp. 
Talleinſt. Frau bittet um e, Auf⸗ 
warteſtelle Häkergaſſe 18, part. 


TechnikumNeustadti, Mecki. R 


2 Ingenieure, Techn., Werkm., 


14082 
Grdl. Elanierunterricht w. ſehr 
b. ertheilt Rittergaſſe 1, Bureau. 
Ertheile grdl. leicht faßl. Clavier⸗ 
unterricht. Off. u. P 147 an d. Exp. 
Wer ertheilt grdl.ſtenographiſch. 
Unterricht. Off. u. P 184 an d. Exp. 
Primaner geſucht f. latein. Nach⸗ 


Moritz, Danzig. [6046 | M. b. 10-12%. Prohl, Lnggrt. 115. 
Für ein größeres Material: Zum 1. Mürz ct. ſuche evangl. Tüte e 
1. April eventl. auch früher ein 
Lehrling im Haushalt erfahren, mit 
geſucht. Offerten unter P 167 | Familienanſchluß. Empfehlung. 
an die Expedition d. Blatt. (6238 und Gehalts⸗Aniprüche 5 dle 
können ſich melden bei (6239 7 vw 
E. Klebhe, Schloſſermelſter, CIl Stubenmädchen, 
Dehrling zur Metallgießerei und | nach außerhalb geſucht. Meldung 
Dreherei k. eintr. A. Kretschmar, unter P 245 an die Exped. d. Bl 
Sohn ord. Eltern, d. Luft hat die verläſſiges und ſauberes 
Bäcker. zu erl., mild. ſich Breitg. 75. 11 
Malermeiſter, Neuſtadt Weſtpr. Mär Chen 
Ordtl. Knabe, der Schuhmacher 7 
0 kerei⸗Augenkranken und die dazu er⸗ 
. forderlichen kleinen häuslichen 
e hd 
ehr ing ſich von ſofort melden bei Frau 
Buchdruckerei geſucht. Freie Au ini Dan eit 
Station evtl, Bekleidung. Offert. 4 120 ren 66274 
85 Bäckereigeſch. erlern. 2. Damm9. 
Weiblich. Aufwärterim für die Abendjtund, 
eh 1 junges ſ Mädchen für leichte 
Neugrt.22b, Prm., Schäfer. (6146 Handa | ; 
` b 
Für em hieſiges Geschäft arbeit kann ſich melden 
l Mädchen z. Erlernen d. Herren: 
für den ganzen Tag geſucht. ; y 
Meldungen Holzmarkt Nr. 2, ſchneider. m.. Burggrafenſt. 12,pt 
Suhe für mein Golonialw.=| Geſindevermiet ir 
Geſchäft per fof. eine Caſſirerin. 1 A SAND 
® DJ + 
und Kiel bei hohem Lohn, 6.4 
1 18. Mädchen, Handgeld und freier Reiſe, 
welch. Maſchinennähen verſteht, gleich auch ſpäter abzufahren, 
Vergütigung als Lehrling eintr. | pie z tei 
Off. unt P188 a. b. Crp. dies. Bl. bis zur Abfahrt freie Aufnahme. 
Aufwärt geſ. Sandgr.22 Meierei | die melken können, finden 
Eine ordentliche Auf⸗ ſofort Stellung bei G. Mirau, 
Vorſt. Graben 34, 2 Tr. (6234 | Sry Aufwärf. mit Buch melde 
Geübte Weißzeug⸗Nähterin find. | fich für d. Vorm. Breitgaſſe 69,1. 
Mädchen zum Lernen. Eliſabeth⸗ IM i AR: 
Kirchengaſſe Nr. 7, 3 Treppen. i 


eintreten bei Kaufmann Walter | SuheStbindd)., Dienje u ndr. 
waaren⸗Geſchäft wird per 92 
Stütze, (6262 
mit guten Schulkenntniſſen Schneiderei und Küche vertraut. 
9 Schlofersfehrlinge Apotheke zu Stutthof. 
Danzig, Petershagen 31. epangeliſch, polniſch ſprechend, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. (6233 Enn junges oder lleres, zu- 
Zwei Lehrlinge ſucht H. Lucas, 
werden will, m. ſich Strohdeich 4. das Luft hat, die Pflege von 
Arbeiten zu übernehmen, kann 
von auswärtiger, gut eingericht. püring in Dr. Th. Wallenberg’s 
unter P 244 an die Exp. d. Bl. 1g. Müden 5 aue h ładu d. 
Naſch. Arb.a. paaro ö h. B. kfm. Nei. Langenmaret 12 Irit⸗Geſch 
wird ſofort eine Aufwärterin T 3 
im Comtoir. (6181 Erſtes 
E. W. Asdecker, Jogannisg. 66. ſucht Mädchen für Berlin, Lübeck 
kann in ein Putzgeſchäft gegen Mädchen von außerhalb erhalt. 
Tegel. sand, Mad v.10 s 2 ordentliche Mädchen, 
wärterin kann ſich melden] Wonueberg bei Danzig. 
dauernde Beſchäftig., auch junge 5 i - - 
"Stellengesüche‘ 


Ig. Mädch die 5. Wüſchenähen — hilfeſtund. Off. u. P 158 Exp (6227 
gründl. erl. woll., könn. ſich meld. änulich. Secundaner der Petriſchule w. 


2. Damm 12,8, bei Fraukarioth. = - 

Für mein Sinaben-Garderoben: Ein gebildeter, wie ſtreng recht⸗ 

Veſchäft ſuche ich eine junge lichen Mann wünſcht die Ber: 
ame als waltung eines anſtänd. Hauſes 
Lehrling. n oder irgend welche andere Be⸗ 


Moritz Berghold, Langgaſſe 73. ſchäftig zuübern.Caut k. geſt w. 
1 Mädchen v. 14-18 Jahren zum Off. unter M 582 an d. Exp. (5731 


Aufwarten für den Vormittag] Anſt. Mann ſ.St. a. Auff., Berin., 
gej. Paradiesgaſſe 30, 1, s. Comt.⸗Bote. Off. u. P 161 aber. 
Tüchtige Pugarbeiterinnen und | Ein tüchtiger Knabe bittet 
een of benannt Off. mit | um eine Stelle als Laufburſche 
näh. Angabe u. P 222 5. BLerb, | Rammbau 37, I Treppe. 


Mädchenheim 15 jähr. ord. Knabe b. u. e. Lauf- 


für e. Sextaner zu Nachhilfe⸗ u. 

Arbeitsſtunden geſucht. Off. mit 

bill. Pr. unt. P 215 Exp. d. Blatt. 
An einem meiner Cirkel für 
einfache und feine 


Handarbeiten 
können noch Schülerinnen theil⸗ 
nehmen. Anmeld. erbitte Vorm. 
in meiner Wohnung Altſtädt. 
Graben 19/20, 2 Tr. rechts. 

Marie Schellwien, 
geprüfte Handarbeits-Lehrerin, 


8 


burſchenſtelle. Off. u. F 200erb. 
Rittergaſſe Nr. 24, ſucht tüchtige J. vh. Mann m. g. Handſchr. w. irg. 
Hausmädchen, auch ſolche, die e. Beſch. Off. u. P 202 Exp.erb. 
etwas kochen können. Ebenſo Ein junger gebildeter gemandter 
können ſich Aufwärterinnen mel | Mann mit guten Zeugniſſen ſucht 
den und Mädchen, die milchen] Stellung vom 1. Februar oder 
können. (6251 ſofort als Mechaniker oder als 
1 junges anſtändiges Mädchen Verkäufer. Selbiger iſt gut ein- 
wird zur Erlernung von feinem | gearbeitet auf Fahrräder und 
Putz vom 15. März gejucht | Nähmaschinen. Offerten unter 
Zoppot, Seeſtraße 30a. P 220 an die Expedition d. Bl. 
Muna e kann sch ało bes Suche für meinen Sohn 
Monatswäſche kann jid) meld. bei 

Fr. Zgorzalewicz, Langg. 48,3Gt. Lehrlings stelle 
Ą 9 e „ 48 . 2 h 

Suche ein feines Bulleliränein in einem . 
für Danzig mir guten Zeugniſſen Mlaunfacturwaärengeſchüft. 


Hardegen Nachf., Meldungen briefl. unter 06265 
Heilige Geiſtgaſſe 100. han die Exped, d. Bl. erbet. (6265 


26000 Mk. z. 1. Stelle auf 4% 
v. Selbſtdarl. p. 1. April auch ſpüt. 
zu cedir. Off. u. P 205 an die Exp. 


80000 Mk. Mündelgeld auf 


Off. unt. P 229 a. d. Exp. dief. Bl. 

14—15 000 Mk. auf neues 
majj. Grundſtück 1. Stelle geſucht. 
Off. unt. P 230 a. d. Exp. dief. Bl. 

Suche auf mein Grundſtück in 
Langfuhr 6000 4 zur 2., jedoch 
ſehr ſicher Stelle. Offerten unter 
M 965 an die Exp. ds. Bl. [6059 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ig. Ww. jucht Stell. z Baj. u. 


Fochmamfell jucht ioj. Veſch. 


jährige Zeugniſſe, von ſofort nur 


unter P 199 an die Expedition 


trock, bitt. um Stück⸗ u. Monatsw. 
Off. unt. M 998 Exp. d. Blattes. 


Ein Mädchen wünſcht eine Stelle 


Anit. Mädch. m. Buch b. u.e.Auf⸗ 
warteſt. f.d.g. T. Peterſilieng. 7, p. 


bis 2 Uhr Pfefferſtadt Nr. 61, 


Empfehle ein tüchtiges % 


ſichere Hypoth. v. gleich zu beſtät. 


27. Januar. Nr. 22. 


Vom 7.—3. Februar 


uswiderrufich Haupt- und Schluss Ziehung der 


Schlesischen Olassen-Lotterie. | 
| Hauptgewinne: ev. 250 000, 150 900100 000, 50 600, 20 000 % Werthete. 
Originalt-Loose zu Planpreisen ½ a Mk. 11, ½ a Mk. 5,50, ½ à Mk. 2,75, 


Porto und Liste 30 J, empfiehlt 


leintze, ie W, 
hc Unter den Linden 3. 
Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. (5766 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen : Carl Feller Jun., Danzig, Jopengasse 18. 
cee TA TE RE 
gegen Eintragung auf 3 Jahre. 


Offerten unter a 8 euer-Versicherun 18-B nn 
Ehe. bieles Blatt er, (6177 | guade ‚sehe F 9 ank, Minchey 


1000 Mk. zur 1. Stelle zu ver- 
geben. Off. unt. P 181 an die Gry. |} 
10 000 Ak zur durchaus Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz. und 

lik. ſicheren Stelle || Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen e en Wasserschaden: 
auf hieſiges Grundſtück geſucht. ][ Gebäude, Waaren, Mobilien, Mäschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 
Zahlung kann entl.in2Terminen || Getreideschober (Diemen, Feimen). 
zum Febr. u. März rejp. April] 
erfolg. Off. u. P 185 an d. E. (6242 
150 Mk. geg. hohe Zinſ., w. im 
Vorausgez. werd. bei montl.Abz. 
v. e. Beamten auf Jahr zu leihen 


geſucht Off. unt. P 190 an die exp. 
2 
Betheiligung. 

Aelterer Ingenieur wünſcht 
fich mit bis 10000 4 an einem 
induſtriellenünternehmenthätig 
zu betheiligen oder die Ver⸗ 
tretung eines ſolchen für Danzig 
und Provinz, evtl, auch für eine 
andere Stadt und größeren Be⸗ 
zirk zu übernehmen. Einſender 
ift durchaus repräſentationsfäh. 
und auch bei Behörden auf das 
Beſte eingeführt. Offerten unter 
P 169 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


bank und Privateelder 


offerirt (8117 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1. 


Miele 20 000 Mark 


zu 5 Proc. auf ein Grundſtück in 
der Langgaſſe hinter 130 000 , 


Actien - Capital 6000000 Mk. 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 
Die General-Agentur Danzig: 


Fleiſchhack⸗ 
maſchine, Schellengeläute u. 
em. Kochgeſchirre, 
„alles in größter Auswahl 
offeriren zu billigſten Preiſen 


Gebr. Löwenthal, 
Langgarten Nr. 11. 
Kinderſchlitten von 2,50 M an, 


Polſterbettſtelle, Ia. Waare, 
7,25 M (6179 


Duty |tajfecś 


ne = un N e e Billig! 

fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: fai Bi : 

Apoth. O. Fromelt, Skurz: Apolh. Georg Lievan. (4508 a WMA ch 
Ich habe mich RE eee Pfund von 70 J an, 


in Dirſchau als 9 Damen» rohe Kaffees 
Rechtsanwalt Je eee ee A m 


in einfacher wie elegante empfiehlt die 
ia E 4 i i A Ausführung, werden gut- g erſte Dampf + Kaffeeröfterei 
1 1 a IM 926 niedergelaſſen und wohne (62030 © sitzend und sauber zu m 
Bahnhofſtraßze 9, 1 Tr. d billigst, Preis. angefertigt. b 


E ‚urowski, 
an die Expedition d. Bl. (6077 reitgaſſe u. Breitgaſſe 89. 
mm ken- anfao 7 Pehtsunwalt Menzel. |€ m. Gabrie, D| mm 
Jpoinexen = Vapitallel w. (| Paradiesgasse 19,1 Treppe.) Hochf. Grog⸗Rum 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 & Klagen, e eee, NK l , 
Geſuche und Schreiben jeder |; > 


24—30 000 Mark Art fertigt ſachgemäß Th. Müdthenhein en en tac nie 
* ? 


H feinitem Pixen⸗Jam.⸗Rum 
Reſſourcengelder find zur evften | Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Rittergaſſe 24, | 


i excl, Flaſche von «4 1,00, 
Stelle zu vergeben. Näheres 7 
ie Sr 1% Heixalhsgeſach. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekou⸗ 
valeszenten und ee ſich vorzüglich als Linderung bei Rei zuſtänden der 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Keunmpuften 30, M 126 F r w 1.50 M. 
k 24 foey NYSA a en ve 
Malz⸗Extralt mit Eiſen ie She ga ange e e Ain, 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ze. 
verordnet werden. i =: in e =, 
? ; äparat wird n roßem 
i Malz⸗Extrakt mit Kalk. ge e engliſche 
[Krankheit) gegeben und unterſtützt weſeutlich bie Knochen ildung bei Kindern, 
; Preis Fl. M. 1,—, 
| . > 22 8 
Schering's Grüne pohehe, Berun w., Gbanſſeßt. w. 


Niederlagen in fajt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. 


BOT 


Jopengaſſe Nr. 7, im Comtoir, | Seint ötſch. Cognac, ; 


bei A. Wilde. 416168 kein unangenehm ſchmeck. 


ia ŻA . : offerirt (6252 on? 
19000 Mark auf ein neues Eine junge Dame, welche in e 77 Eſſers⸗Cognac⸗ 
ſehr gut verzinsl. Geſchäftshaus, der Rüge gon, Danzig ein gute guten Mittagstiſch A excl, Flaſche von M 1,20, 
befte Lage, hinter Bankgeld gef: gehendes Geſchäft Hat, wünſcht in und außer dem Hanfe, für Alte (5198 


mit einem Herrn von 28 bis 30,50 u. 75 Pf. die Portion. 


20 Jahren in Briefwechfe zu En Bordeaux Rothmeine 
n 20 Bi, bie arie. ||| sie: Biatóe von 6 „| 
Ober⸗Angar⸗Weine,; 


E Ane zugt. Photographie erwünſcht. 18. 
4009066%893986600886 dęte Briefe bleiben unbe: | Ball- u. Gesellschafts- N ſüß und herb, 
Frisuren excl. Flaſche von 90 J, 


Verlaufen große gelbe ® rückſichtigt, Offert. bis Dienstag, h 
Dogge. Abzugeben gegen 8 den 1. Februar unter P 187 fertige nach neueſter Mode in u. 3 
außer dem Haufe billig an. 1 Alter Portwein, > 
excl. Flaſche von 1,40. % 


Belohn. Langfuhr, Haupt- © | at die Exped. d. Blatt erbeten. 
a ſtraße 21. 6201 $ | 74,3 nih 250 reiche Partien E. Willer, Friſeuſe, 
399000009000888300 Heit „ford. Proſp.umſ. Adr. Vorſtädtiſchen Graben 24, 1. ; 
Maskencostiime; elegant | R. Schranmke, w 
Hausthor 2, 
$% Colonialwaaren-, Wein-, 


Ein jait uener Gummiſchuh gef, | Journal Charlottenburg. (4921 
und einfach, billig zu verleihen 
4 Rum-u.Cognac-Vers.-Haus. f 


Off. u. P 233 an die Exp. (6 


Abzuhol. Mattenbuden 6, 1 Tr.] Schr billig wird jedes (5203 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Gefunden Sonntag eine Militär- | Jußzeug und Gummiboots r- 3 
Hübſche Maskencoſtüme 


mütze. Abzuh. Sobannisg. 32, 3. reparirt Melzergaſſe 13. 
zu verleihen Jopengaſſe 43, 1. 


Eine Amer Dogge gat |Plotogr, artist. Atelier 
fidj Langgarten 96, 2, Gebr. Rogorsch, in e E T 


eingefunden. n Danzig, Vorſtädt. Graben = HintermLazareth12, Th. 10.(6236 
Tweiß. Fach mroſa Schleſſe tan Anomentaufnahmen. S| Cieg. Mrastengnzug preisw. zu 


Sonnab.(22.) verl. ©.Belohnung veri. Kl. Oelmühleng. 2, i. Geſch. 
— ———— ͤ—üökdZä— 


abz.Neugart., Schützng. 1, Stumpf. Die Beleidigung, die ich d. Fran i ( i 
lasken- Garderobe 
asken- Gar derolt, 


ITaſchentuch (R. 8. Monogramm i ern ge e 1 
nur hochelegant, (4790 
521 Langgaſſe 521 


geſtickt) verl. Abzg. Fraueng. 15,3. Wer schreibt. Noen 5 Offerten 
H. Schubert. 


{orossergelb.llundemaulkorh mitBr.unterPl86an die Exp. d. Bl. 
Elegante Fracks 


verloren gegang., Wiederbringer[ Wenn der Schneider Hr. K. die 
und (6017 


erh. Belohn. Langgarten 2. (6226 bei mir in Pfand ſtehend. Sachen 
Pyr längerer Zet ir e chan innerh. 8 Tag. nicht abh., betr. ich 

ee Brodbänkeng. 50 8 

sz nerra, Drog. 4Damm1.[2138. 

Frack - Anzüge £ Dammn112189; 

werden ſtets verliehen 


Regenſchirm (Gloria) mit Hell- dieſ als m, Eigenth. M. Weichert. 
en fiets m H. Wandel 
Breiigafie 36 f 
De nu cc) 


Ein Versuch beweist | 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Bohutzmarke u o hte 
Liebig'sche 

Back-Pulver und 

wA Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 

N Beit 25 Jahren be- 

hauptet. Man achte 

$ n.a, d. Nam. „Liebig“ mą 

u. die Schutzmarke. © 

Zu haben in all. besser, Geschäften 

und Meine & Liehig, Hannover. 


Schweyer's Kitt 


fittet mit unbegr. Haltbarkeit 
jämmtl.zerbrod).Gegenit. Gläſer 
à 80 u. 50 J bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 


nommen Hühnergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein goldener Trauring von der 


Die Tiſchlerfrau, die 1.4 Hand⸗ 
Zapfengaſſe b. Schidlitz verloren. geld Kl. Rammbau 8B gegeben, 
Gez. J. K. Abzug. Zapfengaſſe 7. wird erf., Contract zu mach. (6217 
1 gold. Medaillon e Rohrſtühle m, jaub. u. b.eingeil.n. 
verl. gegangen. Wiederbr.erhält | rep. Fraueng 25,1, Fr. Hoffmann 
Belohn. J. Engels, Töpferg. 32,1. fire eg f ö ef 


Wer möchte e.gut mani. Kage a.g. 
Portemonnaie mit 10.4,verloren. | Leute abg. Baradiesg.14,H.2Tr. 
Abzugeben Altftädt. Graben 87. | Nr, 


Ein ſchwarzer Muff in der Breit⸗ Welche Junge Dame 
gaſſe gefund. Abzh. Töpferg. 23,3, würde wirklich Intereſſe und 
2Schlüſſel am Bande f. perl. G. 8 
Bel. abz. Biſchofsg. 2, b. Leopold. 
Eine Spindel verloren. Gegen 
Belohnung abzug. Töpferg. 29. 
1 Portemonnaie mit etwas Geld 
gefund. Abzuh. Häkergaſſe 42, 2. 

10 Mark Belohnung erhält 
Wiederbringer d. Ueberziehers, 
welcher bei dem Feſt des Krieger⸗ 
vereins im Joſephshauſe abs 
handen gekommen ift. Daj. abzg. 

Geſtern Abend, d. 26.d. Mis. 
zwiſchen 6 u. ½7 Uhr ift mir auf 
dem Schlachthofe ein ſchwarzer 


von 
Pelzkragen enen 
Wagen abhanden gekommen. 
Ernst Schörnick, Sandweg 16. 


grauer Hornkr. irgendwo ſtehen] Bin verg, 0. Sreherg 25nd Neun⸗ 

gebl Geg. Bel. b. Nachr. Tobiasg., augengaſſe 2 pt. Frau Groening. 
Hl. Geiſt⸗Hoſp., Haus 7, Th. 18. | Ein neugeb. oder größeres Kind 

*|ócmtoir: Frauengaße 39. 

Steinkohlen, Cokes, Brikets, 

Anthraeil, Brennholz, 


T: wird in ſehr gute Pflege ger 
Belohnung. RE 
Billigſte Preiſe. (6074: 


So eben eingetroffen 


ganz große Breſſen 
und große Maränen 


Zu haben Fiſchmarkt, am 
Tobiasthor. 


Backofenglaser, 


gewölbt mit oder ohne Rand, 
von 12—17 pft pa 0 
empfiehlt (6197 

F, A. Bursch, Buuzlau. 


45 Flaſchen 


beſtes hieſiges Bier für 3 % 
zu haben Brodbänkeng 31.(6207 


eee 


| EBM 65. Auflage. Mag |Y 


| Die Seib 


| Converſation 
zu betreiben. Offerten od. An⸗ 
fragen u. P 162 an die Exp. d. Bl. 


Dam ⸗ u, tinderkleid,m.jaub.u.b, 
angefert. Hirſchgaſſe 1,2. Müller. 


Jaynels und Capes, (ostiime 


werd. ſauber u. gutſitz. angefert. 
Häkerthor Nr. 36, 2 Trepp. 


langtuhr Hauptstr.s4pt, 
Kindervarderobe 


in einfacher wie eleganter Aus⸗ 


gaeh 


5 Dr. L. Ernst ombopath, 
z Wien, Gimelaner. 6 x i 


st en, dnem viele Tausende rechtschaffener Fe- 
millenväter durch zu rasches Anwachsen ihrer 
Familio unverschnidet mit Sorgen nad die Ebe- 
frauen mit Krankheiten und Sieehtam zu kämpfen 
en! Jeder, dem das Wohl seiner Nächstes 


0 


"EINSEHEN: 
Verreiſt. 
Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt. 


ührun i itzend und Herzen licgt, jene unbedingt das NEU er- 

00 AW zeigt N ee bei billigster Preis⸗ ss R Mk. 1,00, 7 onene zoitgomäsae Buch. „Die Ursachen 
en RR ; eleg. gebd. er amilienlasten, Nabrungsrorgen un 

notirung angefertigt, 2 A Onglücks ip der Ehe, Rathschläge und An. 


abe natürlicher Mittel zur Beseitigung der- 

en“. Meuscbeufreundlich, hochiateressanb 
and belehrend für Eholcute jeden Standes- 
80 Seiten stark. Preis our 80 Pf. wenn gò- 
schlossen gewünscht 20 Pig, mebr (a. in Marken), 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


— — 


7 Wird ſaub. gewaſchen 
Wüſche m: geplättet. 
Hint. Adlers Brauhaus 14,1, 

ino wird jaub, und 
Feinezbäſche billig geplättet. 
Tiſchlergaſſe 48, 2 Tr. rechts. 


$ 

Vorräthigein der 
Buchhandlg. Rudolf Barth, 
Jopengaſſe 19.(4764 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


